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de» td ^?^ âmt 153 Man,, infiiic Rerückklchtianna
'«•ilTfes
rinb

'
ft

®l Ic öWof<cn der oberschlcstschen Gruben
gesah ». Freitag im allgemeine » wieder voll ein-
Aestp 5" ' Nur aus drei Gruben sind kleine
wea»»„ ^ ..streikenden noch vorhanden . Die Be¬

ll dürfte als abgeschlossen anznsehen sein.
^ ich^ ? ^ Freitag hat die Filmprüfstclle den
Eielle»

'^.dwald-Tonsilm u1014"
, nachdem einige

»Nr Nn . e- . .llr<i«dert worden sind , unbeanstandet" rführnug auch sür Jugendliche zugclassen.
^alr^ .^ llanzausschuß des österreichischen Natio-
d«ß . /b . teilte Innenminister Winkler mit,
de» « . rin allgemeines Anfsührnngsverbot sür
Etlaffê
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Eisenbahnunglück in Polen .
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c .n sE' « - Der Führer , der betrunken
sein joll, wurde verhaftet .

Während des Kanzlerbesuches.
Eine freche Provokation.

Zwei Flugzeuge notgelandet - Die Führer in Haft.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs.j

V . Pf. Berlin , 9. Jan .
Drei polnische Militärflieger haben sich heute

die unverschämteste Verletzung der deut¬
schen Hoheitsrechte geleistet , die bisher
von polnischen Fliegern verübt worden ist. Der
Reichskanzler Dr. Brüning traf heute mit dem
Ostkommissar, Minister Trcviranus, dem Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Luther, dem General¬
direktor der Reichsbahn Dr . Dorpmüller und
den anderen Herren seiner Begleitung in
Oppeln ein . Während des Empfangs
des Kanzlers durch die Stadtbehörbe er¬
schienen plötzlich drei polnische Flug¬
zeuge über Oppeln und kreisten zwischen
2 und 3 Uhr mittags eine Stunde lang
über den Straßen der Stadt » nm Be¬
obachtungen und wahrscheinlich auch photo¬
graphische Aufnahmen von dem
Empfang des Reichskanzlers zu ma¬
chen. Die polnischen Flieger hatten aber dies¬
mal Pech. Zwei der polnischen Flug¬
zeuge erlitten Motorpannen und
mutzten in unmittelbarer Rahe der Stadt not¬
landen . Das dritte Flugzeug konnte sich
offenbar über die Grenze in Sicherheit bringen .

Bei den beiden gelandeten Maschinen handelt
es sich um Militärflugzeuge , die aber
mit angeblichen polnischen Polizeifliegern besetzt

waren . Die polnischen Militärflieger versuchten
sich damit hcrauszureden , daß sie sich im Schnee¬
treiben verirrt hätten . Diese Erklärung ist je¬
doch absolut lächerlich, da kein Schneetreiben in
Oppeln herrschte und die Stadt Oppeln selbst
60 Kilometer von der Grenze ent¬
fernt liege . Eine Verirrung über eine so
weite Strecke ist einfach unmöglich . Der Fall
liegt um so schwerer, als er unmittelbar vor der
Genfer Ratstagung sich ereignet hat, in der be¬
kanntlich die deutschen Minderheitcnbeschwcrden
gegen Polen verhandelt werden sollen . Die Ver¬
letzung des Völkerrechts ist zugleich eine grobe
Taktlosigkeit gegenüber dem Kanzler des
Deutschen Reiches . Die angeblichen Polizeiflie¬
ger , die sich im Gewahrsam befinden , werden ein¬
gehend verhört werden. Man darf erwarten , daß
die Reichsrcgierung diesmal nicht nur energi¬
schen Protest erhebt, sondern auch eine un¬
bedingte Sühncforderung stellt. Man
weist daraus hin , daß dies ja nicht der erste Fall
einer Ueberslicgung der 'deutschen Grenze durch
polnische Militärflugzeuge ist. Auch die Dar¬
stellung , daß die beiden Äkaschinen sich verflogen
hätten, wird bezweifelt . Letzten Endes ist cs ja
Sache der Polen , dafür zu sorgen , baß nicht, in
diesem doch recht schwierigen Grenzgebiet un¬
erfahrene Piloten verwandt werden, die den
fliegerischen Ansorberungen nicht gewachsen sind .
Ein solcher Zwischenfall hätte nach Auffassung

I Berliner politischer Kreise um so eher vermie -

I

den werden müsien , als auch den Polen bekannt
ist , daß der Reichskanzler sich mit der von ihm
geführten Delegation heute in Oppeln anfhielt.

Gteuerskandal im Elsaß.
Aeufranzösische Muflerpakrioten betrügen den Staat

um 11 Mt .Nonen Franken .
# Saarbrücken , 9. Jan .

Im Elsaß ist seit einigen Tagen ein Riescn-
skandal in Schiltigheim das Tagesgespräch .
Seit Oktober 1936 steht nämlich fest : Die
Brauerei „Zum Fisck-er" in Schiltigheim hat
die sranzöstsche Steuervcrwaltung seit 1919
durch ciiien raffinierten Betrug um min¬
destens elf Millionen Franken be¬
trogen. Es wurde hierbei, nach einer Meldung
der „Saarbrücker Zeitung "

, folgendermaßen
vorgegangen: Die Biersteuer , die von den
Brauereien zu bezahlen ist , wird nach dem
sranzösischen Biersteuergesctz berechnet nach
dem Fassungsvermögen des Braukessels. Die
Steuerkontrolleure können an einer Wasser¬
uhr , die am Zufuhrrohrc des Wassers an dem
Braukessel angebracht ist , ganz genau feststellcii.
welcke Menge Wasser in den Braukessel ein¬
gelassen wird. Die Brauerei „Zum Fischer"
hatte aber neben dem offen zutage liegenden
und osfiziellan Wasserzufuhrrohr noch ein ge¬
heimes Wasserrohr durch das Ablaufrohr hin¬
durch eingerichtet . Durch dieses geheime Zu¬
fuhrrohr wurden nun heimlich Waiscr -
m e n g e n in den Kessel e i n g e v n m v t »
die jeder Kontrolle entzogen waren . War der
Kessel angesüllt, dann zeigte die offizielle Uhr
250 Hektoliter an . In Wirklichkeit befanden
stch aber über 399 Hektoliter ini Braukessel .
Der französische Staat wurde jedesmal um
die Steuer iür über 50 Hektoliter
betrogen . Dies geschah Jahr und Tag,
und im Lause der Zeit wurde der Staat um
sage und schreibe 11 Millionen Franken be¬
trögen.

Bei dieser Geschästsgebarnu ^ war cs kein
Wunder, baß der Reingewinn also mehr als
ein Drittel des Aktienkapitals betrug . An
Dividende zahlte die Gesellschaft netto ans :
1925 16 Proz ., 1920 16 Proz ., 1927 18 Proz ..
1928 und 1929 29 Proz . Der Kurs der Aktien
stieg von 251 Proz . im Jahre 1925 auf 546 Pro¬
zent im Jahre 1929. Diese Zahlen werden be-
grei ' lick , wenn man sich vergegenwärtigt , daß
während der letzten elf Jahre der Staat nm

mehr als 11 Millionen Franken betroqen
wurde. Interessant ist cs , zu wissen , daß im
Verwaltuugsrat der Brauerei größtenteils
Musterpatrioten . Ritter und Offiziere der
Ehrenlegion usw . sitzen - Dem Aufsichtsrat ge .
hören Persönlichkeiten an . die den „Straßbur¬
ger Neuesten Nachrichten " sehr naheiteheu - Dies
erklärt auch , warum die „Neuesten Nachrichten ",
die doch sonst immer so gut informiert tun,
wenn es sich nm die Autonomisten handelt, den
Schleier des Schweigens über diese Angelegen¬
heit breiten.

Film „1914 " zugelaffen
Neuer Beschluß der Filmprüsstelle .

ONB . Berlin , 9. Jan .
Ter Richard - Oöwald- Film „1914" ist nach einer

erneuten Prüfung heute von der Filmprüfstclle
auch sür Jugendliche zugelassen worden. Nach¬
dem der Film mit einer Vorrede von Dr . Eugen
Fischer voracführt worden mar , erklärte der
Vertreter des Auswärtigen Slmtes in einem
Gutachten , das Auswärtige Amt habe zwar noch
einige Bedenken gegen den Film : diese Bedenken
seien aber nicht derart , daß sie ein Verbot des
Filmes rechtfertigen würden . Das AuswärtigeAmt verlangte lediglich die Entscrnung von zwei
Szenen aus dem Filmstreifen , und zwar einer
Szene , in der Sasanow die deutsche Kriegs¬
erklärung dem Zaren überreicht , und einer
Szene , in der Reichskanzler Bethmann -Hollwcg
erklärt , er könne die Verantwortung für diesen
Krieg nicht tragen . Nachdem in Vertretung der
Herstellerfirma Dr . Walter Friedmann und Dr .Goldbaum ihre Plaidoyers gehalten hatten, und
insbesondere Tr . Goldbaum aussührtc , daß die
beanstandeten Szenen in keiner Weise das
deutsche Ansehen im Anslande gefährden könn¬
ten , nachdem auch der Vertreter der Jugendlichen
erklärt hatte, daß es eine Pflicht sei , die Jugend
darüber auszuklärcn, wie der Krieg entstand ,
zog sich die Kammer zurück und verkündete nach
kurzer Zeit den oben angeführten Beschluß.

Der Ousiric-Gkandal .
(Von unserem Pariser Vertreter .)

In Frankreich weist die Parlamentschronik
besonders zahlreiche Fälle von Finanzskanba en
aus . Immer wieder hat es Parlamentarier
gegeben , die eine offene Hand bewiesen und
ihren parlamentarischen Einfluß benutzten , um
Geschäfte von nicht sehr reeller und lauterer
Art zu fördern . In den letzten Wochen hat sich
rin solcher Skandal aus verhältnismäßig kleinen
Anfängen immei ^ stärker entwickelt , bis er zu¬
letzt einen Umfang angenommen hat, der einen
Vergleich mit dem Panama -Skandal wohl ge¬
stattet .

Die Oustriec- Bank in Paris hat ihre Pforten
schließen müsien , nachdem ihre Spekulation mit
zweifelhaften ausländischen Börsenpapieren zu-
sammengebrochcn war . Dem Publikuni^ ist
durch das Versagen der Bank schwerer Scha¬
den zugcfügt worden. Durch die Untersuchung
wurde sehr rasch festgestcllt, daß eine Reihe von
französischen Parlamentariern es sich hatte an¬
gelegen sein lassen, dem Besitzer der Bank bei
seinen dunklen Geschäften behilflich zu sein . Da¬
raufhin wurde ein parlamentarische^ Untersuch¬
ungsausschuß eingesetzt , der die Schuld - und
Verantmortungsfrage klarstellen sollte . S -bon
in den Tagen , in denen der frühere Minister¬
präsident Tardieu noch im Amte war , wurden
allerlei Gerüchte kolportiert , nach denen di«
Verzweigungen des Oustric-Skandalo sehr weit
und hoch bis in die Regicrungskreisc selbst rei¬
chen sollten . An deui Sturz des Kabinetts
Tardieu waren -

'diese Gerüchte wahri 'Oein ' ich
nicht >galrz unschuldig . Das - neue Kabinett hat
dann die Untersuchung weiter gefördert und
als Ergebnis dem Untersuchungsausschuß der
Kammer eine Liste von Parlamentariern
ttbercicht , die irgendwie mit dem F nanzskandal
im Zusammenhang stehen . Die Veröffentlich¬
ung der Liste mar eine Sensation . Es stellt sich
nämlich heraus , daß nicht nur der Vorsitzende
des parlamentarischen UntersnchungsausschusicS ,
der bekannte rechtsstehende Abgeordnete Marin ,
sondern auch der frühere MinistcrpräUbent
Tardieu selbst aus der Liste einen wenig ehren¬
vollen Platz einnimmt . Die vielen anderen
Parlamentarier , deren Namen ebenfalls aus der
Liste stehen, befinden sich also sozusagen in der
besten Gesellschaft.

Der Slbgeordnete Marin hat sich mit der
Behauptung reinzuwaschen versucht , er habe
lediglich den Brief eines seiner Wäh'er, eines
Großindustriellen , an den Ftnanzminister wei -
tergcgeben. Mit der gleichen Behauptung ver¬
sucht sich auch Tardieu zu rechtfertigen. Tat¬
sächlich liegt darin keine Rechtsertignng, denn
die wahrscheinlich empfehlende Weitergabe
eines solchen Briefes kann sehr wohl den Ver¬
such barstellen, den Finanzminister zu Gunsten
der Geschäfte der Oustric - Bank zu beeinflussen .
Es kommt hinzu , daß der Prtvatsekretär des
Ministerpräsidenten Tardieu seit mehr als
einem Jahre von dem Besitzer der Bank ein
festes Gehalt erhielt . Auch mehrere Pariser
Zeitungen sind von dem Besitzer der Bank mit
namhaften Beträgen unterstützt worden. In
der Sitzung des Untersuchungsausschusses am
Donnerstag ist auch der Name des früheren
Ministerpräsibentcn Herriot im Zusammenhangmit dem Skandal genannt worden. Der Aus¬
schuß hat da einem Beamten des Quat d 'Orsay
namens Dclenda angehört , der im Jahre 1926
vom damaligen Leiter des Auswärtigen Amlcs
Seydoux damit beauftragt worden war , sich mit
der Angelegenheit der Einführung italienischer
Wertppapiere an der Pariser Börse be 'ondcrs
zu befassen. Der Zeuge erklärte , er habe zu
jener Zeit einen telephonischen Anruf vom
Finanzministerium erhalten und sich darüber
gewundert, daß der Ftnanzminister Perct per¬
sönlich ihn, einen untergeordneten Beam ' en ,
zu sprechen wünsche. Der Minister habe ihn
dringend ersucht , für die beschleunigte Ueber-
sendung des für die Einführung der italienischen
Kunstscidcnpapiere günstigen Berichtes Sorge
zu tragen . Der Zeuge erinnert sich ferner
eines Zwischenfalles aus dem Jahre 1924 . a 's
Herriot Ministerpräsident und Außenminister
war und i » dieser Eigenschaft in London wei ' te.
Damals sei der Direktor einer Zeitung zu ihm
gekommen und habe ihn dringend darum ge¬
beten , die Einführung eines ausländischen Wert-
papieres an der Pariser Börse zu befürworten .
Als er abgelehnt habe habe ihm der Auktrag-
stellcr geantwortet , daß er sehr gut „mit £v - ' vf
befreundet" sei und sein Slutrag daher auf ie7ike
Schwierigkeiten stoßen würde.

Weitere Enthüllungen werden in A" ! sicht ge¬
stellt, da die dem Ausschuß übergebene Liste noch
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keineswegs als vollständig angesehen werden
kann. Aber nach den bisherigen Enthüllungen
ist schon mit Sicherheit anzunchmen , daß der
Skandal auf die weitere Entwickelung der fran -
zösiichen Innenpolitik nicyt ohne Einfluß blei¬
ben wird . In den Skandal sind zwar n ' rkit nur
Politiker der Rechten oder der Mitte verwickelt.Aber das Kabinett Steeg scheint entsch offen zu
sein , den Skandal so auszunutzen , daß die Wir¬
kung sich gegen Tardieu und seinen Anhang
richtet . Es wird den Versuch machen sich als
Kabinett der inneren Reinigung in das beste
Licht zu setzen und dadurch seine Stellung zu
befestigen Bei Lichte besehen , ist aber die 'er
Skandal keiner besonderen Partei zur Last zulegen , sondern weit mehr darauf zurOckzuführen ,daß die französische Politik der Gold - und Ka -
pitatanbänfung eine ungesunde f ' nan - ielle
Atmo phäre ge '^ af ' i' n bat, in der solche Aus¬
wüchse vorzüglich gedeihen.

KachoUfche Parteien
für Welisriedenspo * i k.

WTB. Paris , 9. Jan .
Der ExekntivanSschuß des internationalen

Sekretariates der katholischen Parteien , in dem
die deutsche Zcntrumspartei durch Dr . Stocky -
Köln vertreten ist , sowie ferner die katholischen
Parteien Frankreichs , Belgiens . Luxemburgs ,Polens . Litauens , Italiens und der Nieder¬
lande haben folgende Entschließung an¬
genommen :

Wir sind betroffen über bas Wiedererwachen
eines unnachgiebigen Nationalismus in ver¬
schiedenen Ländern und über den Zustand poli¬
tischer Mißstimmung , der noch durch die wirt ,
schaftliche Organisationslosigkeit Europas und
durch die Schwierigkeiten der Weltwirtschafts¬
krise verschlimmert wird . Wir betonen ausS
neue unsere stete Anhänglichkeit zur wirksamen
Organisierung des Friedens und der An¬
näherung der Völker . Wir verurteilen und ver¬
schmähen jeden Appell zur Gewalt als ein Ver¬
brechen und eine Tollheit . Wir betonen unseren
unerschütterlichen Willen , alle unsere Bemühun¬
gen auch im Rahmen der Innenpolitik unserer
Länder wie auch auf internationalem Gebiet
darauf zu richten , den Extremisten den Weg zu
versperren und die öffentliche Meinung im
Sinne einer solchen wirtschaftlichen wie politr-
schen Zusammenarbeit der Völker zu leiten .

Danzigs neue Negierung .
TU . Danzig . 9. Jan .

Der Danziger Volkstag wählte in seiner
Vollsitzung am Freitag die neue Regierung , die
nach der abgeänderten Verfassung aus sechs be¬
soldeten und sechs unbesoldeten Senatoren be¬
steht . Zum Senatspräsibenten wurde an Stelle
von Dr . Sahm Dr . Z i e h m ( Dntl .) mit 48
Stimmen der Koalitionsparteien lDeutfch-
nationale , Zentrum , Block der Nationalen
Sammlung ) und der Nationalsozialisten ge¬
wählt . Die Kommunisten . Sozialdemokraten
und Polen enthielten sich der Stimme . Stell¬
vertretender Senatspräsidcnt wurde ebenfalls
mit 49 Stimmen Dr . Wiercinski-Keiser ( Zen¬
trum ) . 40 bezm . 89 Stimmen erhielten nach¬
stehende 4 besoldete Senatoren : Dr . Althofs
( Zentrum ) , Dr . Blavior ( Wirtschaftspartci ) .Dr . Soppenratb ( Deutsche Bolksgemeinschast)
und Stadtrat Windcrlich ( Dntl .) . Zu unbesol¬
deten Senatoren wurden mit 49 bezw. 99 ab¬
gegebenen Stimmen der Koalitionsvarteien
und der Nationalsozialisten gewählt : Dr . Du -
mont ( Naiionalliberal ) , Gewerkschaftssekretär
Formell (Zentrum ) . Rechtsanwalt Kurowski
(Zentrum ) , Prälat Sawatzki ( Zentrum ) . Lanü-
rat Hinz ( Dntl . ) und Rechtsanwalt Schweg¬
mann (Dntl . ). Sämtliche Gewählten nahmen
das Amt an . In einer anschließenden Voll¬
sitzung wurden die neu gewählten Senatoren
vereidigt .

Die „Pyramide"»
Wochenschrift zum Karlsruher Taschlatt .

enthält in ihrer morgigen AuSgab« folgende Beiträge:
Eugen Kilian ( T<hluh>. Don Heinrich Dierordt in
Karlsruhe. — Badische Schnurren. Bon Karl JSrgerin Baden-Baden. — Inhaltsverzeichnis der

. Pyramide ' des Jahres 1S8N.
*

Kultur und Technik.
Prof . Fritz G i e s e --Stuttgart in der

„Gesellschaft für geistigen Ausbau".
Kultur und Technik waren nicht immer

Gegensätze. Alle Kultur beruht auf technischer
Grundlage , wenn man unter Technik das ver¬
steht , was die Griechen mit dem Wort Tcchn «
meinten : Kunst . Auch das deutsche Wort Kunst
kommt von Können und meint tm seihen Sinne
das technische Können . Der klaffende Zwiespalt
zwischen Kultur und Technik ist erst entstanden,
seit die Technik als selbständiger Bereich sich
von allen Bindungen der Natur , des Staates ,
der Religion , der Kultur beireit hat . seit sie sich
über alle Bindungen erhoben hat . Das ist - er
tragische Prozeß der Kulturkrise , in deren Mitte
wir immer noch stehen , wiewohl wir langsam,
aber bestimmt Distanz bekommen in dem Maße ,
indem diese Technik selbst der Kritik unterwor¬
fen wird.

Auch - er Vortrag von Prof Fritz G i e s e von
der Technischen Hochschule Stuttgart war im
wesentlichen Kritik. Es war erfreulich zu sehen ,
- aß nicht nur Profcsiorcn der Techn . Hochschule,
sondern auch eine ganze Reihe Studierende zu-
geg"n waren . Das Bedürfnis einer kritischen
Besinnung wächst gerade bei der jüngeren
Generation stark , wenn sie auch zunächst , wie
Giese h ' rvorhob, für die Generation seit 1909
problemlos geworden ist . Sie ist zu einer
Selbstverständlichkeit geworden . Diese Selbst -
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Oppeln - Rosenberg - Bcuhen - Gleitvitz

Nr. 10
hätten , hilfreich zur Seite zu stehen , da
Not unermeßlich groß sei . Der Reichskavs
dankte darauf für die sachliche Schilderung
Lage in dieser Gegend und bracht« den be»
Wunsch der Ncichsregierung znm Ausdruck , .
Rahmen der gegebenen Möglichkeiten Helm
zu wirken.

# Oppeln , 9. Jan .
Reichskanzler Dr . Brüning traf heute um

7 .23 Uhr mit den ihn aus seiner Ostlandfahrt be¬
gleitenden Herren mit dem Sonderzuge in
Oppeln ein . Nach der Begrüßung im
Speisewagen begaben sich Dr . Brüning und die
übrigen Herren gegen 8 Uhr sofort ins Ober¬
präsidium zur Besprechung mit führenden Per¬
sönlichkeiten aus der Provinz Oberschlesien und
Vertretern der Stadt Oppeln sowie der Land¬
kreise Oppeln und Falkenberg . Im Bahnhofs¬
gebäude und vor dem Bahnhof hatte sich eine
gröbere Menschenmenge eingesunden .

Nachdem eine Reihe von Rednern die beson¬
deren Wünsche und Sorgen Ober¬
schlesiens zum Ausdruck gebracht hatten , er¬
klärte Reichsminister Treviranus , er könne
schon jetzt sagen, daß es nur noch eine Frage
von Tagen sein werde, falls die örtlichen In¬
stanzen sich zur Mitarbeit bereit erklärten , daß
eine Auszahlung der UmschuldnngSkredite Wirk¬
lichkeit werde. Ein beschleunigtes und verein¬
fachtes Verfahren sei ebenfalls in Aussicht ge¬
nommen. Die Entscheidungen der Osthllfe wer¬
den nach rein sachlichen und letzten Endes vater¬
ländischen Gesichtspunkten fallen.

Zum Schluß sprach Reichskanzler Dr . Brü -
ning . Er führte u. a. aus : Jetzt heiße es , mit
wenig Geld viel erreichen. Der Zweck der
Grenzlandreise sei , energisch zuzugreifen , um
ein einheitliches Handeln zu erreichen. Gewisse
Forderungen und Wünsche müßten auf bessere
Zeiten zurückgestellt werden zugunsten der
Stärkung der produktiven Kraft des ganzen
Landes . Parteipolitische Gegensätze müßten
in den Hintergrund treten . Diese Hetze unter¬
miniere nur das Sclbstbcwußtsein . das er,
Brüning , durch seine Oberschlesienreise zu
heben beabsichtige .

Alsdann begann die Fahrt durch das winter¬
lich verschneite Oberschlesien, zunächst nach
Rosenberg . wo im Landratsamt Landrat
Strzoda den Reichskanzler begrüßte . In der
Aussprache schilderten die Vertreter des Kreises
Rosenberg und Äreuzburg die Notlage ihrer
Kreise. Sie verwiesen vor allem auf die gro¬
ßen Schwierigkeiten in der Holzindustrie . Sie
baten um eine Senkung der Steuern und sozia¬
len Lasten , die gerade für dieses Gebiet bcsvn»
dcrs drückend seien . Reichskanzler Dr . Brüning
sagte erneut die Hilfe des Reiches zu. So kün¬
digte er an , daß das neue Ostprogramm aus
fünf Jahre Mittel zur Verfügung stellen werde.
Die Ncichsregierung sei entschlossen , alles , was
sie aufbringen könne , zu tun , um dem deutsche»
Osten zu helfen.

Von Rosenberg ging^die Fahrt nach Zawa »
datzki , wo im Hüttengasthaus ein« Bespre¬
chung mit den Vertretern des Kreises Groß-
Strelitz stattsand. Landrat Dr . Werber unter¬
richtete den Reichskanzler über die Rückwirkun¬
gen der Grenzziehung auS den Kreis Groß-
Strelitz . Reichskanzler Tr . Brüning antwor¬
tete, trotz der ungeheuren Not sei es der feste
Wille der Reichsregierung , durch Sparsamkeit
an anderen Ausgabenpunkten auch für daS
nächste Jahr Summen bereitznstellen . die aller¬
dings höchst zweckmäßig und produktiv an-
gewendct werden müßten , um den Grenzgebieten
zu helfen.

Zwischen der Spalier bildenden Einwohner¬
schaft von -Zawadatzki entlangschrcitcnd, von allen
Setten lebhaft begrüßt , begaben sich der Reichs¬
kanzler und die ihn begleitenden Herren sodann
zu dem Bahnhof . Im Sonderzug wurde hier¬
auf die Fahrt nach B e u t h e n fortgesetzt, wo
gegen den Reichskanzler und die ihn begleiten¬
den Herren beim Verlassen des Bahnhofs -

vcrständlichkcit ist aber immer nur die Voraus¬
setzung einer möglichen Distanzierung .

In der Antike, so führte der Redner au ?),
hatte die Technik als Zentrum den Staat
(Aegypten : Pyramiüendau z . B . ) > im Mittel -
alter die Re l i a i o n (Abendland : gotischer Dom
z . B i . in der Neuzeit aber hat sie als Zentrum
die Wirtschaft (Europa — Amerika z . B .l.
Sie ist also wohl nicht ohne Zentrum , aber
dieses Zentrum ist kein geistiges sondern ein
materielles . Darin aber in der Verbindung
zwischen Wirtschaft und Technik , erblickt Giese
einen augenblicklichen Formalismus der übcr-
wunoen werden müsic . Auch N o r in u n a und
Typung sind nur Formalismen die aus der
Verkonvelnng zwilchen Technik und Oekonomie
entstanden sind . Giese spricht geradezu von
einer Zwangspsychose , die aus dieser Verbin¬
dung entstanden sei . oder Sie diese Verbindung
als die allein maßgebliche betrachtet.

Die soziologische Krise, die durch di« Einheit
Technik -Wirtschaft entstanden ist . erläuterte d "r
Redner am Phänomen der Großstadt. Die
Großstadt ist ein reines Produkt der Technik .
-Tie hat nicht nur den Kapitalismns geschaffen ,
sondern auch d - n vi "rton Stand a "Dilt>et der sscy
Heine emanzipiert . Es ist zwar eine Flucht a »S
der Großstadt zu beobachten aber selbst in d- r
Wi 'dnis bleibt der Mensch durch Radio mit ihr
verbunden . Eine Flucht ist nahezu unmöglich
geworden .

Die Technik bringt aber auch nor allen
Dingen « ine Bedrohuna der Persön¬
lichkeit mit sich. Einerseits eine Bedrohung
des Menschen durch das Spezialistentum ander¬
seits eine Redrol- nng durch die Uekerband-
nahme des Verkehrs . Der Mensch der mit der
Technik nichts zu tun haben will , kann ihr so
wenig ausweichen wie der a "d - re der . ohne
zu willen , ihr Produkt ist A "ch hier ist die
Verbindung zwischen Wirtschaft und Technik
schuld.

Was die Technik so überall geschaffen hat . das
sind die K o n t r a st s p a n n u n g e n . Person
und Sache , Natur und Technik , Kultur und
Technik sind solche Kontraste ! Wie kann der
Mensch der dazwischen st ht diese Span » n » ae „
nun lösen ? Ten harmonischen Menschen hält
Giese in dieser Welt mit Recht für unmöglich.

gebäudes von der draußen harrenden Menge
Ntederruse laut wurden In der Stadtbüchcrei
begrüßte Oberbürgermeister Dr . Knakrick den '
Reichskanzler , indem er ihm die Nöte und
Wünsche der südöstlichen Grenzecke unterbreitete .

Bon Beuthen aus wurde die Fahrt im Auto
fortgesetzt. Sie führte zunächst nach H i n d e n-
b u r g . Eine Rundfahrt durch diese Stadt ver¬
mittelte einen tiefgreifenden Eindruck über die¬
ses wichtige Industriegebiet . Hierauf ging die
Fahrt nach G l e ! w i tz weiter , wo im Haus
Oberschlesien eine Besprechung mit den Vertre¬
tern der Städte Gleiwitz und Hindenburg statt -
fand. Ein Vertreter der Flüchtlinge appellierte
insbesondere an den Reichskanzler, auch ihnen,
die Hab und Gut für ihr Vaterland geopfert

Schloß Wersen
durch Feuer zerM

WTB. Salzburg . 9. 3 «%
Das tausend Jahre alte Schloß Hohenwen

des ehemaligen Erzherzogs Eugen ist « #
;. -

Brande fast vollständig zum Opfer ge « « - v
Zwei grobe Schloßtrakte mit der Biblw »

^ ■%
und dem Rittersaal sind zerstört und nur Pkleiner Nebentrakt konnte gerettet werden.
Löscharbeiten gestalteten sich deshalb beso»»l .
schwierig, da daS Wasier aus der sau
159 Meter hoch heraufgcpumpt werden « U m
und die Löschzüge nur äußerst mühselig «,§
die vereisten Zufahrtsstraßen an die 33 *'
stelle herangebracht werden konnten.

Ai
sch
»i

Notverordnung erlassen , 1
Nicht Elmnann-Gchlkdsspruch , sondern Orelmänner .Kottegium.

# Berlin , 8. Januar .
Der Reichspräsident hat heutc vormittag die

Notverordnung unterzeichnet , durch die
die Schlichtungsordnung so abgeändert wird,
daß die B .rbindlichkeitserkläruug von Schieds¬
sprüchen auch dann möglich ist, wenn sich nach

Regierungsrat Pro*. Dr, Pra ’in (Mitte ) im Gespräch
mit Bcrgarbeiterlührem .

dem bisherigen System eine Mehrheit nicht
findet. Die Neuordnung wird in der nach,
stehend . » amtlichen Mitteilnng bekannt gegeben.

Ter Reichspräsident erläßt folgende Verord¬
nung über die Beilegung von Schlichtungs -
strcitigkciten öffentlichen Jntcrclles :

„Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 der
Rcichsversassunq wird folgendes verordnet :

Bestellt der RcichSarbeitsminister in d : n Fäl¬
len des 8 12 Absatz 8 der Verordnung zur Aus -

SS gibt also nur ein polares Ideal : zwischen
Al ^ cksjsest und Freizeit z . B . zwischen Groß¬
stadt und Natur nsw . Die Flucht aus der
Großstadt ins Romantische hat bereits eingesetzt .
Der Gegensatz zwilchen Arbeitszeit und Frei¬
zeit wird von selbst durch - ns Arbeitslosen -
problcm gelöst werden Müllen. Denn die Ratio¬
nalisierung hat die Mensch n arbeitslos ge¬
macht . und wird der Mensch der Arbeit hat , an
den andern , der keine hat , abgeben können und
müssen .

Zum Schluß der interellanten Ausführungen
entwickelte Giese den vhilo ! " ^ ''- 'ecsi "n G -l ! ch*s -
punkt seiner „Philosophie der Arbeit "

, der im
Handbuch der Arbcitswillenschastcn nachgeles ?»
werden kann . Eine offene Franc b ' ieb nur die
Kultur selbst . Wir-- ö - r Mensch , d »r so durch
die Technik beireit wird noch eine Kultur vvr-
finden , mit der er dann die freie Zeit

Wir schließen den Bericht mit dieser schicksals¬
schweren Frage .

Kunst und W ffenschast.
Eröffnung des „Deutschen Bibel -Archivs " in

Hamburg. Mit Beginn dieses Jahres gedenkt
das neue Forschungs -Institut tu Hamburg seine
Arbeit auszunchmcn . Der vor Jahresfrist er¬
gangene Aufruf zu dieser Gründung fand so
lebhaften Beifall in der üeutschn Gelehrten -
welt . daß der Gedanke nun mit Hilfe von Reich
Ländern und Kirchen verwirklicht werden ioll .
Unter dem Protektorat der Hockfchnlbehörde
und in loser Verbindung mit der Staats - und
Universitäts - Bibliothek hat das Institut sein
einstweiliaes Heim nunmehr eingerichtet (Ham¬
burg 1 . Dvmstr . 7 . Erüg . ) . Leiter ist der Ham¬
burger Professor D . Hans Vollmer , der erll
kürzlich für bahnbrechende Arbeit auf dem Ge¬
biete der deutschen Historienbibel » von der
Preußischen Akademie der Willenschaiten durch
die Leibniz- Madaille ausgezeichnet wurde . Das
Archiv mutz schon ictzt beton- n . daß cs kein -,
Anstalt znm Ankauf alter Handschriften und
Drucke ist . Dankbar aber ist cs iür sachkundige
Mitarbeit ES handelt sich nm die Erforschung
der Vibelverdeutschnng t » Literatur und Kunst ,
zunächst für die Zeit von 1299- 1522 . Jnsbeson -

führnng der Verordnung über das Schlichtung
wesen vom 29. Dezember 1923 (ReichsgcsetzbH
1924 Nr . 1 Seite 9) einen besonderen Schliß
zur Durchführung eines neuen Schlichtungs"
sahrens , weil er ein solches im öffentlichenJ
teresse für erforderlich hält, so hat der Schl'^
auf Anordnung des Reichsarbeitsministers <
Bildung der Schlichtungskammer außer '
Beisitzern der Arbeitgeber und der Arbeit»
mcr zwei unparteiische Beisitzer
berufen . Ist bei der Verhandlung oder bei
Absttnunung der Schlichtungskammer die ^
Wirkung sämtlicher Beisitzer der Arbeitg"
und der Arbeitnehmer oder « ine Stimmen « '
heit nach der Feststellung des Vorsitzenden n
zu erzielen , so haben der Schlichter und
beiden unparteiischen Beisitzer den Schieds « "
im Sinne der Verordnung über das SÄ ''
tungswesen vom 30. Oktober 1923 (Reichsgw
blatt 1 Seite 1943) mit Stimmenmehrheit
fällen.

Die Anordnung nach Absatz 1 setzt vor"
daß sie im Staatsinteresse bringen- erforder
erscheint . Hierüber hat der Rcichsarbeitsr«
ster die Entscheidung der Reichsregierung
betzuführen.

Die zur Durchführung dieser Verordnung
forderlichen Vorschriften erläßt der 9W
arbeitsminister .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage
Verkündung tn Kraft und mit dem 31
außer Kraft."

Tic Neuordnung wird bereits bei der .
Samstag vormittag angesetztcn weiteren ^
Handlung tm Nduhrkonflikt angewandt wer"

w

ic** J
und zwar ist der Schlichter für Westfalen , ^- - - - - - ~

m
Juli

P

Dr . Brahn . zum Schlichter für das Versa"
im Ruhrbergbau ernannt worden . Er hat ,
Beisitzern Oberbürgermeister Dr . Bra » .
Essen und Landesarbeitsamtspräsident
Link - .Hannover ernannt . ,

Wie der Inhalt der Notverordnung erg ,
ist sie nicht lediglich aufdcn gegen « " ,
ttgen Fall des Streiks im Ruhrbergbau "

,
zuivcnde». Die allgemeine Fassung ist erfolg
lich . weil ähnliche Gefahren wie dort in ,
augenblicklichen Notzeit nach den Erfahru»iH
auch an anderer Stelle auftreten können. ^
dcrcrscits ist die Geltungsdauer der S-Wy
nung auf die Zeit bis zum 91 . Juli ck-
schränkt . .

VI

<4dere bittet das Institut um Hilfe bei.
Sammlung deutscher Bibelzitate in
sprüchen . Grab- und Gerätinichriften .
bändern nsw .. denn von Jahr zu Jahr Âmebr von diesem alten Gut verloren .
hofft , mit solcher Sammluna zualeich
wichtigen Beitrag zu dem künftigen C«
inscriptionum Germanicarum zu liefern .

»:

Der größt« Erlolg seit 2999 Jahren !
phanes kann den Ruhm für sich bean '

P« !Ä
( die Tantiemen leider nicht ) , der volkst «« '
und erfolgreichste Bühnenautor der Verc> >
ten S 'aaten geworden zu sein. Seit iiber̂ ? ,
Jahren wird in einem der grüßten B ^oa
Theater „Lvssstratc " mit dem Origina 'text $in märchenhafter Ausstattung gespielt . *

^7
An -eigen lauten amerikanisch: „Ter größt"
folg seit 2099 Jabren seit zwei
ständig ans dem Svielv 'an ! " Die Borge ' . j
der Aufführung ist n ' cht minder amerila,,,i
E ' n arieäiiicber Bankier wetieie mit eine«
b 'utyan ''ee . Aristopbanes werbe se 'bst i«
tigen Amerika Eriolo haben. Der Ameri " ,
bebaupiete das Gegenteil . Der Grieche fzy
zierte die Prem e ^ e seines Landmann -s fi
wann . A" cb sonst batte er ke 'nen GrpN^ ^
Förderung der heimatlichen Literatur 3"
reuen .

Hochschulncchrichteu . In diesen Laaen
Geheimrat Ludwia A s ch o f f . her Ordin" ^für vathologisck' e Anatomie an der Uni ''"^ r
F r e i b u r g und Ehr - ndoktor der Un >y " ^e
Marburg , seinen 65. G- bnrtstag . Aschost ' ,^Sohn eines Berliner Arztes , begann
ivtt>enlchaitlicbe Lquibahn 1891 in GötO '!,/
und übcrssedeltc 1903 als Ordinarius
Mgrbura . Drei Jahre später berief i "" f
Universität Freiburo . der er bis heute f
aehört. Gebeiwrat Asckois ist einer der i *
deutendsten Forscker auf dem Gebiet der
looi 'cken Anatomie , auch ist er aus volksoei
üeittjchem Gebiet außernrd ntliä ' srukbib ' '.^
we ' cn . Besondere Verdienste Hat er ss^
die von ibw anaeregte und aeleitete /
lation zur Sammluna der im Weltkrie" f
wonnenen Er 'abrnnaen und Prärarates ^ s
worben 1928 er " onnie ibn die iliü « -*
Heidelberg zum Dr . theol. h. c.
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Erlebnisse im deutschen Spionage • und Abwehrdienst.
(13- Fortsetzung.)

Zwischenfall
in Portsmouth .

v ur ^ *^re 1902 bot sich ein gewisser Seit ,
«n Portsmouth den Behören als Spion
Ar » Briefe kamen aus London , und die
ichein

^

k Angebotes erweckte sofort den An-
»i«b »

'"^uu tx tu Spionagcangelegenheiten
Qttttfr - n® "ubewandert wäre. Er gab an , Be-
Aus «,,Dockyard in Portsmouth zu sein und
«eben iföer jeden gewünschten Gegenstand
Londn,. raunen . Mitteilungen sollten nur von
kan », »- !. . .

" kn , da er dort einen großen Be-
habe . AIS Adresse gab er ein

" tsches Restaurant in Portsmouth an. Er
®IIIII!|U!IIIIIII!I!IIIIinill IllllllllllllillillUIUIIIllllllIIIIIIIIIIIIIDIIIIinUIIIIID

S

un- »sr,!! " l?nischen Fliegerinnen Bobbie Trout
Tage,, ^ May-Cooper toben) befinden sich feit
rekoxz . "er S?uft . um den Dauerslua -Welr -
t<2 . tklsiagen . Den Weltrekord für Frauen

afte
Ctt 10 Minuten ) haben sie bereits

Pr»A
d
Ctr \

44d
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denn er bemerkte in seinem
«Nthnr»- ^

. Mitteilungen an ihn nichts anderes
such,

I " dürften, alS einen anqekündigten Be-
Un ^ ,, . , ?E Briefe sollten mit Charles Harvey

^ zeichnet sein.
i ' ifcn

e
,! 6i eIt d«n Auftrag , nach PortSmouth zu

hatte den Mann aufzuklären. Allerdings
Person?» Empfindung, als ob schon andere
Serbin »,

" Ersucht hatten, mit dem Mann in
viel treten . Man hatte mir nämlich
dey J ,on «hm erzählt , alS in dem Briefe,
wir sieben batte, stand . Auch hatte man
«Heg " e Vorsicht ans Herz gelegt , da fast
Age ^ . ^ >ur sprach, daß der Briefschreiber als
''•fein* !.. ocatear 0011 der englischen Negierung

worden sei. Solches war ia öfter der
®e tt

'
örfc «. u* te dies nicht, denn zur damaligen

v>st kn »̂
^ !5. die englische Regierung noch nicht" Mitteln .

, rTt3mo,«16 angekommen , «rahm ich im
« ltz Wohnung, und zwar gab ich mich
PvrtSn? ^^ lRcchtSanwalt) auS Hamburg aus .
d°rt kannte ich sehr gut. da ich schon öfter
^ kiy hatte. Visitenkarten, auf welchen
Evglis» - k̂nommener Name und Titel auch in
siir die«, ia ? ra<f>c prangten , ließ ich mir extra
»ez >Hrisk drucken. Am zweiten Tage mei-
Arbks»?.'Enthaltcs in Portsmouth , nachdem die
Sin » w "US dem Dock herauSgeströmt waren,
Werten ^ 9erabcn Weges aus einen dort statio»
' du , tmt Dn 't" 61er zu , stellt« mich vor und fragte
könnte

'
nt!° c ^ e Art ich wohl herausbekommen

"us p 'uf,P Ein gewisser Kenneth, dessen Mutter
f)<h er,?i^ "^ ^ "d stamme , dort beschäftigt sei.
^ rbs» - r »

^ . . du« eine lange Geschichte über eine
« Nd dieser Kenneth in Aussicht habe
li-bkn G?»> ^ dubei , daß ich auS gewisicn natür -
dkln den die Sache solange geheim behan -
« Uch »a»s^ ,,d ' s ich weiß , ob der richtige Erbe

existier« . Er fand eS sehr cin-
^ ilsk ^ d da ich ihm . wenn ich mit seiner
? USsi ». ? ' j^ l käme, eine gute Belohnung in
^ laiyn,» "Ellte, so war er schließlich Feuer und
ßirte -D; ' mtr die Auskunft ?u besorgen . Eine
Ihn ttivfil1

/ ' unö Ein paar Schillinge feuerten

®? n ifim Abend trafen wir uns in einem
? Erzxs » » , » ^ 'chneten Restaurant , wo er mir ein
^ Ennets.« »

"bergab, auf welchem drei bis vier
vicht i« >>? Ermerkt waren,' die für uns jedoch
bin Arb! ».

"^ . kamen . Es handelte sich meistens" cr jüngere» Alters , unter denen stck

Von Kriminalkommissar a . V. Gustav Steinhauer.

keiner befand , der eine deutsche Mutter hatte.
Ich tat natürlich äußerst niedergeschlagen und
holte nun ein Dokument hervor, in welchem die
ganze Erbschaftsgeschichte schriftlich niedergelegt
war. Als er sich das Schriftstück besah, stieß er
einen Ueberraschungsschrei aus : ./Der Mann
heißt ja nicht Kenneth, sondern Benneth," rief
er, „Bcnneths haben wir eine Menge mehr ."

Hierzu muß ich bemerken , daß ich absichtlich daS
„B" etwas verschnörkelt hatte, so daß man es
wohl für ein ,L " halten konnte . Er erbot sich
nun , am nächsten Tage nach Benneth zu suchen ;
»«^ mittags wollten wir uns dann beide um
zwei Uhr treffen, und zwar vor der Stadthalle .

Jetzt kam für mich der gefährlichste Moment,
denn war Benneth kein Spion , so daß die ganze
iSks^ ' chte nur in Szene gesetzt war , um mich zu
fangen, so konnte ich damit rechnen , daß , wenn
er nach einem Benneth sucht , die Sache ans
Tageslicht kommen würde. Schon von zwölf
Uhr ab beobachtete ich die Staöthalle , eines der
größten Gebäude Portsmouths , indem ich auf
dem Oberdeck der Straßenbahn , die dort vorbei
fährt , hin und her fuhr. Als ich fünf Minuten
nach 'wei zum letztenmal vorüberfuhr , bemerkte
ich . wie mein Constabler an der Haltestelle stand
und ans mich wartete. Ich sprang ab und ging

geradewegs auf ihn zu. Ich sah sofort , daß nichts
passiert war , und wir gingen beide in das Re¬
staurant meines Hotels - Dort gab er mir nun,
nachdem wir uns ein anständiges Effen bestellt
hatten, eine Liste der gefuudcnen Benneths , aus
der sicher nach keiner Meinung meiit Mann mit
drauf sei . Nähere Besprechungen konnten wir
im Augenblick nicht mehr abhalten, dazu man¬
gelte es an Zeit . Wir hatten nämlich verabredet,
daß er seine Frau mitbringen sollte, wir dann
znsammcn « inen netten Ausflug nach Clarence
Pier , ein ivnnderbares , an der See gelegenes
Ausflugslokal , machen wollten. Schließlich fand
sich auch seine Frau , eine sehr nette, lebenslustige
Dame, mit ihrer neunjährigen Tockter Mabel
ein , und wir fuhren nach Clarence Pier . Zwei
Kapellen spielten dort, und wir waren den gan¬
zen Nachmittag über sehr vergnügt zusammen .
Gegen neun Uhr kehrten wir heim . Wir hatten
unterivegS ziemlich viel Getränke zu uns genom¬
men , so daß ich froh war , ein Viertel ermüdet
und Dreiviertel angeheitert , mein Zimmer auf¬
suchen zu können, ' um nunmehr das Verzeichnis
daraufhin zu studieren, ob sich unser Mann dar¬
auf befand .

Eine ganz besondere Ueberraschung erwartet «
mich, als ich mein« Zimmertür öffnete. Ich war

GeWgnMMn für Erpresser
Oie Magdeburger Drohtrieffchretber vor Gericht.

CNB . Magdeburg , 9. Jan .
Vor dem Erweiterten Schöffengericht fand

heute die Verhandlung gegen die beiden Magde¬
burger Erpresser Franz Müller und Gustalv
K l e t n d o r f statt, die im Sommer 1880 ganz
Magdeburg und Umgebung mit ihren Er¬
pressungen monatelang auf das schwerste beun-
rrrhigt haben. Sie haben hauptsächlich durch die
an landwirtschastliche Institutionen gerichtete
Drohung , den Colorad o-K ä f e r aus -
z u s e tz e n . Geld zu erpreßen versucht. Der
Hauptschuldige scheint der Schäftcmacher Müller
zu sein , der zugibt, der Urheber des ganzen
Planes gewesen zu sein . Kleindors habe ihn
aber stets unterstützt und sei auch über die ganze
Angelegenheit unterrichtet. Kleindorf bestritt
jede Schuld.

Das Gericht fällte folgendes Urteil : Wegen
schwerer Erpressung erhielt Fra )«z Müller e i n
Jahr sechs Monate Gefängnis . Klein-
dorf ein Jahr vier Monate Gefäng »
u i s ; gegen jeden der Angeklagten wurde au«
drei Jahre Ehrverlust • erkannt . Der Staats¬
anwalt hatte für jeden der Angeklagten ein
Jahr sechs Monate Gefängnis und drei Jahre
Ehrverlust beantragt .

In der Begründung führte Landgerichts¬
direktor Puppig aus , daß das Gericht dem Ge¬
ständnis Müllers dollen Glarrben geschenkt habe
und daß es auf Grund der Angaben Müllers
auch zu der Ueberzcugung gelangt fei, daß dem
Kleindorf trotz feines Abstreitens die Teilnahme
an den versuchten Erpressungen nachgewicsen
sei . Kleindors habe im übrigen auch im jetzigen
Verfahren an mehreren Stellen seine Teilnahme
«ingcstanden. Die Tat der beiden zeuge von
besonderer Gemeinheit : sie sei gemeingefähr¬
lich gewesen und habe lange Zeit hindurch in
der Bevölkerung große Unruhe htrvorgerufen .

Deshalb müsse di« Strafe besonders hart auS-
fallen .

Oer Golaffowiher Prozeß .
WTB. Rybnik, 9. Jan .

Der Prozeß vor der Rybniker Strafkammer
gegen die acht Bauern von Golassowitz nahm
heute vormittag 9 Uhr feinen Fortgang . Das
Gericht hat zu Beginn der Verhandlung seinen
Bescheid verkündet, dem Antrag der Verteidi¬
gung stattzugeben und morgen, Samstag , in
Golassowitz einen Lokaltermin abzuhalten. Der
Zeuge Jaxzembeski konnte den Schluß des
nächtlichen Raushanüels beobachten . Drei bis
sechs Gestalten hätten auf einen liegenden
Mann eingeschlggen . ; Der Zeuge sagte weiter
aus , er habe eine Person in einer Polizeiuni¬
form erkannt : du hab^ er gerufen : „Aber Leute ,
das ist ja ein Polizist !" Hieraus wären alle An¬
wesenden erschreckt davongelanfen. Der Zeug«
Czarneckt , ein Landmann aus Harcombko -
witz, sagt aus , daß der Polizcikommandant
Sznapka von den aufgeregten Bauern , die auf
ihn einhieben, für einen Aufständischen gehalten
wurde, und daß einer von den acht Angeklagten
auch den tödlichen Stich gegen den bedauerns¬
werten Polizisten geführt haben mag . Eins ist
sicher : Nie wäre cs zu einer Schlägerei gekom¬
men , wenn nicht die Aufständischen durch ihr;
Terrorakte die friedliche Dorfcinwohnerschaft ist
Angst versetzt hätten . — Die Zengenveruch-
mung wickelt sich überaus langsam ab , da der
Vorsitzende die Zeugen unter ein Kreuzfeuer
von Fragen nimmt und sie oft mit erhobener
Stimme anherrscht , so daß die schlichten Land¬
leute noch mehr eingeschüchtert werden und
wirre Antworten geben.

Der Zuqziimmmenstoss bei Gleiwitz.
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Aufräumungsarbeiten an der Unglücksstätte .
Der v .Zug Berlin —Oberschlcsien überfuhr im Schneegestöber bei der Ausfahrt aus dem Glei-
witzer Bahnhof ein Haltesignal und stieß mit einem Personenzug zusammen. 15 Passa,ziere

erlitten Verletzungen.
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noch nicht ganz im Zimmer drin , als von unsicht¬
barer Hand die Gaslampe angezündct und ich
mit den freundlichen Worten : „Hands up !" emp¬
fangen wurde. In der Mitte des Zimmers ,
mit dem Rücken dem Fenster zu , stand ein Mann
mit einem schwarzen Vollbart , den ich aber trotz
der Aufregung alS falsch erkannte, hielt mir
einen ziemlich alten großen Revolver entgegen
und rief nochmals nachdrücklich: „Hands up !"
Jetzt markierte ich den Furchtsamen und nahm
zitternd die Hände hoch. Er schien befriedigt zu
sein , denn ein etwas mitleidiges, höhnisches
Lächeln machte sich auf seinem Gesicht bemerkbar,
und er ließ die Hand mit dem Revolver etwas
sinken. Diesen Augenblick hatte ich erwartet .
Blitzschnell flog mein rechtes Bein in die Höhe,
und kerzengerade flog sein Revolver gegen die
Decke des Zimmers und von dort auf den Fuß¬
boden , dicht vor seine Füße . Jetzt grinste ich,
denn es war komisch anzusehen , wie dieser
Mensch herumtanzte , um von dem nicderfallen-
d«n Revolver nicht getroffen zu werden. Neben¬
bei gesagt , hatte er eine furchtbare Angst , daß sich
die Waffe beim Ausfallen auf den Fußboden
entladen könnte . Inzwischen hatte ich aber längst
meinen Revolver aus der Tasche entsichert und
hielt ihn solange schußbereit ans ihn gerichtet,
bis ich den seinigen aufgehoben und auf das
Veit geworfen hatte. Nunmehr konnte ich die
Unterhaltung beginnen.

Ich war doch durch den Vorgang etwas auf¬
geregt und vor allen Dingen vollständig nüch¬
tern geworden, so daß sich bei mir bas Ver¬
langen nach etwas Flüssigem bemerkbar machte.
Immer mit meinem Revolver auf ihn gerichtet ,
ging ich auf den Klingelzug zu und klingelte.
In dem Glauben , ich wollte Hilfe herbeirufen,
wollte er sich auf mich stürzen , ließ jedoch davon
ab . als er die Mündung meiner Waffe vor sich
sah . In diesem Augenblick klopfte es auch schon
an der Tür . Ich öffnete diese ein klein wenig
und rief durch die Türsvalte : ,/Whiskv and Soda
and two glasses !" Jetzt atmete mein Mann auf.
hielt beide Hände vor sein Gesicht und ließ sich
ans einen Stuhl fallen . Ich entlud in aller
Ruhe seinen Revolver , steckte die fünf Patronen
in meine Tasche und übergab ihm dann die
Waise . Dann klopfte es und auf mein „Herein"
brachte der Kellner « inen kleinen Soüasyphon
und eine Flasche Johnnn Walker und verließ
dann mit einer BerbeuWng das Zimmer .

sFortsetzung in der morgige- Ausgabe.)

Sieiü'n ohne Siraßenbahn .
TU. Stettin , 9. Jan .

In den Nachmiitagsstunden des Freitag ent¬
stand in einem Transformator des Umschalte-
werkes der Stettiner Stratzenbahngesellschaft,
der schon seit einiger Zeit Riickzündung hatte,
eine Explosion , durch die ein Brand her¬
vorgerufen wurde , der das ganze Gebäude, so¬
wie sämtliche Maschinen und Anlagen vollkom¬
men zerstörte. Das Feuer fand in dem in dem
Transformator enthaltenen Oelen und Fetten
reiche Nahrung . Beim Eintreffen der Feuer¬
wehren hatte der Brand derartige Ausmaße
angenommen, daß von dem ganzen Werk nichts
mehr gerettet werden konnte . Der durch den
Brand entstandene Schaben ist vorläufig noch
gar nicht abzusehen . Ter Straßenbahnverkehr im
Innern der Stadt ist vorläufig labmge -
l e g t . Nur in den Vororten , wo einige Ström -
stützpunktc vorhanden sind, kann der Betrieb
in beschränktem Umfange weitergeführt werden.
Im Stadtzentrum selbst muß der Verkehr durch
Kraftomnibusse der Gesellschaft notdürftig auf¬
recht erhalten werden. Wann der Betrieb wie¬
der ausgenommen werden kann , steht noch nicht
fest.

Oer parlameniarier
in der Löwenaruve .

CNB . London , 9 . Januar .
Wie die Blätter ans Glasgow melden , hat ein

Mitglied des Unterhauses, der Arbeiterabgeord-
netc John Clarke , in einer dortigen Mena¬
gerie eine Kundgebung gegen eine neue Ge-
setzesvorlage veranstaltet , wie sie in der Ge¬
schichte des Parlamentarismus noch nicht da-
geweseu sein dürfte. Clarke ist Gegner der Ge-
sctzesvorlag « über die Schaustellung von Tieren ,weil er glaubt , daß sie die ZirkuSdircktoren,
Menageriebesitzer usw . in der Ausübung ihres
Berufes schwer behindern würde. Um nnn den
Beweis zu erbringen , daß man sich in Gesell¬
schaft von Raubtieren aufhalten kann , ohne sich
durch irgend welche brutalen Mittel zu schützen ,
begab er sich gestern abend zweimal in
einen Käfig , in dem sich zwei ausgewachsene
Löwen und zwei Tiger befanden . Das erste
Mal war er von einem Tierbändiger begleitet,das zweite Mal aber erging er sich allein unter
den wilden Tieren , die ihm zwar die Zähne
wiesen , aber nichts zuleide taten. Immerhin
atmeten die Zuschauer erleichtert auf und spen.
beten stürmischen Beifall , als der beherzt «
Parlamentarier sich unversehrt wieder dieSseitS
des Käfiggitters befand .
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Badische Rundschau.
Brief aus Breiten . I Gefährliche Schwindlerinnen

Haussuchung de » Mautel an einer Wand Hön¬
gen , das Kleid aber im Heu versteckt. Es be¬
steht der Verdacht, daß die Beiden sich auch in
andere« Orten aus die gleiche Weise versorgt
haben. Den Geschäftsleuten kam umso weni¬
ger ei« Verdacht , als die alte Frau in Schwarz¬
wälder Tracht erschien nnd die ehrsame Bäuerin
markierte .

Sparanträge im Gemeinderat. — Jahresberichtder Zuchtgeuosscnschaft. — Grober Zuchtvieh¬
markt 1931 geplant.

X Brette « , 9. Jan . Der Nationale Block, die
Vereinigung der Deutschnationalen Volksparteiund der Nationalsozialisten hat im Ge¬meind erat mehrere Anträge gestellt , d :eeine U m l a g « e r h ö h u n g abwenden
sollen . So fordern die Gemeinderäte des Na¬
tionalen Blocks den Abbau der drei oberen
Klassen der hiesigen Oberrealschule, die Beseiti¬
gung des Werkstättenunterrichtes in der Ge¬
werbeschule , die Aufhebung des Postens einer
Sekretärin in der Gewerbeschule und die Be¬
sorgung der Volksbücherei durch einen städti¬
schen Beamten als Nebenamt. Ferner sollen dieGehälter und Aufwandsentschädigungen für die
städtischen Beamten wesentlich gekürzt werden.So soll der Bürgermeister auf weitere 14 Proz .seines Gehaltes verzichten , seine Tagegelder
sollen genau überprüft werden, das Telephonin der Privatwohnnng des Bürgermeisters soll
beseitigt werden und das Tagegeld des Bürger «
meisterstellvcrtreters soll von 10 M ans 2 Ji
herabgesetzt werden. Die Gebühren - er Ge¬
meinderäte sollen von monatlich 30 M auf 5 Jl
vermindert werden Weiter ist ein Antrag ein¬
gegangen über die Entlastung des technischenBeirates im Stadtbauamt . Mit diesen Ein¬
schränkungen soll versucht werden, die Umlage
auf 1,20 M für Grundstücke zu belasten . Ob
aber alle diese Anträge verwirklicht werden
können , sei der Zukunft überlasten.Die katholische Gemeinde veran¬
staltete am letzten Dienstag einen Familien¬
abend , der gut besucht war . Die B -grüßung
sprach Stadtpfarrer Faller . Im DÜttelvunkt
des Abends stand - er Vortrag von Rektor
Braun -Brnchsal über den Sinn und Bedeutungdes Christfestes. Den musikalischen Teil bestritt
ein Schülerorckester und der Kirchenchor .

Am letzten Sonntag hielt die Fleckvieh¬
genossenschaft Brctten ihre diessäbrtge
Generalversammlung ab . Der Vor¬
sitzende Landrat Grob eröffnete die Versamm¬
lung und begrüßte zahlreiche Gäste . Nachdemim letzten Jahre der Zuchtviehmarkt we .ienMaul - und Klauenseuche ansfallen mußte, soll
derselbe in diesem Jahre in größerem Maßstabe
durchgeführt werden. Rühmend konnte hervor-
gehobcn werden, daß die hiesige Genostcnschafleine der besten in Unterbaden ist . Im weiteren
Verlaus sprach Zuchtinsvektor Hock über „Auf¬
zucht des Jungviehs " Daraus folgte ein Film -
vortrag über die .Maurische Rinderzucht". Beide
Vorträge boten der Versammlung viel Lehr¬
reiches und fanden reichen Beifall . Zum Schlußwurden noch die Geldprämien an die Tier¬
besitzer verteilt .

ch
bld Neustadt I. Schw ., 0 . Jan . Der Bürger¬

ausschub der Gemeinde Kappel (Amt Neu¬
stadt ) genehmigte einstimmig den Voran¬
schlag für 1030/31 . Eine Gemeindeum¬
lage ist nicht vorgesehen , da die Gin¬
nahmen in diesem Jahre zur Deckung der Aus¬
gaben ausreichen. Allerdings ist damit zu
rechnen , daß infolge der schlechten Holzpreise
für das kommende Wirtschaftsjahr eine Um¬
lage erhoben werden muß.

dick. Schvpsheim , 8. Jan . Bürgermei st er
Heeg von Schopfheim steht sich infolge seines
Gesundheitszustandes nach 22jähriger Dienstzeit
genötigt , seinen Rücktritt einzureichen . Bür¬
germeister Heeg war 45 Jahre in Staat und
Gemeinde tätig , davon 28 Jahre als Bürger¬
meister von Neckargemünd und Schopfheim , Er
ist auch gleichzeitig Vorsitzender des Kreisrates .

Sin Rekordjahr
für den Basler Hafenverkehr.

bld. Lörrach , 8. Januar . Der Umschlag im
Basler Rheinhafen ergab für bas Jahr 1030 die
bis jetzt noch nicht erreichte Rekordziffer von
1,007 Millionen Tonnen gegen 018 500 Tonnen
im Vorjahre und 780 840 im Rekordjahr 1027.
Die günstigen Umschlagsziffcrn , von denen
401 000 auf dem offenen Rhein und 030 000 auf
dem Hüninger Kanal befördert wurden , sind
zum Teil bewirkt durch den günstigen Waster -
stand des Rheines , der sich bis weit in den
Herbst hinein erstreckte.

bld. B i l l i « g e n , 9. Ja « . Ei » guter Fang
gelang der Gendarmerie im benachbarten
Mönchweiler . Eine dortige Frau von 80
Jahren hatte in einem hiesigen Geschäft einen
Mantel gekauft und auch eine kleine Anzahlung
geleistet , aber den Schuldschein mit einem
falschen Namen unterzeichnet und
als Wohnort St . Georgen angegeben. Den¬
selben Trick führte einige Tage später ihre 39
Jahre alte Tochter in dem gleichen Geschäft beim
Kau? eines Kleides aus , wobei sie ebenfalls mit
falschem Namen unter Angabe eines ialiche«
Wohnorts «nierichrieb. Als der Verdacht aus
die Beiden gefallen war , fand man bei einer

Das Jiaff alter Krankenauto verunglückt.
bld . Kuppenheim b . Rastatt , 0 . Jan . Als am

Donnerstag nachmittag in der Kurve kurz vor
dem Ortsausgang ein Auto mit mehreren Per¬
sonen verunglückte, wurde das städtische Kran¬
kenauto aus Rastatt zur Hilfeleistung für die
Schwerverletzten herbeigerufen. Unglücklicher -

I

weise fuhr dieses an der gefährlichen Straßen¬
kreuzung am Kuppenheimer Rathaus mit äem
Kraftwagen eines Reisenden zusammen, sod .rh
beide Fahrzeuge schwer beschädigt wurden , wäh¬
rend Menschenleben nicht zu Schaben kamen .

Gernsbacher Kommunalfragen.
Oer Gemeinderai tagt .

F, Gernsbach, 8- Jan . In der letzten Sitzung
des Gemeinderates war vor allem die Feld¬
bereinigung , die in den beteiligten Bür¬
gerkreisen viel Staub und Unmut aufwirbelt ,die auch zwei Ralhausparteicn zu berechtigten
Protestkundgebungen veranlaßt hat . Gegenstand
wichtiger Erörterungen . Da bekanntermaßen
bet solchen Vorfällen viel geredet wird , was
nicht zweckdienlich erscheint , so gab der Bürger¬
meister darüber Aufschluß , damit auch die Ge -
metnderäte der Auffassung entgegen treten
können , als ob die Stadtverwaltung für die
Durchführung der Feldbereinigung und die ent¬
standenen Kosten verantwortlich wäre . Im
Jahre 1020 wurde städtischerseits nur der An¬
trag aus Einleitung des gesetzlichen Verfahrens
zur Fcldbereinigung gestellt , und im Weg der
produktiven Erwerbslosenfürsorge u. mit deren
Mitteln Arbeitsgelegenheit zur Beschäftigung
der damals schon zahlreichen Erwerbslosen aus
Hörden und Gernsbach zu schassen . Gleichzeitig
sollte auch eine sachgemäße, für die Bewirtschaf¬
tung vorteilhafte Zusammenlegung des stark
zersplitterten GrUndstllckbesitzes in den genann¬
ten Gebieten erreicht werden. Alle daraufhin
nach Zustimmung der Grundstückeigentümer
folgenden Maßnahmen wurden , — unabhängig
von der Stadtgemeinde , — von den in Betracht
kommenden Vollzugbehörden und den Eigen¬
tümern durch ihre selbstgewählte Feldbereini¬
gungskommission vorgenommen. Einmütigkeit
besteht im Gemeinderat darüber , daß nichts
unversucht bleiben darf, um die unverhältnis¬
mäßig hohen Kosten auf ein erträgliches , zum
Wert der Grundstücke in richtigem Verhältnis
stehendes Maß herabzumindern . Zu Beginn
der Feldbereinigungsarbeiten wurde damals
behördlicherseits mttgeteilt , baß die Kosten etwa
9—4 Pfennig pro Omtr . sich belaufen werden.
Daß diese nunmehr auf mehr als 20 Pfennig
pro Omtr . angewachsen sind, ruft die Beteilig¬
ten mit Recht zum Protest auf. Und das umso
mehr, als die Aufwendungen in gar keinem
Verhältnis zum Verkehrswert der Grundstücke
stehen. In wie weit das Kulturbauamt sich
rechtfertigt, mag intereflant werden. — Die vom
Bürgerausschuß bereits genehmigte, in das Er¬
messen des Gemeinderates gestellte Aufführung
eines dritten Wohnneubaues im Ge¬
wann Usselbach ( neben den neuen Schulen!
wird zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit zu
verhältnismäßig vorteilhaften Bedingungen be -
fchlosien. Die Arbeitsvergebung soll im Wege
eines Angebotsverfahrens erfolgen . — Die
S ch w i m m b a ö a n l a g e im Jgelbachtal
soll einer gemetnderätlichen Besichtigung unter¬
zogen werden, um zu den schwebenden Bemän¬
gelungen Stellung zu nehmen und gleichzeitig
prüfen zu können , in wie weit ein weiterer
Ausbau jetzt schon betrieben werden soll. — Dem
Land wird ein Stück Straßengelänbe unentgelt¬
lich zur Verbreiterung der verkehrs¬
reichen Badener Land st ratze überlasien
und von jener Seite erwartet , daß der in Aus¬
sicht gestellte Zuschuß zu den Kosten der durch
die Verbreiterung notwendig gewordenen Wall-
bachüberdolung in Höhe von 1200 Mk. bezahltwirb . — Eine durch Vermittlung des Bezirks¬
amts eingelaufene Aeußerung über die Kosten¬
beteiligung des Kreises an der U m-
pflasterung der Hauptstraße wird zurKenntnis genommen. Es geht daraus hervor ,
daß der Kreis über den von ihm zugestandenen,

im Vergleich zu den Gesamtkosten recht gering¬
fügigen Beitrag nicht hinausgeht und die Ueber-
nahme des in Kreisfürsorge stehenden Ge¬
meindewegs als Kreisstratze für die näck' sten
Jahre ablehnt. — Die Kassen st andsdar -
st e l l u n g auf ersten Januar 1031 wird zurKenntnis genommen und Nachweisung über
das Kapitalvermögen durchgesprochen . Die
vorhandene Darlehensschuld der Stadt rührt
fast ausschließlich vom Schulhaus -Neubau her ,während die Brücken - , Kanalisations -, Straßen -
herstellungskosten aus andern Mitteln bestrit¬
ten werden konnten. Ein Vergleich des
Reinvermögens auf Schluß des Rech¬
nungsjahres 1020 gegenüber jenem von 1924
ergibt eine Zunahme von rund 700 090M a r k, wobei die neue Brücke als Vermögens¬wert nicht eingerechnet ist . Die erwähnte Ver¬
mögenszunahme wurde ausschließlich in der
Nachkriegszeit erwirtschaftet, weil während des
Krieges durch die Auszahlung der Kriegsun¬
terstützungen an bedürftige Familie nur Schuld¬
verpflichtungen eingegangen wurden , sodaß bei
der Berücksichtigung des Vermögensstandes aufKriegsende sich noch eine weitere Vermögens¬zunahme ergeben würde. Die Zwangsläufig¬keit dieser durch den Krieg verursachten Schnlö-
verpflichtnngen muß aber Veranlai ' ung geben ,
sie beim Vergleich außer Betracht zu lassen , umein untrügliches Bild über die Fortentwickelungdes Vermögensstandes der Stadt Gernsbach zugewinnen. Nach einigen kleinen Vorlagen gingdie Sitzung zu Ende.

ck
F. Muggensturm , 8. Jan . Zum ersten Male

tagte der neue Gemein berat und stelltedie Einführung der erhöhte Biet¬
steuer zur Beratung . Die meisten Vertretererklärten , daß sie grundsä^ " '̂ gegen jede neueSteuern sind. Da aber der Staat die Gewäh¬rung verbilligter Darlehen von der Etnführuna
dieser nicht gerade beliebten Steuer abhängig
gemacht hat, so wird dieser zu g e st i m m t . Man
sprach aber die Erwartung aus . daß durch die
geringe Erhöhung von 0,0 Pfennig pro Literder Gastwirt keinen Bierpreis -Anfschlag ein-treten lassen kann. Die Kommunisten stimmten
gegen die Vorlage . Der zweite Punkt der Ta¬
gesordnung betraf die Aufnahme eines
Darlehens von 80000 Mk . zur Durch¬führung von Notstands - Arbeiten .Sie steht die Kanalisation der Rabnhosstraßc,die Rinnen -Pflasterung der Wilhelmstraße,und notwendige Wegverbesserungen vor. Die
Vorlage fand eine seltene Einstimmigkeit aller
bürgerlichen Parteien und bewies, baß man beiuns gewillt ist , mit allen Mitteln der Not der
Erwerbslosen zu steuern.

Villingen
muß einen Oberbürgermeister wählen .

bld. Billingen , 0. Jan . Bekanntlich war die
Oberbürgermetsterwahl in Villingen dadurchergebnislos verlaufen , daß bas Zentrum weiße
Zettel abgab und dadurch die Wahl des Ober¬
bürgermeisters Lehmann verunmöglichte. Das
Zentrum wollte diese Stelle einsparen und durcheine Satzungsänderung der Gemeinbeordnungden amtierenden Bürgermeister mit den Befug-
nisien des Oberbürgermeisters betrauen . Die¬
ser Plan scheiterte aber an den Vorschriften der
badischen Gemeindeordnung. Nach einem Be¬
scheid des badischen Innenministers mutz daherder Bürgerausschuß in einem zweiten Wahl¬
gang einen Oberbürgermeister wählen.

Wiederzusammenlriit
- es Landiags .

Der Badische Landtag tritt am Donnersden 15 . Januar wieder zusammen. Für die &
mittags 9 Uhr beginnende Sitzung und die ^
wendigen folgenden Sitzungen ist eine zi »E
umfangreiche Tagesordnung aufgestellt . '
enthält unter anderem die Begründung *
Beantwortung der Förmlichen Anfragen *
Abgeordneten Wagner ( Naiionalsoz. ) u.über politische Aeutzerungen des Ministers ^Remmele in Volksversammlungen , der
Teutsch lEvg. Bd. > und Gen. über die Beka^fung und Beseitigung der Kriegsichuldlüge,'
Abg . Marschall von Bieberstein ( Nat .-Soz .! ^Gen. über die Ueberschreitung der Amtsge ^durch Polizeibeamte und der Abg . Dr .
(D Bv ! nnd Gen. über Ablehnung einer *
kenntnisklausel in einem eventuellen Staa ' s«^trag mit der evangelischen Kirche . Fernerauf der Tagesordnung Anträge der Komm»'
sten über die Verschlechterung der MieterE
gesetzgebung , der Nationalsozialisten überH
Rentnerversorgungsgesetz und über Aussigratsvosten von Staatsbeamten bei Privatu » ^nehmen , sowie von Deutschnationalen über '
Aenderung der Gemeindeordnung . Weiter £hält die Tagesordnung noch verschiedene *
suche.
Die „Albeilerz -ituna"

auk 2 Nochen verl^
Das Ministerium des Innern hat das Ascheinen der m Mannheim herausgegebk ;„Arbeiterzeitung" auf die Zeit vom 0. bis '

Januar verboten. Anlaß hierzu war dieher Kritik der Rede des ReichsfiuanzmirEDietrich über das Arbeitsloscnproblem,dieser am 6. Januar ö . I . in Stuttgart *
halten hat .

bld. Schwetzingen , 9 . Jan . Nach der „Scb^
zinger Zeitung " wird die Z t g a r r e n faß *:
August Neuhaus u . Co . in Schwetzin ^am Montag nächster Woche die Produktsin einigen Filialbetrieben zunächst in bescbE
tem Umfange wieder aufnehmen .etwa 1000 Arbeitern dürften vorerst ca. 200 &
der eingestellt werden.

Gefährlicher Hausbrand .
bld. Ehrsberg (bei Zell i. W . j , 0. Jan . *

Donnerstag abend zur späten Stunde bra<b '
dem Anwesen des Landwirts und Schnei
Meisters W . Köpfer Feuer aus , bas das ga " *
Anwesen innerhalb kurzer Zeit vollst ^dig etnäscherte . Der Biehftand ko «^
gerettet werden, die Schweine und Hühner ^brannten . Die Nachbarhäuser , baru»^
auch das Gasthaus zur „Sonne " waren st " '

,gefährdet . Bei den Rettungsarbeiten 1
litt Bürgermeister A . Maier einen Unfall -
dem er mit einem jungen Manne zufainM ^
stieß, zu Boden stürzte und einen doppelt
Schädelbruch erlitt .

Wettenrachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsru^

Eine wesentliche Aenderung der Weites
ist nicht eingetreten. Hoher Druck erstreckt ^ ,
noch immer, wenn auch gegen gestern ootbygehend etwas verflacht , vom Ozean alö br»7>
Rücken über das europäische Festland bis ^Rußland . Unter seinem Einflusie herrschte Jjuns im Gebirge 7—10 Grad Kälte bei lei«^Bewölkung und geschlossener Schneedecke. ^

Frostperî
der Ebene gingen die Temperaturen heutebis auf 5 Grad unter Null . Die
wind anhalten .

Wctteransfichteu für Samstag . 19. Ja «*^Fortdauer des bestehenden Witterungscho'
ters .

Wetterdienst des Frankfurter Universität̂
Instituts für Meteorologie und Geopha^ ,
Wettcraussichteu für Sonntag : Wieder

feres Frostwetter .
Rhein-WasicrstLnbe . morgens 9 Uhr:

Basel , 8. Januar : 08 cm.
Waldöhut, g . Januar : 244 cm ; 8. Januar : 246 (V'
Dcknftertulrl . 8. Januar : 126 cm.
Kehl. 9 . Januar : 284 cm : 8. Januar : 205 cm. >
Maxau, 9. Januar : 488 cm : 8. Januar : 596 c« !

~
lass 12 Uhr : 499 cm : abends 6 Uhr : 493 e»v

Mannheim. 9. Januar : 484 cm: 8. Januar : 486 &

Zum Inventurverkauf
gewähren wir auf alle regulären Schuh -Waren
außer Lingel , Dr . Lohmann und Pedisana IV |0

Erste Karlsruher
Letteru -Sabrtk

RobertRalble
Karlsruhe t. B.

BiSmarckstratze 88 .
Telephon 5842 . LHiayer

Einige Beispiele unserer
PrtiswQidigkelt ;

Damenscangen Ä )
9.50 8.50 7.50 6.50 Ä BADEN - BADEN

Leopoldsplatz
Be *t - und Einzelpaar» %/ _ / n B

Seilern
Industrie . Gewerbe !

und Haushaltung
Reparaturen .

Iniinnfiin llnnboiifl
Sdiuhhaus Erika, KiS
Die goldene Lekensredel der Welfen :
Magen- , Darm -, Leber - , Galle-Störungen , Hämor¬
rhoiden, Stoffwechsel -Beschwerden , Fettansatz beheben

durch das biologische
funktions - Mutet aus Sonnenallanzen

Sani Droos
Kurpackung RM 8.20 In den Apotheke» .

S Achtung! |H Aelt°stes Spezial* ■■ gMchlft lOr Neu - ■■ an ertigaug sowie H■ Reparaturen von ■1 An t oktttilern 1■ aller Systeme ■■ schnell gut, bl.Iig ■I L. Stather I■ Amalknstr. 4 ■

vom 7 . bis 17. Januar 1931

Hohe Qualität !
Niedrigste Preise!

Seltene Gelegenheits - Käufe ! ~

woimnie . .« <5netto »0
Haarfifife v. ^ o *5

netto
Kölzen r. m

netto
Ferner gewähren wir aufunsergesamte « 4ll £ DltflflffLager in hochmodernen Herrenhüten llrO HUUU * t

unsere

Nagel Nadifi. Kaiserstr . 116

berücksichtig ! bei Eueren Einhäufen H
Inserenten lies „Karlsruher Tasijlafltf
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Wie w 'rd das Wetter
morgen werden?

eine Frage , die fast ferner Mensch sich
Mockt ^ellt und gerne beantwortet haben
die ß ’6t ^ ftwar auch Wetterpropheten,
Hand ^ " kes Bein oder ihre rechte
« « inte

OeJra0€n> die nach der untergehenden
richten

°
v

nö<̂ dem ausgehenden Mond sich
daran 'ir.Ul5<L ,

eä ' st zu sagen , datz schon etwas
richtnnn y

sicherer aber ist doch wohl die Ein-
aicl mj -r 1 sogenannten Wetterwarten , die mit

er * »otQusfU^ r
“? 0 Sergfalt sich damit befassen, die

ttjcn qß ,
l^ e Wetterlage auf Grund reichhal -

" ru be ^ ^ rlals und eingehender Beobachtungen
ter weil das Interesse am Wet-

1r ftänölt t^ stark ist und die meisten
u>c« n r ör^ " och vom Wetter abhängig sind ,
sich ist »

Eiwas besonderes Vorhaben , so haben
Lesei-n . j

"̂ Eisten Zeitungen entschlossen, ihren
siankn ;

ne solche Wettervorhersage gratis und
Blati" g

,
E>aus W schicken und auch das „Tag-

ovrai . Lr^ ^ 'issontlicht reden Tag seine Wetter¬
der tvix*®* ' " " dci es sich auf die Berechnungen
deirt !^>r„ 1 bedeutendsten Wetterstellen Südwcst-
Händ? ^ "

°
^ ^ tützt . Bis die Zeitung aber in die

doch ^ sers gelangt , könnte sich vielleicht
iitharn - ""vorhergesehene atmosphärische Stö -
Ütn Ai 0r

ein
c
' ?euc Veränderung eingestellt haben ,

jede», Möglichkeit zu berücksichtigen und um
Neuest »,, ^̂ Möglichkeit zu geben , sich über die
das £ Wettermeldungen zu informieren , hat
der »J r rS blatt " jetzt an seinem Hause in
k e l7 » V^ edrichsirasie eine Wetterdienst -
R ° r ? .Eingerichtet , die die neuesten

» ! . . " ftn bekannt gibt,batten ft
Hes , Wc
; ^Liebes

i"üsiei, ^ .^ se,S - - - - .. . .... . ..
sie B»t viele vermissen es schmerzlich, - atz
Mn « .ihrem Gang - urch - i« Stadt nicht mehr
^ ett» > oktplatz nachschauen können . wie 'S
Wett »^ ? ^' ii>?" All diesen wird die neue
Cchritt»

^ ^ ES „Tagblattes " . die ja nur wenige
Sari fy110? Marktplatz entfernt , sich in - er
willst - " d r ich st ratze 6 befindet , sehr
Echa„^ ? En sein . Zn - cm dort angebrachten
über o 'lf? linden sie die neuesten Meldungen
Net „Ä *»# - Luftfeuchtigkeit ttfns . aufgezeich -

oie Voraussage der Badischen Landes-
Ny» Ewarte Karlsruhe . Sie finden dort auch
verB-i?/E neuesten Meldungen über die Schnee-
K ^ iniffe im Schwarzn'glö und alle , die am
« ine»

^
»ÄE verreisen wollen oder sich sonst mal

vrt,„„"i">bnen" Tag wünschen , können sich dort
der ob „es klavpt ". Mr olaüben mit
stell» „» iung dieser öffentlichen Wettcröienst -
"och Tagblattfreunden und allen, die es

, Erden wollen, einen guten Dienst «rwie-
va »^"-Z0ben , und können ?lchnen nur raten , - re
zu in die Karl-Friedrichstratze nicht
wort Denn dort sinöeu Sie jetzt die Ant-
Vette ?

'

H 1#

*at

rt *

-M
- dl .
tzjnf

mL
)on"

3S( r c ”
,ö E n bekannt gibt.

Sffentrt^ - En früher mal am Marktplatz ein
Euch ^Wetterhäuschen" an der Säule , die
Uh- „« . ^ 'Ebespärchenuhr " trug . Nun hat diese
Nlüst »» . .e ' e Wetter,aule dem Verkehr weichen

n
ll . ''
nM#
peli

-

Ihre Frage : „Wie wird das
morgen werden ?"

Generalversammlung

x-k-

Der A .K.B .
ö«teh,

^ obeitsgemeinschaft Karlsruher Bürg er -
kvrdt^? bielt am Donnerstag abend im Kom>
vrz»„ ,

'ool des Restaurants Moninger ihre
sloll»

" ^ E Hauptversammlung für das ver-
Sr . ^E Geschäftsjahr ab . Der t . Vorsitzende
sirütz » ° Erösfnete die Versammlung mit Be-
Ba?""b^worten an die Vertreter der einzelnen
bas

"Ervereine , die er mit besten Wünschen für
Ta» »? Eue Jahr schloß , Hierauf wurde zur°/dnung übergegangen und zunächst der
ör» o. vorliegende Geschäftsbericht durch
jftA »^ Eschäftsführer und 2. Vorsitzenden der
dj- , •* N . Sigmund , erstattet, aus welchem
ter- ir -

'^ ietzliche Tätigkeit der A.K.B. im Jn -
Entner, Gemeinwohls der Bürgerschaft zu
tzm war , die alle Anerkennung verdient.
rist- ,? "^ mmenhang damit streifte der Bericht-
Euno»^ *n Eecht interessanten Einzelaussüh -

" ouch wtrtschafts - und kommunalpolitische
^ otve , neuerdings durch die erlassenen
sinz

^ ^ onungen in den Vordergrund getreten
Proto ^ er Geschäftsbericht , ebenso wie das
bas z » ^ bei letztjährigen Hauptversammlung,
kam ^ ^Schriftführer B a u tz zur Verlesung

s?^ en einstimmig gutgehettzen .
führ», ^ orsitzende Krauß dankte dem Geschäfts-
fen o„ ft ^ f

r jolne große Mühewaltung und des-
siaffi - . ' 'I "̂breiche Ausführungen , worauf durch
Die ^ E tz der Kassenbericht erstattet wurde.
Diar» Ä' E schließt mit einem Plus von 190 .87
^ rktn . ^ . ?" Eh Anhören des Rechnungsprüfers ,
bie in ha us e r , der dem Kassier für
zogt »

" ibergülttge Kaffenführung Anerkennung
Äab '

s ^ ^ e diesem Entlastung erteilt . Die
v>atin» Vorstandes , die per Akkla-
geieit » ,

"v ^senommen und von Architekt Zinser
^ i e,>»

">urde. ergab die einstimmige
n h

m ö 51 der bisherigen Bor -
Borsin- ?^ ^ - ^ Vorsitzender Krauß . 2.
"tUnx »

" " b Geschäftsführer R . Sig -
jiihre- ' Schriftführer B a u tz » 2. Schrift-
Siechn

K ^ üEle . Kassier Stieß ( zugleich
bauk » .̂ ^^ ^Erj u. Rechnungsprüfer Stein -
der , ^ Namens der Wiedergewählten dankte
" EUrrtlt«

"^ ^Evbe der Versammlung für das
Mit v?8 entgegengebrachte Vertrauen .

v>elch»- ,
"E? , ^ u" kt „Wünsche und Anträge" , zu« keine Wortmeldungen Vorlagen , war

der offizielle Teil der Tagesordnung erschöpft,
worauf der 1 . Vorsitzende unter Dankesworten
an sämtliche Funktionäre der Vorstandfchaft und
der Bürgervercine für ihre zielbewusste , ein¬
trächtige Mitarbeit die Versammlung schloß.

Anschließend fand ein Lichtbildervortrag von
Rechtsanwalt Dr - Gönner über „Winter im
Schwarzwald" unter Slssistenz von Herrn Hügel,
von dem die herrlichen Aufnahmen stammen ,
statt, wobei Herr Gönner so fesselnd zu plau¬
dern und die Hörerschaft mit den winterlichen
Reizen unseres an bezaubernden landschaftlichen
Szenerien so reichen . Kraft und Erquickung
spendenden Schwarzwaldes bekannt zu machen
wusste, datz nach Beendigung des Vortrages
spontaner Beifall dem vortrefflichen Redner
Anerkennung verlieh.

Llnser Landgraben .
Seine Geschichte und feine Bedeutung für Karlsruhe.

Karlsruhe liegt nicht unmittelbar an den
Ufern eines die Stadt freundlich durcheilenden
Flüßchens. Sehen wir von der , nur die Peri¬
pherie der Stadt berührenden Alb ab , so ist bas
Hoheitsgebiet unserer Stadt nur von einigen
wenigen und bedeutungslosen Gräben und
Bächen durchzogen bezw . wird von solchen be¬
rührt . Es sind dies hauptsächlich der von Rint¬
heim kommende Schafgraben und der Lob ' e 'd-
und Haußeugraben , letztere beide aus dem Dur -

Kommt die Kalenderreform ?
Ein umwälzender Vorschlag : Einführung des Sonnenjahrrs und Schaffung der Sechstage¬

woche .
Bekanntlich steht die Reform des üblichen

Kalenders schon seit Jahren im Mitte,punlt
der Debatte. In Bern faird nun dieser Tage
eine Konferenz über die Kalenderreform statt,
an der sich zahlreiche Vertreter von wissenschaft¬
lichen und wirtschaftlichen Vereinigungen betei¬
ligten . Nach einem Referat von Direktor Hof¬
meister aus Zürich und lebhafter Aussprache,
sprach sich die Versammlung einhellig dafür aus .
daß Ostern festgelegt werde und zwar auf einen
Sonntag nach dem zweiten Aprilsamslag .
Grundsätzlich wurde färncr beschlossen , erne
Reform des Kalenders zu befürworten , die sich
aber im Rahmen des absolut Notwendigen
halten soll. Der namentlich von amertlanischer
Seite unterstützte Vorschlag , 18 Monate » u
28 Tagen zu schaffen, fand einstimmig
Ablehnung . Dagegen wurde dem beige¬
pflichtet , das Jahr derart in vier Quarta ' e mit
12 Monaten zu teilen , datz jeder erste Monat
des Quartals 81, die anderen Monate 30 Tage
zählen,' der 365 . Tag des Jahres würde zum
81 . Dezember, der Schalttag jedes vierten Jah¬
res zum 31 . Juni . Aus den Vertretern der zur
Konferenz geladenen Organisationen wurde ein
Komttöe und ein Arbeitsausschutz gebildet.

Zu den Vorschlägen ist aus Kreisen , die der
deutschen Lehrerschaft nahestehen , ein
neuer hinzugekommen , der im ersten Augenblick
recht phantastisch anmntet . Der Vorschlag geht
von der Voraussetzung aus . daß eine Aenöe -
rung des Kalenders nicht alle paar Jahre mög¬
lich sei , so daß . wenn schon der seit 1582 geltende
heutig« Kalender geändert würde , ganze Arbeit
gemacht werden müßte. Es mutz also ein Ka¬
lender geschaffen werden, der in praktischer wie
in wissenschaftlicher Hinsicht dem Ideal der Voll¬
kommenheit am nächsten kommt . Dazu hält der
Vorschlag am geeignetsten eine Beziehung
aus das Sonnenjahr , da unserem ge-
samten Loben der ewige Wechsel von hell und
dunkel, von Erwachen und Sterben zugrunde

liegt. Da das Sonnenjahr mit der Winter¬
sonnenwende beginnt , müßte nach diesem Vor¬
schlag dieser Tag mit Neujahr zusammenfallen.
Da zugleich Weihnachten gefeiert wird — wir
zählen die Jahre doch von Christi Geburt ab —
so wäre also Wintersonnenwende ,
Weihnachten und Neujahr zu einem
großen dreitägigen Fest zusammcnzufassen . Mit
dem Tage nach Neujahr beginnt die Zählung :
Sonntag , 1. Januar . In jedem Vierteljahr
haben die beiden ersten Monate ie 30 Tage , der
dritte Monat 31 Tage. Der durch das unge¬
wöhnliche Datum 81 ausgezeichnete letzte Ta«
eines jeden Vierteljahres wird zum Feiertag
erhoben , so daß an jedem Vierteljahr
ein zweitägiges Fest stattfindet .

Der Mittjahrstag wird an die Spitze
des zweiten Halbjahres gestellt , so daß sowohl
die erste Hälfte des Jahres als auch die zweite
Hälfte mit einem dreitägigen Fest eingelcitet
wird . So ergeben sich vier über das Jahr
gleichmäßig verteilte Feste , die mit der Son¬
nenbahn übereinstimmen. Die Vermehrung
der Feiertage , von denen heute etwa 61 be¬
stehen . wäre gar nicht beträchtlich , könnte sogar
eher reduziert werden, wenn man sich entschlie¬
ßen würde, alle religiösen, nationalen und
sozialen Feiertag « auf die öffentlichen Feier¬
tage zu verlegen. Will man unter diesen Um¬
standen an 12 Monaten im Jahr sesthalten ,
müßte man sich zu einer Verkürzung der
Woche aus sechs Tage entschließen . Es
siele der Samstag fort und tauchte nur am
Ende jedes Vierteljahres als 31. aus. Die
Wirtschaft könnte mit 35 Werktagen im Monat
das ganze Jahr hindurch rechnen , während alle
Feiertage außerhalb der Arbeitswoche liegen
Außerdem haben alle Monate die gleiche Da-
tierung und alle Monate fünf glatte Wochen.
Die Verteilung der Feste kommt nach der Mei¬
nung des Vorschlagendcn auch dem Erholungs -
bedürsnis des Menschen besser entgegen.

_ im 6L.A.
Die diesjährige Jahreshauptversammlung im

Gewerkschaltsbundder Angestellten , Ortsgruppe
Karlsruhe , wies einen außerordentlich starken
Besuch auf,' ein Zeichen darür , daß die Arbeit
des GTA . im Mittelpunkt des Interesses steht.
Ortsgruppenvorsteher I ü r g e r gab in seinem
Bericht einen Ueberblick über die Tätigkeit des
Vorstandes und der Ortsgruppe im Jahre 1930
und konnte zu seiner Genugtuung feststellcn,
daß die Bildungsveranstrltungen einen be¬
deutend stärkeren Zuspruch erfahren haben als
früher . Daraus ergäbe sich eindeutig, daß die
Angestellten ein großes Interesse an ihrer BU-
dung nehmen würden , um sich auch gleichzeitig
damit das Rüstzeug zur Weiterentwicklung zu
verschaffen . Bezirksgeschäftsfllhrer Dtaubach
holte in seinem Bericht weiter aus , indem er
eine Untersuchung der deutschen Wirffchaftskrists
anstellte, die auf das engste mit der Weltkrisis
in Verbindung stehe. Die Weltkrffis, so führte
der Redner aus , habe sich in erster Linie in den
Rohstoffländern Südamerikas bemerkbar ge¬
macht. Rohstoffe wie Kaffee , Gummi . Kupfer,
Silber , Erze wsw. hätten Preisstürze bis zu
78 Prozent erflchren . In Deutschland habe sich
diese Krisis anfangs noch nicht bemerkbar ge¬
macht, weil mir ein Rohstoff verarbeitendes
Land feien und wir sogar den Vorteil billiger
Rohstoffe ein« Zeit lang genossen hätten . Wenn
wir in Deuffchland wirkliche Wirffchastsführer
gehabt hätten , dann hätten diese ans den Vor¬
gängen die Nutzanwendung gezogen und ihre
Preise entsprechend den gesunkenen Rohstoff -
prcffen bereits vor einem Jahre herabgesetzt .
Wir hätten also den Vorteil gehabt , daß bei
gleichbleibendem Lohn- und Gehaltsntveau dre
Preise nachgegeben hätten Das bedeutet für
das Inland gesteigerte Kaufkraft und damit
Entlastung des Arbeitsmarktes . Das wäre auch
eingetreten, wenn wir in Deutschland heute noch
eine freie Wirtschaft hätten . Unser Unglück
seien die Kartelle mit ihren gebundenen und
starren Preisen ES sei ein Irrweg , so erklärte
der Redner weiter , daß man zuerst dre Löhne
und Gehälter senke, bevor eine erhebliche Preis¬
reduzierung erfolgt fei : denn man müsse berück¬
sichtigen. daß 80 Prozent Ser gesamten öeuffchen ,
Produktion im Inland verbraucht würde, datz I

also verringerte Kaufkraft des JnlairdsmarkteS
eine weitere Stagnation in der Krisis bedeutet .
Durch das Signal der Reichsregierung aus
Lohn- und Gehaltsabban hätten auch die Karls¬
ruher Arbeitgeberverbände die Tarifverträge
gekündigt. Ein Bericht Wer die derzeitige
Tarfflage könne jedoch noch nicht gegeben wer¬
den , da zur Stunde die Forderungen der Ar¬
beitgeber noch nicht bekannt seien . Schon jetzt
aber wolle der GDA . in aller Oeffentlichkeit er¬
klären, datz er eine wesentliche Reduzierung der
Gehälter sich unter gar keinen Umständen ge-
fallen lassen werde. Datz der Lebensstandard
der Karlsruher Angestellten sehr schlecht sei.
ginge aus der sozialen Erhebung des GDA.
hervor . Daraus könne man entnehmen, datz
das Durchschnittsgehalt für weibliche Angestellte
in Karlsruhe 168 Rm . betrage und daS Durch¬
schnittsgehalt der männlichen Angestellten 198
Rm . Daß sich dieses Elend auch in den Fami¬
lien zeige, ergab die Taffache , daß von 100 An¬
gestellten , die das heiratsfähige Alter erreicht
haben , nur 59 Prozent verheiratet sind und daß
aus diesen Ehen durchschnittlich 1,8 gegenüber
früher 3 Kinder entsprossen .

Die schwierige wirtschaftliche Lage wirkt sich
auch bei der Inanspruchnahme des Rechts¬
schutzes aus . Nicht weniger als 101 Prozesse
seien im vergangenen Jahre geführt worden.
Erstritten wurden für die Mitglieder des GTA .
62 828 34 Rm. Von diesen 101 Prozessen hat der
GDA . nur 3 vekloren. Interessant war in den
weiteren Ausführungen des Referenten , datz
trotz der Ungunst der Zeit eine Mitalicderzu -
nahme von rnuö 5 Prozent netto im Laufe des
Jahres 1930 in Karlsruhe zu verzeichnen ist.
Mit einem Appell an Sir Erschienenen , nicht zu
ruhen bis auch der letzte Anaestebt- » » ,»
zugeführt sei . schloß der Redner seine mit Bct-
fall aufgenommenen Ansssihrunaen.

Anschließend fand Sie Neuwahl SesBo »
st and cs statt, in der erneut als Ortsgruppen »
Vorsteher Herr Jörg er . als ^ «^ rtreter
Herr Max K o ch , alS RechnungSführer Herr
Karl Schneider urH als Schriffführer Herr
Frick aewählt wurde. Im übrigen treten zu
diesem Vorstand noch «ine Anzahl s» ^ !ssber , die
ebenfalls einstimmig gewählt wurden.

einem
ganzen

lacher Waldgebiet kommend . Nur
„Graben ", der Karlsruhe in seiner ^ _
Ausdehnung von Ost nach West durchzieht ,
kommt eine größere Bedeutung zu und zwar
sowohl in geschichtlicher Hinsicht als in sani¬
tärer Beziehung und das ist unser vielgenann¬
ter L a n d g r a b e n.

Der Lanbgraben, auch Steinschiffkanal ge¬
nannt , wurde im Jahre 1583 unter Markgraf
Ernst Friedrich begonnen und unter Markgraf
Georg Friedrich im Jahre 1610 vollendet. Er
bildete den Entwässerungskanal für die sum¬
pfige Gegend zwischen Durlach und Gottesaue
und wurde 1739 von Markgraf Karl Wilhelm,
dem Gründer Karlsruhes , weitergeführt , zog an
der Ostseite Karlsruhes vorüber , zweigte einen
Arm beim Durlacher Tor , zwischen Kapellen-
und Durlacher -Straße , ab , bildete dort die so¬
genannte „Insel " an deren nordöstlichem Ende
später das heutige Gasthaus „Zur Stadt Hei¬
delberg" zu stehen kam, wandte sich hierauf zum
Rüppurrer Tor , woselbst eine Ausladestelle für
die von Durlach kommenden Steinflötze geschaf¬
fen war , ging von hier in schräger Linie durch
die Stadt nach dem Rathaus« und am Ständc -
haus vorbei und verband sich, am Ludwigsp ' atz
vorbetflteßend, in seiner weiteren Verlänge¬
rung mit der Alb. Gespeist wurde der Land¬
graben durch Zuleitung verschiedener , kleinerer
Bäche , wie des MittelbruchgrabenS von Rüp¬
purr , des Lohfeldgrabens und später, als der
Landgraben dem Transport der Stein -nffc
dienen sollte, durch den von der Pstnz abgelei¬
teten „Leitgraben" und die „Alte Bach" vom
Entenfang bei Rintheim her.

1765/67 hatte Karl Friedrich einen Entwäf-
serungSkanal von Schröck, dem heutigen Leo-
polüöhajcn her, anlegcn lassen , der durch die
Stauung des Landgrabens und der Alb gksperst
wurde. Durch diese Maßnahme aber wurde
auch der Laus des Landgrabcns so verlangsamt,
daß er nahezu einem stehenden Gewässer glich ,
sehr viel Schlamm absetzte, da er durch Moor¬
boden floß , was verursachte , datz sich seine Sohle
um zwei bis drei Meter hob . Anfänglich die
südliche Grenze der Stadt bildend, kam er aber
durch die Entwicklung der Stadt schließlich in
die Mitte derselben zu liegen und gefährdete
durch seine üblen Ausdünstungen in hohem
Matze die Gesundheit der Einwohner . Außer¬
halb Mühlburgs stand eine Mühle , die sich die
Stauung des Landgrabens zu Nutzen machte.
Der ÜRiUlet hatte in aller Stille seine Sch .euse
um eineinhalb Meter erhöht, um dem Lanü-
graben für seine Zwecke ein größeres Gefälle
zu geben . Man entdeckte dies erst als man
seitens der Stadt dem Müller im Jahre 1877
die Mühle abkaufte, worauf dann die Schleuse
ganz entfernt wurde. Es sei noch gesagt , baß
von den den Landgraben befahrenden Stein¬
schiffen . die die Bausandsteine aus den Stein¬
brüchen bei Durlsach und Grötzingen nach der
neugegrünbeten Siedlung brachten, eine Ge¬
bühr erhoben wurde, die in die staatliche Stein¬
kanalkasse floß , aus der auch die Ausgaben für
die Unterhaltung des Landgrabens bezw . Stein¬
kanals bestritten wurden.

Zu der ursprünglichen Aufgabe, der Entwäs¬
serung der Karlsruhe umgebeicöen Niederung
dienend, kam späterhin, in Verbindung mit dem
Wachstum der Stadt , eine neue, nämlich die
Aufnahme und Abführung der Absallstosfe der
Landeshauptstadt. Dem aufmerksamen Beob¬
achter entgehen bei einem Gang durch die Stadt
nicht die zahlreichen Dolen und Schächte» die
alle zum Landgraben führen , der in einem sinn¬
reich durchdachten System und in einem viele
Kilometer langen, in unzählige kleine un-
kleinste Kanäle geteilten Netz sämtliche Straßen
unserer Stadt durchzieht , um nicht nur die
Regenmassen , im Winter auch die manchmal un.
gcheuren, den Verkehr hindernden Schneemas¬
sen, sondern durch besondere Hausanschlüsse
auch die in den Privathaushalten usw . entstehen¬
den Abwässer aufzunehmen. Das Kanalnetz der
Stadt umfaßt die respektable Gesamtlänge von
197 000 Meter .

Lange Jahre floß der Lanbgraben zum grüß,
ten Teil ossen durch die Stadt . Erst in den 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts begann manmit der Kanalisierung und auch gleichzeitig mit
der Ueberwölbuug des Lanbgrabens . Diese Ar-
beiten dauerten im damaligen Stadtgebiet von
1880 bis 1885 und am 2. Januar 1885 durchfuhr
Großherzog Friedrich I. mit den Prinzen und
Gefolge den überwölbten Landgraben unter der
Führung des damaligen Oberbürgermeisters
Lauter in einem Kahn. Die Strecke betrug etwa
8000 Meter und endete im sogenannten „Som¬
merstrich " auf dem Gelände der Gasanstalt lin
der Sofienstraße ) , wo sich dann der Großherzog
verabschiedete . Der Kanal war frei von Aus-
dünstungen und durch offene Gasflammen be¬
leuchtet . Das Gewölbe war an den <Aellen , wo
sich Straßen darüber befanden, mit entsprechen¬
den Täfelchen bezeichnet, so daß man sich genau
orientieren konnte . Die eigenartige Fahrt
dauerte etwa % Stunden . Durch die Kanali¬
sation wurde erreicht , eine rasche Abführung der
Hochwasser aus der Niederung und den Sumps-
gebieten zwischen Karlsruhe , Rintheim , Durlach.
Ettlingen und Beiertheim , eine allgemeineSen¬
kung des Wasserspiegels , auch eine solche des
Horizontalwassers, die Schaffung eines Bau¬
geländes auf Karlsruher Gemarkung bei Got-

PhilhacniAiiisfhfiS Awliattop IIII Sinfonie-Konzert I
I ■ llllKar Bll VI SwsP VI | | am/Amwoeh . den 14 . Januap . in depFesthalle fl
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teSaue und bei Rintheim , woselbst sich zum Teil
sumpfige Wiesen befanden.

Die Baukosten beliefen sich auf etwa zwei,einhalb Millionen Mark. Die Bauausführung
lag in den Händen der Firma Holzmann &
Kempf aus Frankfurt a. M„ die PlanauSfüh »
rung oblag dem Stadt . Master- und Straßen¬bauamt . Später gestattete man auch den Schu -
len und den Einwohnern die Besichtigung des
Lanbgrabentnnnels , wobei eine Schülerkapelleein „unterirdisches" Konzert veranstaltete.

Da in die Kanäle auch die Abwässer der in
Karlsruhe stark zunehmenden Autogaragen und-Werkstätten entleert werden, sind Explosionen
dieser feuergefährlichen Stoffe nicht von der
Hand zu weisen , zudem im Landgrabentunnel
offene Gasflammen brennen. Um solchen Ex-
plosionen vorzubcugen, soll nunmehr an Stelleder Gasbeleuchtung elektrische Beleuchtung tre¬ten. Fm Jahre 1928 war die elektrische Be¬
leuchtung auf der Strecke Durlacher Tor bis
Aorkstraße fertlggestellt. Im Westen der Stadt ,nahe der Gemarkung Welschneureut, befindet sichseit einigen Jahren eine Kläranlage . Es erfolgthier die mechanische Reinigung der gesamten Ab¬
wäster aus dem Stadtgebiet in Tag - und Nacht¬betrieb durch zwei große Reinigungsmaschinen.Die hierbei gewonnenen Schlammasten werden
teilweise an Gärtner und Landwirte verkauft.Das nun gereinigte Abwasser dient der Bewässe-
rung der anliegenden Wiesen .

Der Leser wird nach den vorstehenden Aus-sührungen nun wohl überzeugt sein , daß unse¬rem Landgraben in sanitärer Hinsicht eine sehrwichtige Rolle zukommt , wenn auch seine Wirk¬samkeit in ein gewisses „Dunkel" gehüllt ist.

Mitteilunaen des Dad tandeslhealers
Das dritte Werk für die SonSermiet« .Leit¬theater " gelangt am Mittwoch, den 11 . und Frei¬tag . den 16. Januar , zur Aufführung . Es be¬titelt sich „Der Mann den sein Gewissen trieb"

und hat Maurice Rostand zum Verfasser , deuSohn Edmond Rostands , dessen Schauspiel
.Tyrann de Bergerac " ein Welterfolg war undvor einigen Spielzeiten auch vom Landes¬
theater neu aufgeführt wurde. Maurice Rostand
gehört zu jenem Kreis des jungen geistigen
Frankreichs , der sich leidenschaftlich zu dem Zielder Annäherung und des gegenseitigen Ver¬
stehens zwischen den beiden großen Nationenbekennt und einzig in diesem Ziel das Heil der
europäischen Zukunft beschlossen sieht. Er ge¬hört also zur Gcsinnungsgemeinschast einesRomain Rolland und Paul Rannal . der uns
durch sein „Grabmal des unbekannten Sol¬daten" bekannt geworden ist.

Stanvesbuch .AuSiüae
Strrbcfälle « nt» BecrdlgungSzcitcu . 8. Januar :

Kart Lach mann , 15 Jahre alt . ledig . Mechmikcr -
tehrling . Beerdigung am 16 . Januar , 12 Uhr . Fried¬
rich Reumann . 80 Jahre alt , Ehemann . Sckmici .
Beerdigung am 12 . Januar . 11.80 Uhr . Heinrich Gra¬
se l . 17 Jahre alt . Ehemann , Kaufmann lMühlburg ) .
Wolfram H a u g e r . 4fi Jahr « alt , Ehemann , Regie -
rungsrat . Beerdigung am 10 . Januar , 11 .80 Uhr . —
S> Januar : Zäzllia Wilscr . 58 Jahre alt . Ehefrau
tum Wilhelm WUler , Kaufmann . Beerdigung am
12. Januar . IS Uhr Luise Fritz , 60 Jahre alt ,
Witwe von Ludwig Fritz , Sattler . Beerdigung am

12 . Januar . IS Uhr . G«rson Schmied « » , 79 Jahre
alt , Ehemann , ReichSbahnobersekretär a . D . Be¬
erdigung am 12 . Januar . 11 Uhr . Hannelore , 8 Man .
alt . Vater Friedrich HauSmann , Maler . Be¬
erdigung am 12. Januar , 13.80 Uhr .

Veranstaltungen .
Kasse« Bauer . Heute . GamStag . findet der 2 . HauS-

ball tiefer Saison statt . Für geräumige Tanzflächen
und für vrickelnde Tanzmusik durch Meister Oleneggs
Kapelle ist Sorg « ««trag «« . <Näh«r« S tm Anzeigen¬
teil . ,

Kaffe« des Westens . Di « wShrend d«r AöventSzett
«ingcftclltrn Tanzabende , die stch stets grober Beliebt¬
heit erfreuten . werd«n nunmehr wieder ausgenommen .
Jeden Mittwoch und Damstag abend Ist also wieder
Gelegenheit geboten , tm Kassee teS WeftcpS bei freiem
Eintritt und ohu« Wetnzwang aus zwei groben Flächen
zu tan »««.

Ev . Bcrein irr Weststadt. Morgen , Sonntag , de»
11 . Januar , findet abends 8 Uhr , in der Christus -
ktrche der vierte der dteSjShrtgen Wtntervorträge des
Evangelischen Vereins der Weststadt E. B . statt , die
sich des besonderen Interesses der Gemeinde erfreuen .
Sprechen wird Herr Professor Dr . Liermann aus Er¬
langen über ^Staal , Kirche und Konkordat " . Liermann ,
«in t» der gelehrten Welt als hervorragender Kenner
dieser wichtigen Frage bekannter Wissenschaftler, gilt
zugleich als ein vorzüglicher Redner Di « Konkordats -
srage ist augenblicklich in Deutschland überall akut.
Bekanntlich schweben noch immer die Derb,ndlungen
über daS Konkordat des preußischen Staates mit den
evangelischen Kirchen in diesem Lande , ohne zu einem
Abschluß kommen zu können und möglicherweise imrd
diese wichtig « Angelegenheit auch bei uns in Bade »
in Bäld « t» den Vordergrund der Oefsentlichkett tre¬
ten . Der Besuch des Vortrages ist also ollen denen ,
welche von sachkundigster Seit « eine Klärung und
UrteilSbilbung sich anetgnen wollen , wärmstens zu
«mvsehlen.

FreireligtSse Gemeinde . In der Sonntagsserer am
11. Januar , vormittags 10 Uhr . im Sagt « „Bier
Jahreszeiten "

, Hebelstrab « 21. svrtcht Herr Prediger
Elling -Pforzheim über : „Ein neues Jahr — ein« »cn«
Tat ". Gäste stnd willkommen.

Neues vom ftifoß.
„Afch-nmttwoch" im G'oria-Pakaft .

Im neuen Programm des „Gloria -Palast " wird derneue Tonfilm : „Aschermittwoch " gezetgt und
zwar noch vor der Berliner Premiere . I » diescr
Offizierstragödic spielt tn der Hauptrolle die beUciitcblond « Künstlerin Evelnn Holt , ein Mädel , das
um fein Glück kommt, da e. n« Kette unglücklicher Er¬
eignisse ihren Freund vrranlassen . freiwillig auS dem
Leben , u scheiden . DaS Manuskrspt des Films nonWassermann und Schlee ist g«schickt aufgebaut und g«.
fteigert , zur Auflockerung der tragischen, °nanuer .dcn
Handlung dienen einige vorteilhaft cingcflochten«
Szenen vom Kölner Karneval . Das Hauotaktioumdes Film » ist die Darstellung . Evelo » Holt versteht es
wie immer , tn ihrer bescheidenen Spielart tn Glück
und Leid menschlich näher zu kommen. In wirksame»
Gegensatz ,u ihr : Ela Ire Rom wer . die mit größ¬tem Rassinement ihr Ziel zu erreichen sucht. IhrPartner HanS Stüw « ist nicht nur ein ausgezeich¬neter Darsteller , sondern auch ein guter Sänger miteiner warmen Baßstimme . Karl Ludwig Diehl als
Offizier ein« vrächtige Figur ganz unsentimeiiial . DaS
reichhaltig« Beiprogramm , sehr gut »usammengestesll,bringt neben einem reizenden Kurztonfilm tntercssavtcRaiiir -Originalaufnahmen sowie die neueste Cmelka »
Wochenschau .

Die Kntastroschc des Süd- Expreß.
Eine entsetzlich « Katastrophe hat sich auf der Eiscu-

babnltni « Ilnited -Coast - Bahn ereignet . Der Düt -

Ervreh , der Stolz der Gesellschaft, ist entgleist , und
unübersehbar ist bre Anzahl der Todesopfer . Genau
wie bei den andere » Katastrovben der letzten Jett , deu¬
ten gewiss « Anzeichen aus oerbrecherisihe Machenschaften.
Eine flebrrhaste Unteriuchung ist tm Gang « , aus der
hervorgeht , dab immer gerade die Strecken vom Un.
glück getroffen werben , an denen di« Kvle Motor
Coach Corvoration ihre Ueberland -Autolinien einrech¬
tet. Durch di« verheerenden Eisenbahnunfällr nimmt
di« Abwanderung des reisenden Publikums zu dem
neuen Verkehrsmittel ständig zu. Der Verbrecher, der
Würger , ist in den Kreisen des neuen Autounterneh -
mens zu suchen . Dieser packend « Sewsations -Film
hatte bet seiner Weliuraufsührung tn London «inen
unbeschreiblichen Erfolg . ES ist nicht nur die tms»
ergreikend« Schilderung einer groben Liebe, die diesen
hochdramattschen Film zu ei::«m Erlebnis werden
läbt , sondern auch die unvergleichlichen Sensationen
geben SpannungSmomente . dir durch die realistischen
Wiedergaben inS Gigantische gesteigert werben . Dieser
neuest« SeitfattonS -Donfilm läuft in den Palast »
Lichtlviclcn . Herrenstraß « 11, zusammen mit
einem autzcrivählten Ton -Beiprogramm . Bezüglich der
Anfangszeiten verweisen wir auf das Inserat in der
gestrigen Ausgabe .

Badische Lichtspiele.
M 'ittenwald , das deutsche Cremona und sein« Um¬

gebung bildet den Hintergrund für den neuesten Die .
teilesilm der Universal : DaS Schweigen lm Walde ",
der nach dem bekannten Roman Ludwig Ganghosers

Die schöne Helena. —
Ganz Griechenland durchläuft die awfregLndeKunde vom „Urteil bei Paris "

, des trojani¬
schen Prinzen , der. seines köniaftchen VatersHerden hütend, von den drei Göttinnen Juno ,Minerva un» VenuS gewürdigt wurde, zu ent-
scheiden , wer von ihnen die Schönste sei . Parteerkennt den Preis , den Apfel der EriS . derLiebesgöttin VenuS zu. Die Preisgekrönte ver¬spricht ihm zum Dank dafür den Besitz der
schönsten Frau «nd empfiehlt de» Fiingling dem
Groffaugur Kalkbas tn Sparta , »er der richtigeMann sei , die Angelegenheit in Ordnung zubringen. — In Sparta feiert man gerade daS
AdoniSfest, und Helena , des guten KönigsMenelauS bezaubernde Gattin , ist in großerUnruhe, weil ihrer bescheidenen Meinung nachnur sie allein als die dem vrinzlichen Schäfer
verheißene Belohnung in Betracht käme. Zum
Wettkampfe vor dem Fupitertemvel versammeln
sich , vom Volke stürmisch beorüßt . die auS der
griechischen Heldensage rühmlichst bekannten
Fürsten . Paris gewinnt spielend sämtliche
Preise. Er ist dle Sensation des Tages . Helena
verliert alle Fassung . Und KalchaS. der umsich¬
tige Großaugnr . inszeniert nun als ein gewieg-
ter Thcatcrmaschinlst und fabelhafter Bcleuch-
tnngStechniker eine effektvolle Kundgebung der
Götter : König MenelauS müsse unverzüglich in
Sfagschieschälten nach Kreta! .BelenaS braver
Esscherr ist Sem Befehl Ser Götter , zwar nickt

I

obuc Mißbehagen , gehorsam . . . . und Paris,
von Sem sauberen Ge ' -genheitSmacher KalckaS
beraten, geht geraden Wegs ans sein Ziel loS.

gedreht wurde . ES stnd die historischen Orte , a « £*5
auch der Dichter seine Gestalten leben läbt .
unS der Hauptfilm in eine d«r markantesten Gegt"^
SüddeutfchlandS . so zeigt di« Ergänzung unter and «"
di« Entwicklungsgeschichte unserer nördlichsten
stabt Königsberg , einst und jetzt in bochintcressa «"
Bildern .

Dagesanzeigev
Sk« be« Aufgabe von » «« <« * gratis .

LamStag . deu 19. gauuar 1931.
Bad . Laudesttheater : 15.80—17.80 Uhr : Der

Christoph : 20—32.80 Uhr : Di « schöne Helena. .
Colosseum: 20 Uhr : AuSstattungS -Revu « : Der schw«"

Diamant . ^Svangel . Stadtkirche : 20 Uhr : Orgel -Konzert von
bert Haag-Mannheim . u

Bad . Lichtspiele lKonzerthaus, : 30 .30 Uhr : DaS
gen im Walte : Königsberg einst und jetzt. ,

Gloria -Palast : Aschermittwoch.
Schauburg : Rothaut : Beiprogramm .
Sasse« Bauer : 20.80 Uhr : HauSball .
Kassee des Westens : 20.30. Uhr : Gesellschafis-T«"

Abend . ^Garteubanoerei « : 20 Uhr : Familien -Abenb in 16
Glashalle des StabtgartenS . „A. -H.-Wassenri »g : so Uhr : - Zusammenkunft "
Dchremvv Saal HI .

Operette von Offenbach .
Dte auf alles gefaßte Fürstin erbittet stch vo<
den Göttern - inen schönen Traum , den KaE
prompt zu besorgen verspricht — und alS
schläft , tritt Paris alS Sklave verkleidet , an
Lager und weckt sie mit einem Kuß . Die dar»"
Erschreckte beruhigt er mit der Versicherung . » »'
alles geschehe ja nur in dem bestellten Trau »»
Eben ist der Held dies-S eigenartigen Tra »>»'
spielS im Begriff auf Verlangen der reizende»Träumerin festzustellen, ob sich ihre Schönbe»mit der der göttlichen Venns vergleichen lai>̂
da tritt — ohne anzuklopfen — MenelauS dck
auffallend plötzlich wieder hcimgekehrteins Gemach worauf der kecke Jüngling « » .

*
Trosa . nicht eben sonderlich freundlich behänd»^
sich anS dem Staube zu machen für da ? in diess*
peinlichen Situation Geratenste hält. DaS fp »"'
tani ' ck« Herrfchervaar weilt im Seebade "»»
Nauplia Der über die seltsame Traumassäck
seiner Gattin immer noch ziemlich beunruhiiwMenelauS will , um die nach der Versichern^
des geriebenen KalchaS beleidigte VenuS **
versöhnen , einen Großaugur anS Evtbere kon^
men lassen . Der Konkurrent des darüber
kränkten Kolchos trifft auch ein — und istman» anders als der verkleidete Prinz Pari »'
der ssch ohne Umstände der schönen Hei-na W
mächtigt und st« ans seinem Schiff auf Nimmer*wi -dersehen entführt . — durch welch - n Fra »»^
raub . nünmedr der berühmte z-hn ' ähria- tro«
tanssch - Krieg entfesselt wird, den die B ' -be»
dann ächzend lernen müssen, was nicht so
Ist wie Ofienbachs Ulk.

KapPs nuhic - r®

rom 9. Januar 1931.
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Mitleid . St.
Miz ft 9cn.
Montecatini
Mot . Deutz
Müih .
Rational .iint
Retkaewke .

Cbade
Cour . B« ,
Cone. Ehe« .
Conc. Spinn
Et . Caoutch.
Ct. Linoi.
stütich

DaimietBenz
Dt . 9U . lei
Dt . Nsphait
Dt . Conti -9 .
Dt Erd »,
Dt - Inte
iDt ftabei
Dt LinolWt-
Dt - B»«
Dt. Schachb .
Dt Spiegel
Dt. Strinz,
Di.Teiepiion
Dt Don
Dt « olle
Di Elienb
Dorim 9kiie»

Union

aaeda
Halle Mafch.
Hamb- Ei .
Hammerien
Hann .Match.
Harpenrt
Hedwigrb.
Hemm , stem
Hilpert M

104 ". l -W * n,t -
22 21 .12 » >ttch ftu*t.
92 .2- 9 ^.25 dlrichb Ld
62 .7- ü2 / O
i02 102 4>osI "> St
58 / 5 - 7 .87 Hohenlohe

lll * ui

28 .25 38.27
58
101
76
61

64.568
37 .25 67.8
168 .5 68
181 .6 178

6?
100 “.
14.a
76
61.5

62.5
69.5
4 .7

r ».Schn«g»«. 34 .6 33 .9

Holzm. Bb.
Horchwkr .
Hotelbett.
E .M Hutsch
Lor. Hutsch
Ille « er, »
Mo girnug
lgnduftrleb
Felettch
lgüdel
Innqlian »
» »bin Porz
ftaii Chcmi«
iftoU Aschl,

166-,. 166.5
& 6
n k
62.75 62.75
^ SS
f
80 26 80.2o

- 04.76

83 82 75
62 61 .8/
-.8.72 oe ./o

4:
76

ll
65.6

70

96
45
& .0 164*1.
06 62 96
8.87 8.87

28.25 28
97 9/ .2S
31 .6 32
>6 .62 26
L07 106
12&6 128

8. 1 . 9.1.
69.5 63
55 i5
157 lj751.6 60
23.5 23 .5
48 .5 48> 5
31 .25 31 25
76 o 75 6
70.75 71

- 43

^4
*
6 3376m

137 136 6
389 3bO
64 64 12
70.5 70.6
45.75 44.6
& 6 ^ 2
Z .75 P
9? 98 .25
140.5 140
56.25 56
22

~
20

'

90 86
66 76 67.25
18 18.5
73
62 .12 62
W &

i 4 .
47ch 47 5
80.6 SOU ^12

Rdi . ft ohs«
Rordd. Ei»

Steingut
Trlk.

. . « olle
Rrds ..Hchs.
Lb . -Vedars
Ob. ftott
Mo. Kenng
Lrcn stein
Ostwerke

.« bünix Bg.
Bl,- nix » rk.
Binisch
PiM -r wtz .
Polhphon
Breugengr .
RndcbergEkp.
Raiigu .gar ».
Reichelbriin
Rcicheit M.
Rheinselden

,. Brnnnk.
Elektra
Metall
Möbel

,, Stahl « .» . W. E.
.. Wests .« .RW .Sprcn ,

Richter Ta».
Riebeck-Mont .
Roddrrgr .
« ascnth.» .
Rütgersm .
Sachsen« .
Süchs . Äug
„ « rbstuhi

Sachtleben
Sal . Salz ,Salzdctsnrlb
Sangerh .M
Surotti
Schering ch.
Schleltrlbrau

! 405
125 .5

i 56
48_
135

i 137
lil .b

1- 9
e0 .25nu
113 .
79

■S . I2
12 /

Ä75
75.87

ch
195

.Schub Salz
IStfimtect ei.
Schultbcig
Siem . El
Siem .Halöke
Sinncr
Stöhr ft, .
Stoib , stink
Stollwerk
Strais . S » .
Südd . Jmb .
Südd . stnck.
Svenök»
Tai« C .
Ihörl Cd
Thür. CoS
Tietz ftöln
Tranörabia
Tuch « ach.
Tüll glöhn
9ebr. Unger
Union chem
Un . Tirbl

!Barz . Pap.Ler.Böblerst.
„ chem.Char .
. Dt. Nickel
„ Flansch.
, -Älanz«.
„ Gothani »

Jute « .
. M. - all
. Pinsel
» Pottlanb
, Schuhs.« .
„ Stahl « .
» stypeu

« UI. « ke.
Vogel Tel.
Boott .Mosch ,« ohp Höfsn.
Wanderer
Wass .Geisenl.
Wrgelin

8 . 1.
121*,.
108 .6 :
146.5 :
96 5 '
146 ;
72 .25
60.25 1
39
53 1
160 :
23.25 '
133 :
238 :
93
56.75 I
142o :

Wickln ,
Wigne« Met.
WillenerÄuß
Witt . Ties

t elß .gkon
ritz Mosch ,

stellst . Brr .
stellst .Waldh.

8 . 1 . 9.1 .
32.0 60.538 .5
34
70
76
65
41
95

39
37
67
li
40 .490.75

Versichern nxen
8 . 1 . 9.1 .

Aach.M.Frue . 8
« Man, -St .
Frls . All, .
Leipz .Feuer
Magdrb . g .
Mannb . Ber.
Nordstern
Thnrin -i . A .

Roloulal -Werte
8. 1. 9.1.

57 54
210 214
3 >.12 317
76 76

Dt. -Lftasrika
Nru .GuInra
Ciooi
Schantun ,

t rzll di».

ftSeriiner Termin - Schiuttkurse

16.75 16 .75
98 98
25 25 .25
68.25 58
12o 125
U tp -76

Wrarli
lWesterneg . 135.5 132".

« . .« .s.Ber».
« Ug.D.Lokalb
D.RelchSb .Bz.
Hamb.Paket
dio.Hochbahn
Hamburg -Sü
Honsa Damp-
Rardd .Llohd
Ltovi Minen
Allg.D.CredU
« k. f. Brau
Borm .Bont » .
Bb .Hh .Wechs.
Bav .Bereinbk.
« ett .Hdlögel.
Commrrzbank
Dormst. Bank
DD-Bank
DrrDdn. Bant
« .ft.U.
« llg .Ei.9es .
Bop .Motoren
Brmber,
Bergm . El.
Beel. Masch.
BuderusEis .
Charl .Waster
Coinp.Hilpan
ConiiCoulch

8. 1 . 9.1.
48 .25 4 .25

35
50

146V«
115 ".

110.5

110 .
49
90.75

44
~

30

79
_

258
112V«

84.75
58.8 /
66.5
136 ' .
111".
60.37
31. 6
8 .25

96.5

lio *:.
Ul
143.5110".
111
55
91.12
51 .o4x75
104 .5
30.75
45 . .6
79
2605
112».

Taiml . -Benz
Dt.Conti -wa,
Tt .ErdSl
Tt .LinolWke
Dhnam .Robrl
El-Lieserun,
El-Lichi -ftrast
Farbenindu «.
Fetdm. La ».
Fellen -Guille
Geisenk .Ber,
« es.f.e. Unter.
Goldschmidt
Hamb.9l .Wke
Harpcn .Berg .
Harsch Stahl
Holznann
Holclbctr.
Als « Bergbau
ftali« scher»l
ftnrstadt
ftlöckncrwettr
ftöltt -Reuellc.
Manncömann
Ma »«s. Ber,
Mnsch .-Ban
Metall,es .
Mia,
Mittctstahl
Montecatin

8.
22

9.1.
21.75

08 ._101
89.5
101u.
124 5
103* .
7o 5
80 .5
91 .25
o7
105
7o5 Ä6 .12
/ O

103*1.
89
101
123
103
76.2o
79.87
91.37
36.5
r *
61 .75

- 164 5
127.5 128 5
69 .75 6 * 5

68 67.25
61 .25 1
33 .6 33.5
29 .75 30
68.37 67.5

n 40 .75

Rardd .Wolle
Nrds. -Hochs.
Lbcrbedars
Obrrschi.ftok »
ctenstein
L ftwcrkc
Phönix Brr ,
Polyphon
Rhcin .Brnnn
dlo. Elektra

W """
RirbcckMont.
Rütgerbwlc .
Salztelsurlh
Schl.EI. N
dio. Pattland
Schnh.-Saizer
Schuckert EI.
Schultheig
Sicm ..H,l »ke
Stöhr
S »c»Sta
Thür , « n,
Leonh.Tictz
Tranöradl »
Ber .Siahlwke
Weste regeln
stellst .Waldh.

8. 1 . 9.1 .
40 .37 40 .6,

34 .75 33
6o .62 65 .541 .25 41 .26

56 .5 56737
138V« 138 s
149V« 147 *.

66 25 66.26U7 126 .6

44.25 43T5
19o 196-,
100 99.26
85.75 86.5121 .6
1C8 108".
14r .5 14/ ".
145*. 146.60 .27 69 .7
233 233 „142 144 6
102 lOi- 1 3
58 58
133". 136
91 .37 90.5

f rankrurier Börse
Deutsche Staatspap .

9.1.
Dt. wert».
6% Reichtzani .
Schapan« . 23
Lad . Slaatbanl
SV. % Hest. I
« ltbrst» mit « tl .
Reubefttzahne „
*% Bay . BW. « .t% Schuhgro. 14 1 62

Dt . Stadtanleihen
6% Verl . 24
6% Dormst. 26 81
1% T,e« ° .St .» ck6 77
7% grants. 26 80.6
tzeidel !,, Stadl « .2l. 77.5
8 Ludwig«». St .« .« -
3% Mainz ©.« .25 ~
10% Mo,inh .« . « .25 . -
»% Mannh. St « . 26 88
6% Mannh - ffl.9 . 27 71
«% « larzh . 26
4% Pirmalen» 26 78.75

Sacbnertanleihen
( ohne Zins )

n Ba» Holz 24 -
>Badcnw . ft.

Psandbriesb , « Old 2.18
->Grobkt Mannh . 2 14
6 »eff. Uoiilft . W«| g 6.6

9 .1 .
6 Mannh.Si .Kohl.23 13 .56
5 Pialz . Hyo. Bk. 24 2 .5
5 Preutz . ftali
5 Pr . Roggen
5 Rh. Hyp. 24
5 Sachs. Roggen 23
5 Südd . ssestw . Baut

2.5
8 .15
2 02

Pfandbriefe

1125
11 .2o
575
8.25

8 Pfalz.Hy ». « . 2—:, 98.5« h. Hyp. Bl. , 4- 26 tzg .2 -
Rh . Hy . Bank iS 99/0
Wo. 3 . 31- 34
4’,-j litolel . I
4Vj « inKol . II .
3 SaloniancM .
» Trlmani

Dank - Aktien
«bce 99.5Bad . Bant
Bk. I . Brau
La, . B. -C.

würzbnrg
Bay .Hyp.W.
Brr - Hdirgri
Donaibk.
Dr -Di-Vani
DtrOdn.Bk
ssranki.BI.
ssr .chpp.Bl
Fr.Psp.vr3v. 9. 148

. 9.1 .
27.4m
13t .

8. 1
Lest. Credit 27 .4P,ilj .H, ».« I 127
Reich »banl 235
Rh . Hyp. 134 — .
Südd .Bod.Cr 130 .6 139 .6
westh. 88 88
Wiener Sb . 9 .62 9 .62
Wtb. Rbk 136 135

Transportanetalten
Bad . Lolal».
: Reich«».« , . 85 .12 85 .12
Hop», 61 60
« cioc . ü.Stt . 13 8
Lloyd 60 .9 60

Indnst . ie Aktien
Löwrnor .M . 178 .5 179
vraa .PIorzy . 90 95
„ SchwStar , — Hg

Eicht , Werg» 128 1 *6‘ ‘
90 .26 90,2o
117
31.6

« .9 .9 . St.
« ad. Mafch.

Durlach
Layr .Spieg .
origm Siek
Brem .Brsgh . 45
BromnBooeri 78
vürft .Erian , -
Cem .Heldrlb 70
DaimlerBrnz 21 .2
Dt. Erdöl
.. © .S .Sch 129
„ Verlag 130

W
78

°0

7l
"

58
129
430

Dykeih.Wid.
El .Licht n .ftr .
El . Lieler.
Emag
- nz. -Union
Egl . Mafch.
Et» . Spinn .
A.B .fiarde»
sseinm. Arit
stellen giuill.
strkl. ©a»

-
. .. . Rasch,©eilmg u. lka
Golvlchm.
© ritzner
©riin ». LIN
Hasenm. Als
Haid n. Reu

-bnmmrrsrn
Hanlw .stüst
HefferMasch .
Hllp. « rmal
vtttch ft upf .
Hach u. Xtcf
tzalzmann
Anag
Junph .flkbt
Lg ftaiser«
ikleinSchanz
ftnotr C H .
8,1» & Sch.

8. 1 . 9 .1 .
64

- 10 . 1

56
~

56
65 h
HO 0

15
10
l4 .5

rom 9 . Januar
8. 1 . 9.1.

40 40
73 70.6113
72.5 73.76
70 5 / O.b56 55
67.76 66.76

167 15 -
10 110

ftanf .Braun
Kraust ft Co
Lahmeyrr
Lra>werle
Ludw .Wal,
Mainkr .
ovelallg.
Met .ftnodl
Me» « . -9 .
Mia ,Mat.Darmst.
Dentzmalor
Lbetursel
bleriarw.Esti .
Lest.Elienb .
Pf . Rüh. ft.
Rein .Srbh.
EH-El .Borz.
Sih.E .Mm .
Röder © rbr .
Rülgeröw
Schllnt Ca.
Schnell, ste
SMrlslSlrm »

Schuckert R
Schuy Bern
Seil Wolfs
Siem .Holök»
Sinaieo
Sad». stnckrt
Thür . Lies ,trik Brstgh.
Ler.CH.Fls .

40
4/,5

73
40

*

4/5
113.5 113
10.12 9 -7510.12
bl 5 %
W ' ‘112 .5
45 25 43
78
19
82.5
25

~

■n
1%
83
ö 8

- 144 .5
133
60

135
61 ,

63.25 63

8 tat
* erd
8 . 1 . 9.1 .

71 71
11 11
147". -
29 .5

40

90

BerDOels .■v « . stast
« oigl Hüssn .
- mumm
W-aydftstreyt . 40
Wolss W. Pf.Wüttt. EI. 91
stell «.« ,chass 71.5dlo.Memei 74
stellst .Waldh. -. 1 .8

Illouian . Aktien
Eslllw.Berg 197 197
Gellenlirch." »ryrner
Ilse St . « .
natt « schrr»l.
stall Wester.Mannrbm .
Monstelde «
Phönix

oeinstahl
Salz Heilbr.
Tellus Berg
B Stahlw

79
74.25
151
127

?| .2,
127
J3 3

87
56
195
63
68

195
62
58.5

Vemirherunfts Aktien
« llianzveri . 160 *1« 160 .6
Frantttill, .
sttonkania — —
stNRückver,
strankl.Reur 100 105
stranI .zllNer
Ronnh .Bers. 25 25
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Um - und Ausschau .

Diokonlsenkung auch in Paris . - Go 'dverN ste Ena 'ands — Geringer Geldbedarf
der deutschen Wirtschaft. — Rückgang der Koprtaibttdung .

Ungünstige Lage aus dem Hypoihekenma » kt.
nter * 00n Frankreich ist dem Neu-

vonYorker « ,7 . " " ir r o n r r e r ly i» oem :
3X a,,« * ü pttI acsolgt und hat den Diskont
kontl, « ? Prozent herabgesetzt. Lb bet der Dis -
LlU> Verabredung zwischen Neuyork

• ris bestanden hat , ist ein « offene Frage .Auf hat aber die Maßnahme der
fauNe «

"T 2 Notenbank erst die Möglichkeit ge.
«Ui* r ^ die Diötontscnkung in Neuyork sich

uuf bem europäischen Markt auszuwtrkcn
^ >rik^ ' unmittelbar « Veranlassung zu der
i» Diskontscnkung ist aber wohl weniger
" ne! ^ Verabredung "

2eite ^ '
? " ' ^ » S

mit Neuyork , als in
— - g von englischer

bank
'

n -^ -^ buchen . Die französische Noten -
tenkun » ^ auch zu . baß mit der Diskont -
dcm Ä .Zweckt sei , dem Devisenzusluß auf
neu« Markt etwas Einhalt zu tun . Das
liLkn fl? v . iiir England mit neuen erheb -
b .^ao» ,. kdabgabcn an den französischen Markt
#arir » Zeitweise war die Ucberfüllung des

g fe Kr
lufte

*1
, mu&e- Uu, nicht noch weitere Golüoer -

4inan - rrlciden . scheinen maßgebende Londoner
fiel« »

r
c E>er Bank von Frankreich nah«.

. . »r zu haben , wenigstens einen kleinen Rte -

mit fremden
von Frankreich

Devisen so stark,
als Käufer aus -

Scl
in

wirx
"P ^^" ^ ^ dcn . In diesem Zusammenhangtltrtn M - i .-r - - -

. s
Konb des

¥aHa f 0n 6ic jüngste Diskontherabsetzung
Cfi Würdigen haben ,

jtand ^ *^ ^ is« r Tiskontsenkung auf den ZinS -
SiinsijÄ-

" internationalen Kapitalmarktes einen
^ usia » Einfluß ausüben wird , muß vor -
8rcirp « jJ

C<̂
«Jtorf bezweifelt werben . Eine durch-

ü>är« nif ? ^ E»ng nach dieser Richtung hin
sich rntiJr • ann »u erwarten , wenn Frankreich
wehr Ir . r ™ könnte , seinen Kapttalreichtum
dgtz bisher zu langfristigen Krediten an

usland zu verwenden . Dies wäre eine
Zuf die die Weltwirtschaft schon lange

Tat .
t«?^ ' cs scheint, wird sie aber auch wei¬
teich r £ , .

n® daraus warten müssen, daß Fraikk -
bewußj weltwirtschaftlichen Beziehungen
«„ fix,

"; " ird und von der Geld- und Kapital -
Übera- R?^ zu einer rationellen Kreditpolitik
ätzten q Französische Kreditgeber haben in der
Spital

ei* sogar in steigendem Umfang ihr
de,

' »" ' " >ed« r an sich gezogen . Davon gab auch
^ u„de der ReichSbank vom JahreSultimo
für
des
den
z„m

ftn an man zu i
ltge, ^ " chlanb tft die Bescha
erft. H I .

" " S f r i st ige r Kredit

. . Die Frage der DiSkontscnkung scheint
Di » , eichsbank auch nach der Herabsetzung
, , ,"" tes in Paris noch nicht akut gewor -

zum Der starke Abzug von Devisen
eine «, r . ^bultimo ermutigt icOenlalls nicht zu
Tenk„ eStritt . Auch in London ist ein«" S des Diskontes nicht zu erwarten .

sfung bil -
e eine Frage

Reichs bankpräsident
' ^ aior >.^ ^ — wieder mit allem
der g

“ betont . In Deutschland ist das Tempo
»urü ^ ^ ^ ^bildung im vorigen Jahre erheblich
'S « « , 8? ,8“ ' Tie Einlagen bei den
«Uten .

s > en bieten in dieser Hinsicht einen
besta» ? ^ . verläßlichen Maßsiab . Der Einlage ,
des cv! r

1 den öffentlichen Sparkassen am Ende

^ schätzt
19?° wird auf rund 10,4 Milliarden

Nachd? uth

S <
TaS

er kürzlich
hat
erst

lü 'Ä belief sich am Ende des Jahres
sräät Jt ! 9 Milliarden . Tie Vermehrung be.
in 2 ar °

rYinur 1,4 Milliarden Rm . im Vergleich
1929 ^ /üiarden Rm ., die im Lauf des Jahres
a„ s dugemachs ,̂^ Der Rückgang beruht
zafiiunA

" ^5 " r Einzahlung und erhöhter Aus -
vruen, 9' ^ ^ Verminderung des Zuwachses an
-- Sparkapital ist besonderstẑh v n , 1,1 ocionoers auf dem
Oege » xr keumarkt fühlbar geworben . Hier
vngünn , ^ ^ rhältnisse zurzeit überhaupt sehr
Beid . . Für Hnpothckenzwecke ist sehr wenig
wicht

"^ fügbar . Es fällt ziemlich stark ins Ge-
v°>v

'
(n

°
î öte Dersicherungsgesellschafl Allianz

Hgfi , „ ;ct<l>e Reichsbahnvorzugsaktien in der
A „ Millionen 3im . übernommen hat.
d«s « ?,«!!? dieser Vorgang durchaus normal , da
Aktien , Verkauf von Reichsbahnoorzugs -
den lA .. ." ° er Höhe von 800 Millionen Rm . in
Aktien 'Enden Haushaltsplan eingesetzt hat . Die
^ Ebra» ,

' es scheint, jetzt alle unter -
der Für die Bersichcrungsgesellschafi isi
j 'brä» , , eine günstige Kapitalanlage . Er
Li„ j. °^ :r die Mittel , die bisher in erster
8csta»e>A» t U Hvvothekenmarkt zur Verfügung
ei» , sg in recht erheblichem Umfang
^bf - >NA ai 7“' v » ovia ^ ienmarrl vir nu » ,innen
sind.

C ^ Esserung der Lage nicht sehr günstig

.!? dringender wirb im laufenden Jahr «
fl nb fl

8
»

btV tln ' Einen flüssigeren Zu -
'

ist hJU d E m Kapitalmarkt zu schaffen .
«« k

^
x

^ EEvswert . daß trotz der ungünstigen
*,J dem vnpothckenmarkt die Bestrebun »

Ebcken " Er Verbilligung des Hnvo -
^ vde he * L n E * ihren Fortgang nehmen . Zum
Ü° Ne „ Ergangenen Jahres sind etwa 37MU -
dr« .

r ° ^ e nti«« Pfandbriefe gekündigt wor .
^ il>ndfi »r?, "Ew Angebot , sie gegen 7 >Lvrozentige

vrie mit besonderem Vorzugskurs um .

daß am Hnpothckcnmarkt die Aussichten

. Um
ft

' 8

Es
^ >8«

Üankfirma Bae

c hl * ’
k »

Ool
^ra *»u ,

U.
'
.7 '"" r-d

et

Jan .
5% :
z
5 ’,
5I
6
6 - ,
r >
4V,

r & Elend
■Ab Mira
J !M S ’/sManneamanr
2 * 6 Siil/.ilctrintiiv ll ‘'j WeAlerABAlri7 '

g I V. Knrhen
9 H2 Bemtier*
9 ll ? I » Enlfil
9 |12 • * l . inuleuni
9 ' , 'l2 '', Karstadt
fei l 8V ‘ »avi

i ’ ZHlKt . VVaMh5 , 1 7 Ilm . .VM . .V.1b s 7 V, Abi. o. ÄusL

Karlsruhe
frb. Hirz

zutauschcn , ist zu rund S0 Prozent Gebrauch ge.
macht worden . Der lvprozentige Pfandbrief hat
ja auch längst kein« Daseinsberechtigung mehr .
ES sollen sogar mit den privaten Hypotheken¬
banken Verhandlungen schweben, die den Ueber -
gang vom 7 prozenttgen zum 6 prozentigen
Pfandbrieftyp vorbereiten wollen . Ob diese
Bemühungen bei der gegenwärtigen Lage des
Pfandbriefmarktes Erfolg versprechen , bleibe
dahin gestellt.

Znlernaiionales
Waggonkariell .

Wie aus Köln gemeldet wird, sind zurzeit zwischen
Deutschland , Frankreich und Belgien Verhandlungen
im Gang, die sich in der Hauptsache auf die Behand¬
lung deS französischen JnlandSmarltcs beziehen .
Bereits früher ist zwischen Deutschland und der fran¬
zösischen Waggonindustrie ein Abkommen über die
Beteiligung der deutschen Waggoninduftrie an den
französischen JnlandSaustrügen getroffen worden , ' daS
jedoch bisher kranzösischerseltS nicht ratifiziert wurde.
Die Verhandlungen erstrecken sich im übrigen auch
auf den geplanten weiteren Ausbau des internatio¬
nalen WaggonlarrellS.

Demberg-Berichi.
Der Jahresbericht der I . P . Bcmberg A .-G. sagt ,

daS Nnternchmcn fei in steigende« Umfang durch die
WirtfchaltSkrife und den Preisrückgang beeinflußt
worden. Im Bestreben, für daS Spezialprodukt der
Bcmberg eine fetbstönbige Preispolitik zu verfolgen,
feien Grenzen gezogen gewesen . Die Beschäftigung
der Weberei war gut, doch sei dad finanzielle Ergeb¬
nis auch hier durch den Preiskamps beeinflußt. Der
Bau deS Siegburger Werks fei vollendet , die An¬
schaffung der Maschinenparks jedoch vorläufig zurück,
gestellt worden.

Unter Berücksichtigung d«r Abschreibungen beträgt
der Verlust 14 Mill . Rm.. die auS der Reserve
gedeckt werden. Der Brnttoüberschuß ermäßigte sich
aus 11,48 ( 12,68 ) Mill. Rm . . HandlungSunkosten ab.
sorbierten 2.70 (z,07) Mill. Rm. und Steuern 1.44
(2.10) Mill . Rm.

Di« Bilanz zeigt Anlagen mit 28,90 (20455)
Mill . , Bankguthaben mit 8 .5(5 (8,18 ) Mill. , Debitoren
mit 5.50 (9 .(54) Mill. , Kreditoren mit 1.72 (7,88 ) Mill.
Rm. Bankschulden — im Vorjahr 2,04 Mill . Rm. —
sind nicht mehr vorhanden. Vorräte betragen 7,56
( 12,71 ) Mill ., Beteiligungen 5,43 (9,80 ) Mill . Rm.

Giesche Eiben
ohne Ausbeuie .

Das Geschäftsjahr 1980 ist für die Bergwerksgefell.
fchaft Georg v. Giesche Erben , BreSlau , die in den
letzten Jahren eine Gesamtausbeute von 800 Rm.
pro AntcU ausschütteti, infolge der Lage de» Ztnk-
markteS nicht befriedigend verlaufen. Die Ueber »
fchüsic werden dieses Mal zur Zahlung einer Bus »
beute an die Gewerken nicht auSreicheu . Die in den
Vorjahren üblichen TetlauSfchüttungen find im Be¬
richtsjahr« bereits unterblieben.

I
Mkordenilastung -er ReichSbank.

Erleichterung - es Status um 664 Mill .
Berlin , 8. Januar . Nach dem Ausweis der

Rcichsbank vom 7 . Januar hat sich in der ver¬
flossenen Bantwoche die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Effekten um 668,9 Millionen auf
2266,1 Mill . Rm . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handels -Wechseln und
-Schecks um 284 .1 Mill . auf 2081,5 Mill . Rm ..
die Lombardbestände um l89.4 Mill . aus 66,6
Mill . Rm . und die Bestände an Reichs schatzwech¬
seln um 190,5 Milk , auf J6,ö Mill . Rm . ab¬
genommen .

An ReichSVankuoten und Rentenbank -
schcinen zusammen ssnd 488,2 Mill . Rm . in die
Kaffen der Reichsbank zurückgeflossen. Der Um¬
lauf an Reichsbanknoteu hat sich um 452,5 Mill .
aus 4825,8 Mill . Rm ., d«r an Rentenbankscheinen

um 38,7 Mill . auf 405,4 Mill . Rm . verringert .
Dementsprechend haben sich die Bestände der
Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 41,1 Mill .
Rm . erhöht . Die fremden Gelber zeigen
mit 422,5 Mill . Rm . eine Abnahme um 229,3
Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungS -
fähigen Devisen haben sich um 68,7 Mill .
auf 2616,3 Mill . Rm . ermäßigt . Im einzelnen
haben die Goldbestände um 0,1 Mill . auf 2215,9
Mill . Rm . zugenommen und die dcckungsfähtgen
Devisen um 68,8 Mill . auf 400,4 Mill . Rm . ab -
genommen .

Die Deckungder Noten durch Gold allein
erhöhte sich von 46,4 Prozent in der Vorwoche
auf 51,2 Prozent , die durch Gold und beckungs-
fähige Devisen von 56,2 Proz . auf 60,5 Prozent .

Gon - erbewegungen an ber Börse :

Kunstsei-e un- Svenska fest.
Berlin , 9. Januar . iFnnklprnch. ) Die Börse stand

heute weiter im Zeichen großer Umsatzlosigkeit. Die
erste » Kurse waren überwiegend niedriger, da in
verschiedenen Werten wieder Ware herauskam. So
crössnctcn Farben , die vorbörslich mit 135,78 und
später mit 124 zu hören waren , mit 123. Wie wir
hören, wird di« Berössentfichung des Quartals »
berichts morgen erfolgen. Die Tendenz erhielt heute
durch verschiedene günstige Momente einen guten
Halt . An Sonderbewegungcn ist die Schwäche
der SchtfsahrtSwcrte zu ermähnen, wo die Fixer
weiterhin erfolgreich waren. Hapag und Lloyd waren
gehalten. Im Gegensatz hierzu lagen Kunstseiden -
wcrtc sehr fest . Beachtung sand die Erholung der
S v e n s ka - Anteile um 7 Punkte . Der Erlaß der
Notverordnung , durch die eine Beilegung deS Rnhr -
konflikts erzwungen werden soll, fand geteilte Ans .
nähme .

Geld war unverändert . TageSgcld 3—3 Prozent.
Von Devisen lag der Franken schwächer , dagegen
oer Dollar fest . London — Paris 128.79, Kabel —Ber¬
lin 4.2048.

Im Verlauf war die Tendenz unter Schwankungen
gehalten, nur SchtssahrtSwerte gaben weiter nach.

Der Privatdiskontsatz blieb unverändert
4% bzw. 4% Prozent . Der Franken lag schwächer .
Da die Berliner Franken - Notiz mit 16,49 zustande
kam. lagen die übrigen Devisen scfter.

Die Börse schloß still und wenig verändert.

Dentsche Golddiskantbank. Berlin . Der Berliner
Börsenvorftand gibt bekannt , daß die neu zngelas -
senen sünf Millionen Pfund Sterling Aktien
Grupve F vom 13. Januar ab amtlich notiert wer¬
den können .

Abendbörse :

Schwächer
bei großer Gefchöf' S >osigkett.

Frankfurt , 9. Januar . (Eigenbericht . ) Die Abend¬
börse verkehrte bei größter Gcschästslosigkcit , die sich
am besten darin zeigt , daß ü Stunden nach Beginn
noch kein amtlicher FarbenkurS gemacht war. All¬
gemein waren die wenigen genannten Kurse weiter
nachgebend, wobei besonders das Gerücht von der
Liquidation einer alten Bankfirma in Berlin ver¬
stimmte . Daneben fand die Verordnung über die
Beilegung von SchlichtungSstieltigkeitc » keine gün-
ftige Beurteilung . Farben schloffen meist gedrückt
125,78 .

Altbesitz 32,50 , Neubcsitz 4,95, 4proz . Dt . Schutz¬
gebiete 1,42 .

Barmer Bankverein 101, Bavr . Hyp .- u. Wcchielb.
127.5, Berl . HandelSges . 130. üommcrz- u . Privat -
bank 111 , Darmst. u. Nattonalb . 144, DD -Bank 119.
Dresdner Bank 111, Reichsbank 283,25 , Ocstcrr.
Credit 37,40 .

BuderuS 4« , Gelfenk . 80.5. « aliw. AfchcrSl. 128,
Wcsterearln 184,5 . ManncSmannröhrcn 59,75 , ManS-
fclber Bergbau 8«, Slhcin . Braunk . 148, Rhein-Stahl
66 .5 , Ber . Stahlwerke 36.

Hapag 60 , Nordd . Llovb 60,25 .
A .E .G . Stammaktien 91 , « kn 59,50 , Daimler Mo-

toi 32, Dl . Linolaumwerke 100, Dnckerhoff u. Wid -
mann 64 , Elektr. Lick ! u . Kraft 101,5 , J .G. Farbe «
134.75, Felten u . Guilleaume 74,5 , GcSfürcl 91 ,
Goldfcbmidt Th. 85, Holzmann 70, JnnnhanS Gebr.
81 .5, Lahmencr 118, Metallaef. 67,5 , RütnerSwerke
48.75, Siemens » . HalS' e 14521 . Sübd . Zuckers. 180,
Thür . Lief . Gotha 61 . Zellstoff Waldhos 90,75 .

Devisennotierungen .
Ber'ta . 9 Januar 1931

Bu*n -Alr 1 Pa»
Canada 1 k D
K »n . tan . 11 . P
Japan I Yen
Ka*ro 18c Pt
liondon 1 Pfd
Neurork I l *,>9
Rio de J . 1 Milr
Brno,a » I IV» i
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BrQaael 100 Ille
Bukarest 100 Lei
Budp . 1000110 Kr
Oanxic 100 Ol
tleleef » 100 f M
Italien 100 Lira
Incual. I0O Ihn
? .wno 100 Lila »
K . .penh 100 Kr
Lisaab. 100 K«e.
Dato 100 Kr.
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0 38 '
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168-96
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112-46 1112-19
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1-3 *0
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2-082
20-94

20-422
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2-923

169-30
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73-49
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10-58«
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7-438
4198

1124 J
1886

11241

lott Pren.
100 Kr.

100 ■ Kr.
Prae
Island
Rica .
Srhweia loo Pen.
&iüa 100 Lera
Spanien 100 Pea
ötockb . 100 Kr.
Recal .Wien 100 Schill

i**r»f . . .London . . ,Neuyork . ,Beieien . . ,ItHiieo i § iSpanien . . ,Holland . .Berlin . . . ,Wien . . . .Stockholm
Oalo . . . .
Konenbaeen
Sofia • ■ . • .
Prac

i-oia Pre1 Oeld
». i 8 1 I
1M7 t5 -51 16-47
12 45 12-47 12 -44
91 -85 99 -03 91-85
80 75 80 91 80 -75
81-38 81 -34 81-37
3-039 3-045 3-039

, - zss 44-97 4451
112-39 112-61 11234
11161 111-83 111-68
59 -05 5917 59-04

Auricb , 9. Januar
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8 i
16 51
124 ,
92.n3
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8153
3 .045
44 - 9

112 56
11180
5916

Drahtbencbt
» l 8 i

Waraonau .Budapest , .Beinrad . . .Athen . . . .Konatantin .
Bukareat .HetaiiiRfora
Privatdiak .
Bueno». Aire»
Japan
Onz Hankd
TSel Oeld
MonataceM
S Uonatsceld
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2 -̂ V,

0
2

Südb. Zucker .
Zuwahlen zum Aussichtsrat in der General»

Versammlung.
In der gestrigen Generalpersammlung ber Süd¬

deutschen Zucker A .-G . , Mannheim, waren 22,75 Mil¬
lionen Rm. Stammaktienlapital und 808 860 Stim¬
men durch 17 BorzugSakttonärc vertreten . Die Divi¬
dende wurde auf 10 Prozent für die Stamm » und
7 Prozent für die Vorzugsaktien festgesetzt . Die
Herren Kommerzienrat Dr . Theodor Frank - Ber¬
lin und Albert Flegenheimer - Stuttgart wür¬
ben in den AufsichtSrat ncuaewäblt. Diese Bcschlüfl«
erfolgten einstimmig durch Zuruf .

Der Vorsitzende erklärte , es fei anzunehmen, daß
das Ergebnis ber gegenwärtig in Berlin stattfinben»
den internationalen Zuckervcrhandlungen. wie eS so¬
eben durch die Preffe bekannt gegeben wurde, in der
am Montan stattfindcnden Generalversammlung der
deutschen Zuckerindustrie znr Annahme aelangt und
daß es eine erträgliche Basis für die Zuckcrinbnftrie
Deutschlands fein werde . An die internationale «
Verhandlungen anschließend werden Verhandlungen
über bi« Kontingentierung in d«r dentschen Zucker-
.nbuftri« erfolgen, bet denen eine Einschränkung der
Höchsterzcugung nicht zu vermeiden sein werde . Man
müsse hollen , daß dabei die Süddeutsche Zucker A .-G^die bei diesen Verhandlungen durch Ihr Vorstands¬
mitglied Dr . Seeliger -Sinttgart -Cannstatt vertreten
fei, nicht zu kurz komme, was auch Im Interesseeiner ganz großen Anzahl kleiner Landwirte in Süd«
Westdeutschland liege, die dnrch den Zuckerrübenbau
über die Krisis in der Landwirtschaft htnweggebrocht
worden seien.

Kup ^ rka ^ e ^lpreis ermäßiqi .
Das internationale « »pferkartcll hat am Freitagden Siipserprcis cif europäischen Hä ' cn um 0,95 Dol --

larccntS auf 16,55 DollarccntS ermäßigt.
*

Direktor Dr . Curt Sobernheim «il Jahr « alt . Dr ..
Ing . e . b . Cnrt Sobernheim , VorstandsnBtalied der
Commerz- nnd Privat -Bank A .-G ., vollendet am
10. Januar 1031 fein 66 . Lebensjahr.

NähmaschinenfabrikKarlSrnhe vorm Haid tt. Neu.Der Abschluß des Geschäftsjahres 1020/36 ergibt nach
375 760 Rm. Abschreibungen auf Anlagen einen Ver¬
lust von 121 086 .50 Rm . , der auf neue Rechnung vor»
getragen werden soll. Tic (steneralvcrsammlungfindet am 86 . Januar d. Js . statt .

Deutsch« Stein, «ngmerke A .-G., FricdrichSseld
iBadenj . Laut B .B .C. soll das bisher tm Besitz der
Firma Bontc-Beriin befindliche Akticnvaket , ebenso
wie das der Norddeutschen Eiswcrke A .-G . an die
VerwartungSgruppen überaehen. Eine Bestätigung
ist bisher noch nicht zu erhalten gewesen .

Mannhesmer Gommi». Guttanercha- und Asbest,
sabrik A. -G ., Mannheim . Nachdem ber bekannt«
Vergleich die gerichtliche Bestätigung erfahren hat , ist
jetzt das gerichtliche Vergleichsverfahren aufgehoben
worden.

National Provincial Rank. London. AIS letzte der
englischen Großbanken gibt die Siattonal Provincial
Bank daS Ergebnis des abgclausencn Geschä' tS -
tahrcS bekannt. Der Reingewinn beträgt 1086 85«
Lstg . gegenüber 2186 763 Lstg . im Jabre 102« . Trotzdes Rückganges wirb die Schliißdivtdcnde aus 0 Pr »,
zent angefctzt , wg» einer unveränderten Jabre ».
bivldende von 18 Prozent entspricht . Die Zuwen¬
dungen für Abschreibungen . PcnsionSfondS uiw. be¬
tragen 466 666 Lstg . gegc »über 566 666 Lstg . Im Vor.
fahre, während 678 814 Lstg . gegenüber 840 254 Lsig.
vorgetragen werden.

Ent 'cheldnng Senschel—Maffei am 18. Februar .
Die Entscheidung des Gcrichis im Prozeß der Hen -
fchei -Verwaitnng gegen MaffeiS Erbengemeinschaft
wird am 10. Februar erfolgen.

Phänomenmerke Gnftav SIller A.-G ., Zittau i . S .
(Berlin . ) Zum 86. September 1086 ergab sich bei
606 060 (656 006 ) Rm. Aarcngewinn nach 77 660
( 161 660) Rm. Abschreibungen ein Reingewinn
von 262 606 (216 (00 ) Rm . , woraus wieder 6 Pro¬
zent Stamm bividendc verteilt werden sol¬
len . Die Wirtschaftskrise vcriirfachte einen Umsatz-
rückaann . Obwohl die Gestehungskosten kaum ge¬
senkt werden konnten, wurden die Verkaufspreise
wesentlich herabgesetzt , was jedoch eine Absatzbclcbnng
wegen d« S KaiistknstschwunbeS sowohl in Fahr¬
rädern , alS Metornagen nicht herbeldü -irte . In dem
erfolgreichen Spczialiieserwagcn habe die Rctch- vost
erneut belangreiche Aufträge erteilt . Zurzeit lägen
Aufträge in befriedigender Höhe vo»

Berline »- pro - ukienbörie .
Berlin , 0. Januar . iFnuksprnch.) » millche Pr »,

duktennotierunge« (für Getreide und Lelsaaten je
1666 Kilo, sonst je 160 KUo ab Station ) : Weizen :
Mark. (75—76 Kg. ) 258—266 , grenzmärk. (74 Kg.)
266 Berlin , März 277.26—276, Mai 286—284.25 Brf ^
Juli 201J50—296.50 ; matter . Roggen : Märk.
(76—71 Kg.» 155— 158.50, März 179— 178.75, Mai
188.50, Juli 101 u. Geld : ruhig. Gerste : Brau ,
(irrste 26-6—215 , Futter - nnd Jndustrieaerste 188— 194;
ruhig. Hafer : Märk . 180— 145 ( feinste Qualitäten
und alte Ware über Notiz) , März 157.50 , Mai 168
bi » 167.56 ; schwächer . Weizenmehl 20.75—87.25 ; ruhig.
Roggenmehl (0—80 % \ 28.65—26 .75. Wcizenklei « 10
bis 10.50 ; fest . Roggenkleie 9—9 .50 ; stetig.

Chicagoer Geirei - e örse .
Chicago , 0. Jan . IFnnksprnth. ) Getreibe-Schlnß-

kurf « . (VortagSkurse tu Klammern. ) Weizen :
Tendenz kaum stetig. Mär , 81 ISOX ) , Mai 82X
<81 '< ) . — Mais : Tendenz willig. März 70%
(71V1 ) , Mat 71 >1 (72% ) . — Hafer : Tendenz kaum
stetig. März 83% ,88 % ) . Mai 84 (84% ) . - Rog -
gen : Tendenz kaum stetig. März 4i % (42 ) , Mat
42% (42% ) . — (Alle» in Cents je Bushel.)

Sonstige Märkie .
Magdeburg, 0 . Januar . Weißzncker icinschl. Sack

nnd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen —.
Januar 25.65 Rm. Tendenz ruhig.

Bremen, 9. Januar . Baumwolle. SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl. Pfund 11. 17 DollarccntS.

Berlin , 0. Jan . lFuuksprnch. ) Mctallnoticruugc »
für fr 19« Kg. Elcltrolytkupfer 08 .75 Rm.. Origt-
nal-Hüitenalumintum , 08—00 % ln Blöcken 170 91m .,
desgl. in Walz- ober Drahtbarren , 00 % 174 Rm .,
Rcinnickel , 08—00 % 850 Rm . , Antimon-Reguius 55
biS 57 Rm.. Feinsilber (1 Kg. fein ) 40.25—42.25 Rm.
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scüuftiuareB -lWBnmr -Ueraaiif!
Vom 8 . Januar bis einschL 22. Jan . halten wir

ln unserem Schubwarenspezialgeschäft
Herren Tratte 14 unseren

Sdiiilmren-
Inventur Verkauf
ab und empfehlen unseren Mitgliedern diese
günstige Gelegenheit z. Deckung ihres Bedarfs.
Eüizemaareu . Restposten ms zu 50% ermäßigt.
Wir geben auch während dieses Inventurver -
kaufs auf alle Schuhwaren
doppelte Gegen marken .

Zwecks rascher Bedienung bitten wir zum
Einkauf möglichst die Vormittagsstunden zu be¬
nützen. Jeder Käufer kann im Röntgenapparat
unentgeltlich seinen TuS and die dazu passen¬den Schuhe besichtigen.LekenshedOrfflisuereln

Kaffee Bauer
Heute . Samstag , 30.30 Uhr .

Hausball
Tanzmusik : Kapelle Franz Osenegg .

2 geräumige Tanzflächen .
Eintritt frei . — Weinzwang . —

Gesellschaf tsanzue .
Tischbestellungen ab 13 Uhr .

Verlängerte Polizeistunde .

Im Banne des anklagenden

CjfafUHt ffkH &
( Sündenvergebung , wo und wie ist sie za
finden ? ! Oeffentlicher Vortrag . Sonntag ,den 11 . Januar , abends 744 Uhr . im Vor¬
tragssaal . Kriegsstraße 84. Jedermann ist
willkommen . Eintritt frei .

Ref . : P . G . Mai .

Sam-tae , 10 . I. 31
abends 20 h . c t.

Schrempp 'Saal III

Täglich 8 Uhr
Der

schwarze
Diamant

Die erste Ktiminal
Ausstat 'ungs -

Revue

MWes
Lmdesthenter .

SamStag , d. 10. Jan .
Müimiltags:

BvlkSbühu«.
Ser MW

W
Weihnachtsmärchen

v, Ulrich v d. Trend .
Reale : v. t>. Trend

Mitwiifenbc :
Bertram . Ermarth,

Franendorser M -ntet
Selling . Schreiner.

Guse, Kurt . Nemmede
Graf , Oe % Söder ,

Aust. Kühne. Mebnet .
Müller , Prütrr .Schulze. Grimm.Luther Rininlus .

Selben .
Anfang 16.80 Uht.Ende 17.30 Uhr.Prelle 0.40- 3.00 XK.

Ms :
• E 13. Th .-Gem.

8. S .-Gr . 2. Hälfte.
Die idiönc

tzelruo.
Komische Over
von Oilenbach .

Dirigent : Krivs
Reale : Prulcha,Mitwirkende :

Seiberlich. Winter.
Bauer , Burk. Brand .

I . Grötzinger.
Hospach. Kalnbach .

Kiefer, Löser ,
Nentwig , Kalke ,

Lindemann , Mever.
Anfang 30 Uhr.Ende 22.30 Uhr .

Preise 0 <1.00- 7.001.

to. 11, 1 .. nachmitt .:
er Evangellmann .Abends : Zar u . Zim-

mennann . Im Kon»
zerths. : Mein« Schwe¬
ster und ich. Mo . 13.
1 . : Das Lamm deS
Armen ._ _

Badlicke Mllviele » Koimrtl»aus
Samstag , 10. Jan. , bis Mit .woch , 14. Januar HJ', jeweils 8,30 Cbr

Sonn . ag nnr 4 (Jur

Das Sfliwelgen im Walde
Der große IMeterle - Fi . m nacn Ludwig Gangnofers ßomaa

D“u : Königsberg einsl und letzt
Jnfendfrel Kapeile Lehmann
Kai ter voi ve rkau f • Mas'khaua Frits Mttlipp , KaieeratraBe,Ho ssehnh . Weiderplatz *8, und fm Büio Klmpreuitftiatfe 1.

MAM
2

Port«

Sonntag ;, don 11 . Januar , nachmittags y2 3 Ubr

Süddeutsche Meisterrunde

K. F. v. I (ßnidhof
Bad , Meister Rhein Meister

Vorverkauf an arm . Preisen : Zigarronhaus .Bekir

6 . 15

8.45

Beginn
morgen

um

Künstlerhaus- Restaufant

Karlsruher Turn¬
verein 1856.

Sonntag , d . 11 . d. M .,vor« . 10 .80 Uhr. aus
unserem Platze:

Mtiatltyiel der
Kreismeilterktahe

vermietet HiliSiw. m .T .V . 1 . gegen
K.T.Ü. 56 1 .

Kalsor -
str. 176

PR EIS - ABBAU
Mittageatang >22 —- 1 60 - 2 0̂0

Im ^bonnem*^ 1 —
Ab*nd«s«An: ÖO — 2 50

BAatg*pH*g!A Wein « von SB Pf an
Moninger neil Export 29 Pf

DOBEI

9.30 Uhr vormittags :
2. M .T B . «egen

2. K.T .« .
1.46 Uhr nachmittags :
Beiertheim Iad . geg .SÄ .« . Sa».

Spokwßair k.c . klnmbnrs
Sonntag , den 11. Januar , nachm . 443 Uhr :

Vorher untere Mannschaften .

Sonntag , den 18 . Ja¬
nuar 1981 in den Sä¬
len des Löwenrachen

sKaiser-Pallage »
Winterfest

Sonntag , den 18 . Ja¬
nuar 1981 , nachmitt .

443 Uhr:
1 . U . Nürnberg.

Lest die

des

(arlsruherTagblattes

Ab haut «
die beliebte Künstlerin

Hans StüwB
m dem großen Horech

und Tonfilm

HOTEL PENSION

WACKER
Angenehmer W 'nteraufenfbalf Zentral
heizung , tlceßendes Wasser Mäßige Preise .
Te eton Herrenalb 157

mit Hellsehen verbunden
Auskunft Ober ernste Lebensfragen

sowie Eheglück und sonstige
Angelegenheiten

Fran Oesters «
Spreohz . 2— 7 D.

auch Sonntags
ßmaiiensir. 39, II.

früher Schfltzenstr . 17

mit

Clairo Rommer
und a . L Diehl

Kölner Knrneralszanbor
bildet den Hintersrr .ind zu
diesem ernst ausklinsen -
den Sniel aus dem Offi -
ziersieben der Vorkriegs¬

zeit

Reichhalt ’a , Beiprogramm
Kleinrentner u . Erwerbs¬
lose nachmittags Preis¬

ermäßigung .

32 . 5,7 . 9 Uhr

- '
Sämtliche

Farben . Lacke etc
geOrauchniftrtig

iOi Anstriche aller Art, vorteilhaft !
Im

forboohaui „ Hansa “
Waldstrabe 15, bttra Kotoutiun

Eva Stadtkirche
Orgelkonzert

Samstag, den 10. Jannar , abends
8 Uhr, Orgel : Herbert Haag -
Mannheim . Werke von V . Lübeck ,
J. S . Bach , A. Bruckner , M. Reger.

(Kotfeeftienft ' Vmeiaet .
Sonntag , hen 11 . Januar 1981.Evangelische Stadinemeinde .Stadtkirch«. 10 Uhr : Pfarrer Geizer ans

Basel . 1144 Uhr : Christenlehre. Pfarrver»wal .er Nutzbanm.
, , Rleiu» Kirche. 449 Uhr: Pfarrer Glatt .1412 Uhr : KindergotteSdienst . Pfarrer Glatt .S Uhr : Abschiedsvredigt mit hl . Abendmahl,d 'L2 ? VwaIt« r Nutzbaum,Schläkkirche . io Uhr: Vikar Fischer . 1412Uhr : Kilidergotterdienst. Vikar Fischer .JobauutSktrch«. 8 Uhr: Vikar Fuchs.« 11 Uhr : Ehrt

II Uhr: Kinder.
6 Uhr: Ltrchen -

%10 Uhr: Pfarrer Hautz .
^ K>n6- r

rat I>. W Schul».
. Ehristusfircke. 844 Uhr: Pfarrer Teufert .
10 Uhr: Pfarrer Seusert . 1144 Uhr : Ju -
gendgotiesdienst, Kirchenrai Rohde . 0 Uhr :Lie . Mülhauvt .

Markuspfarret. Gemeindehaus Blücher
Vikar Ste. M "

Kindergottesdienft'
!« . 4410 Uhr : ä_ . . . . .
Uhr: Christenlehre. Kirchenrat“ 'ir : KinderaotteSi

Stfnr

stratze 20. 10 Uhr : Vikar Sic . MÜIbaüpt.
1144 Uhr : Klnderaottesdienft.

Lutherkirchr . ÄO Uhr : Kirchenrat Ren¬
ner. KU
Renner . 1412 Uhr: Kindergottesdienft. Kir

Uhr: Vikar Bernlebr .
10 Uhr : Vikar Schölch .

chenrat Renner . 6
Matthäuskirche. , , _ _ - .

1114 Uhr : Christenlehre, Pfarrer Hemmer
6 Uhr : Liturg. Abendseier, Pfarrer Hemmer.

Belertbeim . >40 Uhr: Christenlehre, Pfr .
Drehen 4410 Uhr : Pfarrer Dreher . 4411
Uhr: Kindergottesdiensi, Pfarrer Dreher

Weiherfeld. 4413 Uhr : Kindergvitesdlenst.

Katfee aaswelions
Heute fru’sr*

und Jeden Mittwoch und Samstag

Gesellschans -Tanz flhenii
Eintritt trei i Kein Weinzwang
Dunkler Anzug erbeten .

Schauburg
Marfenstraße 16 , T*l,niionTelephon

Ab heute die Sensation ^Der erste GroBfilm . der ln natürlichen Fardev 9»
dem technisch vollkommenen Technicolor -\ erls “

anfgenommen wurde . ^ROTHAUT
Der dramatische Zwiespalt eines jungen Indi *8*1*

zwischen Tradition und Zivilisation .
In der Hauptrolle Richard Dlx .

Spannung . Sensation , herrliche Aufnahme ®-
Kedskin . der Schlager des Filmes , ist demA
vorausgeeilt und hifer schon da und dort au

,\V*

Musik von J . 8 . Zamecnik . dem Komponist *
der .Xiebesparade “. wiedergegeben auf ans **"

großen Klangfilm -Apparatur .
—

i pDazu auf tausendfachen Wunsch nochmal »
beste aller Micky -Maus -Filme :

Micky und die Badenjj SS
An die Damenwelt ! j.Sie werden vielleicht sagen : „Huch , ein In ^lSSrli
film , den seh ' ich mir n :eht an “

. Lassen . 8 ie $durch dieses falsche Vorurteil nicht einen ^schfinsten Filme des Jahres entgehen ! Er zelÄr,hi«om «. r abgrundtiefen Liebe , die J ?:egüber alle Hindernisse hinweg
zeigt herrliche Original - Aufnaa

ind . die wegen ihrer wunders j
Naturschhi >neJ^ 0

überdauert und über alle Hindernisse hinweg. . . ' ' il - Aufns
wunder

_ „ — _ _ . arschnm‘VwOAmerikas gehört . Er . ist . überdies in Naturi »;hej)

reich bleibt , er
von einer Gegend , die wegen ihrer wund /
Felsenbildung zu den größten

,
'

.
“ . tun -t -tej

photographiert , und die eingeflochtenen snort »1-
Sensationen dürften auch Ihr Interesse finden .

Am heutigen Premierentage erhält jede D »1"®
eine Micky -Maus -Brosche znm Geschenk .

— Machen Sie recht regen Gebrauch hiervon - "

Jugendliche haben nachmittags Zutritt .

EvangellTciier Cereln der ffleslstqdt E.jl‘
Sonntag , don 11. Jannar , abands 8 Uhr
spricht in der Christuskircho Professor

Di . Lietmann - Erlangen über:
< 1fl

N
Zum Besuche des Vortrages wird hiermit beizt eingelad *0

Eintritt frei I DER VORSTAND

Kind i. Alter »wisch.
4 u . 10 Jahr ., wird ln
gute Pflege genomm.
a . Land (Rähe Karls¬
ruhe !. Angehote nni .
Nr . 4808 i . Taablatth.

Ü;;

Unterricht
Klavierunterricht

wird gründlich erteilt
bei mätzig . Preis . An¬
gebote unter Nr . 64

Iins Taahlatthüro erb
Pfarrer Dreher . 6 Uhr : Pfarrer Dreher.

Diakouisfeuhausfircke. 10 Uhr : Pfarrer
»randl. Abends 448 Uhr fällt aus .

Uhr : Ober -

Uhr:

Brandl .
Städt . Krankenhaus: 1044

firchenrot Sprenger.
Lndwia- Wilhelm-Kraukenbetm:

Oderkirchenrat Sprenger .
K«rl-Frtedr>» -Gedä« tnlsklrche : 844 Uhr:

isarrer Lie. Benrath . ^ 10 Uhr : Pfarrer
ie. Benrath . 1411 Uhr: Chrrstenlehr « . Pfr .
le . Benrath .

vikar Kovp .
Rüppurr : 4410 Uhr: Pfarrer Steinmann .

4411 Uhr : Christenlehre. 1144 Uhr : Kinder-
gottesdrenst.Rintheim. 944 Uhr: Christenlehre. Pfr .
Gerhard. 10 Uhr : Hjarrer Gerhard. 1144
Uhr: KindergotteSdienst. Pfarrer Gerhard.

Cvang .- lnlh. Gemeinde.
Kapelle. Lirthervlatz . 10 Uhr: Kirchenrat

Pavendrock . mit Abendmahl.Eoang . Stadtmilfiou . Adierftr, 28. 3 Uhr:
Vivelftunde . — Mit .woch. 8 Uhr : Bibeln de .

Methodisteugemetnde. Karlstr. 49d 1410U. :
Prediger JaHnf« . 11 Uhr : Kinüergottes-
djewst. S Uhr: Prediger Jahnfe . — Miid-
irotD: Gebetstund«.

ZionSkirche . 1410 Ubr: Predigt . 9411 Ubr' - - “ >ll “ . . .Kindergottesdienst. Abends 448 Uhr: Evan -
lifation . — Montag bis dreitag , abends
Uhr: Evangelisation .r _

SSochrnaottesdtenftr und Blbelbesprrchnngen.
Gemeindehaus der Südltadt . Dienstag ,

abends 8 Uhr: Brbelbesprechnng, Pfr . Hautz.
LntherkirLe. Dienstag , abends 8 Uhr:

« tbelstunde im Kasino Gottesau «, Kirchrn -
rat Renner . — DonnerSiag . abends 8 Uhr:
Vtfar Bernlebr .

Schlotzkirche . Mittwoch, abends 8 Ubr :
im Konfirmanbenlaal , « iefanienstratze 23 ,
Abendandacht .

JvhanniSkirche. Mittwoch, abends 8 Ubr :' Milche Unierweilung im Gemeindehaus ,
nderschuliaal, Kirchenrat v . W . Schulz,

ällt ans . — Donnerstag , abends 448 Ubr:
Abendandacht , Vikar Juchs.

Cdristnskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr:
Vibelstund« tm Konfirmanoenfaal . Westenü »
ftratze 36, Pfarrer Braun .Matthäuskirch«. Donnerstag abends 8U . :
Pfarrer Hemmer.

Beiertheim . Donnerstag , abends 844 U . :Vibelstund« . Pfarrer Dreher,Ludwig- Wilhelm -Srankeuhei« . Donners¬tag, abends 8 Uhr: Pfarrer Seuferi .Geibelstratz« 6. Donnerstag , abends 8 U . :
Bibclstunde, Pfarrer Zimmermann.Rüvourr . Donnerstag , abends 844 Uhr:
Vldelbelvrechung für Krauen im Gemeinde¬
saal. — Freitag , abends 844 Uhr : Bibel -
beiprechung für Männer !m Gemeindesaal.

Bibelbesprechnug für Lehrerinnen. Mitt¬
woch. 448 Uhr : bei Frl . Ritzhaupt. Leopold-
stratze 21

Katholische Siadtgemetnde .
St . Stephan . 446 Ubr: Krübmeste : 8 Ubr:

hl. Riesse : 7 Uhr : hl . Melle : 8 Uhr : Deui -
Ich« Sinämeste mit Predigt des H . H. Pater
Kaesen 8 . J - : 4410 Uhr : Hochamt mit Pre-
digt : 4413 Ubr: Schülergottesdienst mit Pre¬
digt des H. H . Pater Äaeien 8 . J i *»2 U . :
Christenlehre für die Jünglinge : 443 Uhr:
Andacht zur hl. Familie mit Segen : 8 U . :
tnldigung der Jugend vor der Kripp« mit

redigt des H . H . Kaelen 8 . J.
Altes BinzenttushanS . >47 Uhr : hl . Melle :

8 Uhr : Amt : naihnt . 446 Uhr: Herz -Maria -
Bruoerfchaft mit « egen.

St . ElifabethNrche. 4,7 Uhr : Frühmest« :
8 Uhr : Singmell « mit Predigt : 4410 Uhr:
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr: Schlllergottes-
dtenst mit Predigt : 843 Uhr : Christenlehre
für Mädchen mtd Jünglinge : 443 Uhr : An¬
dacht zur bl . Familie mit Segen . , _ _St . BeruharduSkirche, 6 Uhr : hl Melle :
7 Uhr : hl . Mess« : 8 Uhr: Deutsche Sing ,
melle mit Predigt : 4410 Uhr : Predigt und
Hochamt : 4412 Uhr: Schülergottesdtenst mit
Predigt : 2 Ubr : Christenlehre für hie Jüng -

Uhr: ‘ ' ' " <v ‘

Slngmesfe mit Predigt : 441
Gottesdienst

mit Hochamt un >

l . Familie ,
rühmelle : . iUnge : 443 Ubr: Andacht »ur

Liehfraneukirche . 8 Ubr :
Uhr: Konnnunionmell« : 8~ r.- . . . . - - - - - - - - Uhr : Hauph

_ Predigt : 4412
mit Predigt : 442

hr : Deutsche
Uhr :

'

pr :
Uhr: Christenlehre für die Jünglinge : 443
Uhr: Andacht zur heiligen Familie von
Nazareth : 446 Uhr : Klndheit- Jesu -Anhacht
mit Predig ! . Lichterprozesfion mid Opfer-
gang der Kinder. , „ ^ „St . « onisatlusklrche. 6 Uhr : Frühmelle :
7 Uhr: Kommunionmeff« mit Predigt : 8 IX. :
Singmefie mit Predigt : 4410 Uhr : Haupt»
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt : 4412
Uhr: Kindergottesdienst mit Predigt : %2
Uhr: Christenlebr« für bie Jünglinge : 443
Uhr : Andacht zur hl. Famill « .

Herz -Aesu -KIrche. 4410 Uhr : singmelle m.
Predigt : 443 Uhr : Andacht zur hl . Familie .— DonnerS . ag , 448 Uhr: SchülergotteSdieuft.

Ludwig- Wilhelm - Krankenheim. Mittwoch.
0 Uhr : hl . wtelle.

St . Peter- und Paulskirche. 8 Uhr : Früh

Christenlehre für die Jünglinge : 443 Uhr:
Andacht zur hi . Familie von Nazareth

11 Uhr : Christenlehre: 2 Uhr : Her,- Jesu»
Andacht mit Segen .

St . JvsesSflrche fKrüuwInkel) . 447 Uhr :Beicht: 448 Uhr : Srühmess« : 4410 Uhr:Singmelle und Predigt . Christenlehre fürJüngling « : 3 Uhr : Andacht zur hl . Fa-
miUe — Donnerstag , 448 Uhr. ist Schüler-
gotiesdlenft. — Beicht ist SamSiag 1—448 U .

? .reuzkirche fKuIeliugen ! . %7 und 448
Uhr : hl . Kommunion : 4fv Uhr : Amt mit
xrediat und Kommunion bei Psarrgemeinbe
442 Ubr : Andacht zur bl . Familie . — Mon
tag. 7 Uhr: hl . Melle . — Dienstag undSoams. ag . 8 Uhr : hl Kommunion . — Mitt¬
woch. 7 07 Uhr : Schülergoitesüiensi . — Don¬
nerstag unb Freitag . 7 Uhr : hl. Mell«.

I Eg . .Amt mit Predigt : abends 6 Übr:
zur bl . Familie , — SamStag .

St . Antouiuskapell « Eggeustein.

« Lütergottesdienst. — Tonneistag . ,
8 ^ z.

und Samstag , morgens 8 Uhr : D- U" Ps
predigt und bl . Melle burch den H -
nedtk . ineroaler Calliftns , — Mittwow -, Hiil'
nerStag und Freitag , abends 449 Ubr -
sionSpredigt und Segensandacht . . . „. »re»-

St . Judas Thaddäuskapell« Textfäiue»"
Dienstag . 7 Uhr: SchülergotteÄiicnst. .A<>

St . Cyriakus- und Lanre» tlusk>rchs
lach». 447

~ .lach». 447 Uhr : Beichtgelegenbett; 446 W
Frübmell« : 4410 Uhr : Singmell « m»
bist ; 1 Uhr : Christenlebre: 442
dacht znm göttlichen Herzen Jesu mü

St . Michaelükirche iBeiertheimI . *! o u-'
Beichtgclegcnheit: 447 Uhr : Frühmellk. jijr -
Deutlche Singmell « mit Predigt : 4,10 Di
Hauptgottesdienst mit Predigt und W,“
11 Uhr: Kinderaotiesdienft mit Predig. - jj, ,
Uhr: Christenlehre für die Jünglinge - 1
Andacht zur hl Familie .St . Rifolausfirchr
Beicht . . .

»Li. Rifolausfirchr (Rüppurr ». M
rt : 7 Uhr: Frühmesse: 9 Uhr: » ft*

«ist
Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst
Predigt : 443 Uhr : Christenlehre
ling« und Mädchen : 2 Uhr : Anda-m °
hl Familie mit Segen . _ >4»

St .
- -

Uhr:
dig: ;
— Dienstag un
SchüIergottesoielM- _ _BeirbtgeF nMt . , „ « il -
„ Stäkt . Krankenhaus Samstag . 3rr„ U61'
Zeichtgelegenhcit. — Sonntag , 44»

mit Predigt . , , , uhLSt . Martinöfirche IRiutheim»: 447 ^ .0
Beichtgelegenheit: 448 Uhr: Frühniellc-
Uhr : Predigt und - Amt : 2 Uhr : ? "

nbk -
fur hl. Familie . — Donn« rs :ag , 44» jjjt
SchülergotteSdicnft. — Samstag ,
und von 1—8 Uhr: BeichtgelegenbetL

UklllVl ’m
SamStag . *— •

Alt -katholisch« Stadtgemeinde .
Auterlichuugskirchr iÄervnr 3 >., >" >itk-

Dcutsches Amt mit Predigt.
Gemeindcoeriammlung

Christltch -Wissenschastiiche BereinIgnKs «-
iCHristian Science Sociein » Kari "^ hk-
Krlcgssti . 81. BortragSsaal : vorm. »4»
— Mittwoch, abends 8 Uhr .

Haus- „Slandunren
kauft man am besten ö*-
sie hergestellt wcplen- «jt*
Schwenningen, <j>e *4,iet*!
Uhrenstadt der Welt - ■v0i»
Ihnen Gelegenheit. d 'rc “

fe«Herstellungsort zu ejr
Wir gewähren . hnen
ishrige Garantie .
Lieferung, franco
•fede Uhr wird durch “V
.''achmann kosterJo * D
oröft ,Angenehme
(iberzeiiKenSleslch bitw n3
und verla nsren S !.e b®u l
per Postkarte
Zusendunff unsere « fr "

Stand Uhren 6 .m
Schwenningen am Nackar iSdTW«r

Alleen tritte 17
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Seite IINr. ly

Nationalsozialisten
und Parlamentarismus .

ItÜ » i
el1er Versammlung der Nationalsozia -

tgo». s der Festhalle sprachen die beiden Lanü -
Be geordneten Krast und Wagner über das
n,, " 1!11'8 der Nationaliorrarlsten zum Par .a-
ikrak^ ^ ud . Als erster Redner gmg Pros.
ftohtirl .

1 ou f öte gegenwärtigen Verhalt » . ssc tm
derLandtag ein und aus die Zu >pltzung

Gegensätze zwischen den einzelnen Parreirn .
kr,, '" ebner machte Zentrum und Sozia .demo -
öinrffldie gegenwärtigen Zustände verant -

und sagte insbesondere dem Zentrum
z -H " ' Kamps an. Eingehend verbreitete sich
äiithe >

uer über die letzten Sitzungen des ba-
y

'^,u Landtags vor Weihnachten , in denen bei
bei ft verschiedener Anträge tnsbe,oirdere
ver^ . rtcrung des Filmverbots , des Uni,orm -
Ichtnn bes Astaftreites die Gegen,atze
kann! uuseiranderpraUten und es zu der be-
ieifi , f*

n Prüqetszene kam. Der Redner wie-
Part - uud unterstrich die Darstellung seiner
w , l« Wer die Schuldfraae an dieiem Zu,am -
liste » r ®r versicherte , baß die Naitona . so^ ia-
ieiiin üch eine Vergewaltigung durch die der-
u,ij rPc Landiggsmehrheit nicht gejallen lassen
bin ,

" und bei neuerlichen Angriffen selbst in
- v . ,tcr Weise sich zur Wehr setzen würden.

Redner des Abends.
Mein ,

'

L gkgen die Äeichsregierung und ihre Maß -
Nj,? ^u. Wenn die Nationatsozia . isten an die

Euuren . dann würden sie mit dem heutigen
item abrcchnen und für die Jugend ein E, em-

Krü ^ uieren.
Z^undiatzlichen

Lanöiags-
u>e!«

" ^ü- Wagner , verbreitete sich über allge -
Fragen und richtete jcharsĉ An-

Er beschäftigte sich weiter mit
^ - . .^ uyncyen Auseinandersetzungen zwischen
sch,,^

'vmus und Nationalsozialismus und
s,

'
.
'
,
"" , Ulit einer Erklärung , daß die National -

> "'alistcn ' "
licht! in den Parlamenten künftig aück-

. siosen Gebrauch von allen Waffen machenmlir -!
beben .

En, die ihnen ihre Gegner in die Hand

Brand in einer Schreinerei .
h,„ ? Donnerstag vormittag brach im Hinter -
">» <- Anwesens Akademiestratze 11 , wo sich
lall« ^ .

"ireinerei befindet , Feuer aus , das jeden-
"Urch Ueberhitzung eines Wärme- und

bat,- uosens entstanden war . Die Feuerwehr
Ken »

^ ü>a eine halbe Stunde Arbeit , bis das
Jr# 15

* bum Erlöschen gebracht war . Es ver-
« Hd,

^
v tt bwei Stapel hergerichteter Bretter ;

GeKr . Decke hatte , schon Feuer gefangen. Der
aude - und Fahrnisschaden ist erheblich.

^ gen Bedrohung
und Waffenmißbrauchs

a»^ ein 86 Jahre alter Kraftfahrer zu ver-
san>. " En haben , der seine Frau in der gemein -
z .E» Wohnung mit einem Dolchmesser
tlv,?n ° b t e . so daß diese samt ihrer Tochter nur
» , ° urstig bekleidet auf der Polizeiwache am

Elstor Schutz suchen mußte. Der Täter wurde

Startender Tasiblatt. Samstag, bat 10. Januar 1931
in der Kriegsstraße, wo er durch Schreien Ruhe¬
störung verübte, von einer Streife sestgenom-
men . Der Dolch wurde in der Wohnung auf¬
gesunden und beschlagnahmt .

arm und in die Wange. Ein Arzt legte dem
Verletzten aus der Polizeiwache einen Notver¬
band an.

Vermißt
Erschwerte Körperverletzung .

Ein 30 Jahre alter Möbelschreiner von hier
versetzte in der Nacht zum Freitag einem Stu¬
denten vor dessen Wohnung in der Goethestrabe
nach vorausgegangenem Wortwechsel mit einem
Taschenmesser einen Stich in den linken Unter¬

wird seit dem 7. Januar der Bäcker David
F r i tz aus der Ostcudftraße . Es wird vermutet ,
daß ihm ei» Leid zugeftoße « ist.

*

Wege« Körperverletzung uud grobe« Unfugs
mußten neuerdings mehrere Personen zur An¬
zeige gebracht werden.

Oer Meinmeister in Karlsruhe.
KFB .—Waldhof am morgigen Sonntag .

Als erster Gegner des K .F .B . in der süd-
dcul,chen Meisterrunde erscheint am Sonntag
Watdhof - Mannheim . Da im letzten
Jahre keine Spiele der Meisterrunde in Karls¬
ruhe staltfanden, wird der Kampf des Rhcin-
mcisters gegen den badischen Meister beson¬
derem Jnieresse begegnen. Wardhos hat sich
erst am vergangenen Sonntag in einem ipan-
nendcn Entilyelönngsipiele gegen Phönix—Lud-
wtgshafen den Meistertitel geholt und wurde
wegen feiner vorzüglichen Leistungen von einer
vteuanscndköpflgen Zuichauetmcugc im S . adivn
lebha,i gefeiert. Bereits im Vorfahre vertrat
Waidhv, den Rheinbezirk in der suüdcul,chen
Meisterschaft und erregte inöbe,ondere durch
seine Siege über Fürth und Bayern -München
größtes Aufsehen . Die Mann,chrft n-uroe m>
zwilchen auf einigen Posten glücklich v .' c,ttngl.
Die Elf der Mannheimer gilt als harre, aber
faire Mannschaft, die den technisch reifsten Fuß¬
ball des Npeinbezirks spielt . Der Angelpunkt
der Mannheimer ist der Mittelläufer Bretz.ng ,
der ein Spieler von überragenden Fähigteilen
ist ; wiederholt hat er für Süddeutfchiand reprä¬
sentativ gekämpft und die Tatsache , baß er zu¬
nächst für das Berbandspokalfpiel am Sonn >rg
als Mannschaftsführer aufgestellt wurde, be¬
weist das große Vertrauen , das dieser kräftige
Kämpe in Fachkreisen genießt. Die besondere
Note des Walühofspieles verrorpert der -. . .i '.m,
der ein ganz vorzügliches Kombinationöver-
mögen an den Tag legt. Der Dirigent des An¬
griffs ist der Halbrechte Ofer , der zusammen mit
dem früheren Nürnberger Weiüinger einen
höchst erfolgreichen Flügel bildet. Als der ge¬
fährlichste Stürmer Waldhofs wird der Linls -
außen Walz bezeichnet. Der K .F .B . wird gegen
die in entscheidenden Kämpfen geschalte Ver¬
tretung Mannheims einen schweren Stand
haben. Man erinnert sich , daß in Karlsruhe
der badische Meister gegen den Rheinmeister in
den letzten Jahren nie zum Erfolg kommen
konnte ; frisch im Gedächtnis ist noch die sensa¬
tionelle 3 : 4 Niederlage vor 3 Jahren gegen
Neckarau . Der K .F .B . wird bemüht sein , im
ersten Spiel nach 6 Wochen auf eigenem P 'atze
seiner in überzeugendster Weise errungenen
Meisterfchaft sich würdig zu zeigen . Die vorher¬

gegangenen Weihnachtsspiele in Frankreich
dürfen als Beweis des hohen Gefechtswerts der
einheimischen Elf gewertet werden. Spielbe¬
ginn M8 Uhr ; vorher : K.F .B . A. — Neureut .

Süddeuischlands Elf
beim Länderspiel sieben Westdeutschland.

Durch zahlreiche Absagen , insbesondere der
Eintrachtspieler und den Protest des SV . Wald¬
hof . der natürlich nicht ohne seinen Mittelläufer
Bretzing in Karlsruhe antrctcn will, sind in
der Aufstellung der süddeutschen Reprä -
se n t a t i v m a n n scha ft . die am kommenden
Sonntag gegen Westdeutschland spielt ,
eine Reihe von Veränderungen einge¬
treten . Die Mannschaft spielt jetzt endgültig tn
folgender Ausstellung :

Jacob
Pfeiffer Kutterer

Heidkamp Knöpfle Mantel
Schaller Möbs Haringer Schmid Hosfmann

Schwächer ist diese Mannschaft höchstens in
der Verteidigung die Läuferreihe erscheint uns
sogar s'l rker , auch der Sturm dürfte jetzt , ein¬
heitlicher wirken. Wir rechnen jetzt mit einem
klaren Sieg des Südens .

F <5 Mühldurg — chtötz n«en
Am kommenden Sonntag , den 11 . bs . Mts .

findet aus dem Platze des F .C. Mühlburg obige
Begegnung statt . Das Spiel , welches ursprüng¬
lich in Grötzingen stattfinden sollte , mußte be¬
sonderer Umstände wegen behördlicherseits nach
Mühlburg verlegt werden. Für den derzeitigen

?ührer der Kreisliga Mittelbadens ist die cs
reffen von besonderer Wichtigkeit und zwar

deshalb, weil Mühlburg alles versuchen wird,
seine in den vorhergegangenen Spielen gezeigte
Form weiterhin zu verbesiern, andererseits
Grötzingen alles aufbieten wird auf fremden
Gelände dem Gegner den Sieg , der sicherlich
schwer erkämpft werden muß, unmöglich zu
machen . Das Spiel findet wie aus dem Insera¬
tenteil ersichtlich nachm. !43 Uhr aus dem Piatze
an der Honsellstraße statt.

Turner -Handball .
Der Sonntag bringt die Pflichtspiele tn den

Gruppe» dem Ende näher. In den einzelnen
Gruppen finden zahlreiche Spiele statt , die noch
erhebliche Veränderungen der Tabellen zu¬
lassen. In

Gruppe 3 : Tv . Brötzingen — Tv . Ettlingen .
Hier handelt cs sich um die Wiederholung des
wegen Unbefpielbarkeit des Platzes abgebroche¬
nen Spieles . Damals war Ettlingen im Vor¬
teil. Brötzingen hat auch im letzten Spiel gegen
Bruchsal seine alte Stärke nicht wieder erlangt .
Wenn die Brötzinger am Sonntag nicht mehr
zeigen , ist ein Sieg Ettlingens nicht aus¬
geschlossen .

Gruppe 4 : Tv . Baden -Baden — Polizei Karls¬
ruhe. Karlsruher Tv . 46 — M .T .B . Karlsruhe .
Die Sieger dieser Spiele lasten sich tn Polizei
Karlsruhe und K .T .V . 46 mit Bestimmtheit Vor¬
aussagen. Wohl hat Baden -Baden gegen Gag¬
genau das letzte Spiel gewonnen, doch dürste cs
zum Siege gegen Polizei nicht reichen. Auch
M .T .B . wird man gegen seinen , in diesem Jahre
ganz besonders gut eingespielten Ortsgegner
keine groben Siegesaussichten zuerkennen kön¬
nen . Immerhin wird das Spiel , das um MU
Uhr auf dem K .T .B .-Platze stattfindet, seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlen.

Tagung des Kreisspielausschusses in Karlsruhe .
In Karlsruhe tagt am Sonntag ab 10 Uhr

vormittags im M .T .B .-Heim, Stefanienstr . 62,
der Kreisspielausschuß des 16 . Turnkreises unter
Leitung des Kreisspielwarts Neuberth. Zur Be¬
ratung stehen neben Spieleinsprüchen vor allen
Dingen neue Spielsatzungen für den KreiS und
für die Gaue . Auch Satzungen für die Schieds¬
richtervereinigungen sollen sestgelegt werden.

Gaukpiele.
Aufstiegsklafle . Obwohl der Tad . Neureut die

Meisterschaft nicht mehr zu nehmen ist. dürfte
doch das Treffen gegen Tbd. Beiertheim nicht
von vornherein als für Neureut gewonnen er¬
klärt werden, denn Beiertheim war immer einer
der gefährlichsten Gegner und wird auch am
Sonntag daraus aus sein , den zweiten Platz
wieder zu erlangen .

Die Begegnung Durlach-Aue und Rüppurr
muß auch als offen bezeichnet werden.

A-Klasse. Es spielen :
Eggenstern — Rintheim.
Daxlanden — Linkenheim & 11 Uhr, statt 3 Uhr.
Bruchhausen — Grötzingen.
Langensteinbach — Malsch .

Jngend . K.T .B . 46 — Tbd. Beiertheim X3Uhr .
Tv . Durlach — Ettlingenweier .
U. L K.T .B . 2. — M.T .B . 2. >* 10 Uhr.
Tv . Durlach 2. — Polizei 3. X2 Uhr.
U. 2. Neureut 2. — Beiertheim 3. K2 Uhr.
Aue 2. — Rüppurr 2. 542 Uhr.
U. 8. Langensteinbach 2 . — Grötzingen 2. X2 U.

> Tr .

Jf)F Pbologtapb
Rausch & Pester
Erbprinzenstraße 3 — Rondeliplalz

bietetIhnen die denkbarbiHicstenPre ' se
Erstklassige Leiltungen
Prompte Bedienung
Po « trätsu .Reklamephotos

Ma’ tücher , Bilder -
S&Sör bücher,Spiee

Wanrend der Inventur - Woche
gewahre ich meiner Kundschaft :
aui Bedienung 15—20 Prozent ,
aal Bedarfsartikel 10 Prozent
(ausgenommen Markenartikel )
A . HILDEN BRAND

Dsmenfrisiersnton . P ’- rftlmerie
Erbprlnienstrafle 81. — Telephon 8092.

Zum

b venter- aasverhanl
sind die Preise bedeutend herabgesetzt

Emil Kley
Kars «, W « »m - und Wollwaren
Erbprinzenstr 25

GaggenauerGasherd
«« «« , »« , „ AB .Modell J9di a

Otto Stoll
senwaren Kaiserplatz

MIU8MP .M1«
Behandlung akuter und chronischer
Krankheiten , auch schwerster
Falle . Maaenteiden. Stoffwechsel.
Adernverkalkuntt. hartnäckige Ver¬
stopfung, Leber- und Gallcnleldcn.
Kropf. Herr - u . Nervenleiden, schlech¬
tes Blut Fettleibigkeit u . Uher-
mäßiee Magerkeit . Scbwäclie-
xustände jeder Art usw . Viele Re¬
ferenzen. Bestrahlung und Farblicht

Frau RSrentrop. AmalienstrnBe 39.
Sprechstunde : 3 —5 Uhr täglich . Bonn-

lass 11— 12 Uhr.

Bringen Sie Ihren Schmuck , Ihre Brillanten
zur Reparatur nupzum Goldschmied hier

FRIEDRICH ABT ÄÄiUmarbeiten
Neuarbeifen

Darf ivJt Sie hüten -
bei Ihren abendlichen Spazierqäncen auch einmal mein Schau •
Fenster amusentn? Es ist <ecen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Ahe Stäche su*a m*t Preisen nrsehen :
Der nmd" «« Sehmunk Die ruf* Mir DaSsotilnPestsok
üsiUnrmacltcr

» iMdsrr . M
Rtrm <aturwerksätie HitlerJuwelier

rwe/ . 4?«»
Ratenknufabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Halter - tckc taanaMialie
Tel . 366v _ liegl . lN*
OpcrnplS *« « - retdifeiiiti
Barometer - tuacnaläur
Medien liebe tefeiwetcn

Dadikches Landestheater
Spielplan vom 10. bis 19 . Januar 11931.

a ) Im Landestheater :
Camätae . 10. Jan Volksbühne . Nachm. : .Der «rohe

(ntrlftosb*. Weihnachtsmärchen v. U . v d . Trend , ln Sä
bis 17.40. (8.— .) Abends : * E 18. Th .-G«m . 8. S .-Gr ..
3 . Hälfte : »Die schöne Helena - . Komische Op« von
Osfenbach. 30—22.80. (7 .— .)

Sonntag , 11 . Jan . Nachmittags : 7. Vorstellung der
Ton 'dermlet « für « uSivärtige : .Der Evangelimann-.
Musikalisches Schauspiel von Sienzl. IS IS— 18 . U 30.)
Abends : * ß 18 : . Zar und Zimmermann-. Somlsche
Oper non Lortzlng. 19 .80 bis gegen 22.80 . (8—.)

Montag. 11. Jan . Volksbühne : Januarvorstclluiig:
»Das Lamm des Armen- . Tragikomödie von Stefan
Zweig . 19 .80—22. (5.— .) Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf fretgehalten .

Dienstag. 18 . Jan . Volksbühne : Januarvorstellung :
»Das Lamm des Armen- . Tragikomödie von Stefan
Zweig. 19 .30—22. sS.— ) Der 4. Rang ist iftr den
allgemeinen Verkauf freigehalten

Mittwoch , 14. Jan . Sondermiete. ..Zeitthcater .-
(8. Vorstellung der Abteilung I . weihe Aarien. « Zum
erstenmal : -Der Mann , den sein Gemlffen tzieh .

-
Schaufplel von Rostand . 20 bis gegen 23.

DonnerSiag. IS. Jan . chv 14 fDonnerStagmietes :
»$ 4e Bahsme - . Over von Puccini. 19 .80—21 .48. (7 —.)

Frebag. 16. Jan . Sondermiet«. »Zeiiiheater - .
<8. Vorstellung der Abteilung II . rote Sorten ) : »Der
Mann , den fein Gewisten trieb." Schauspiel v. Rolland.
20 bis gegen 22.

Samstag . 17. Jan . * A 18: ..Das Lamm des Arme»-.
Tragikomödie von Stefan Zweig. 20—23.80. kö—.)

Sonntag. 18. Jan . Nachmittags : »Die Sache, di« sich
Liebe nennf- , Komödie von Burke . IS—17.80. (8.— .)
AbendS : 18. Th -Gew . 701—800 : »Carmen- Oper
von Bizet . 19—22 . (8.— .)

Montag. 19. Jan . * E 14 : TS .-Gem . 1 . ®.-©t . und
201—800 : . Elisabeth oo» England.- Schauspiel von
Bruckner . 30—28. kV.—.)

bs Im Städtischen Konierthaus :
Sonntag . 11. Jan . ch .Meine Schmester »nd ich ' .

Operette in zwet Akten und einem Bor. und Nach ,
spiel nach Ben und Berneuil von Robert Blum . Ge.
sangstexte und Mustk von Ralph Benabko 19 .80 bis
22 .18. (8.50 .1

Donnerstag. 15. Jan . Geschlossene Vorstellung der
Theater-Gemeinde : Zum erstenmal : „Das Konto X' .
Ein Stück von Bernauer und Oesterrcicher. 20—23 .

Jreitag . 1«. Jan . Geschlollene Vorstellung der
2Heater -Gemein>de : .Das Konto X". Ein Stück von
Bernauer und Oefterrelcher. 20—22.

Sonntag. 18. Jan . gi . Metne Schwester nn» ich-.
19 .80—32.15 . (8.50 .1

c) Auswartiars Gastspiel :
Mittwoch , 14 . Jan . In Landau: »Meine Schwester

und ich-.

Kunsthandlung P^OOS
Kaiserstr . 187.

WHhrend des Inventur -Verkiufs :
Gerahmte Bilder zu bedeutend reduzieren Preisen .

Einrahmungen von Bildern und Photographien in eigener
Werkstätte prompt und litt.

Galerie TAOOS
ErMeh AVep ’ker

Prof . L . Dill — K . Dussault —
Prof . W . Volz .

Eintritt 30 Pfg . Jahreskarte 1981 Mk . 5.—.

TOTAISUIVERKAUF
wegen GesehBftsanfaabe

■ | kpAn ( Hausuhren . Wanduhren .WIII CH Taschenuhren )
Atmbandtili »en

Goldwarm
Si .bai waren

1 * mutlos *
Besteck *

in Krößter und modernster Answahl
kommen äußerst billig zum Verkauf .
* — * ■> % Kaoa . t nur noch kurze Zeit
Wim. Meier

Inventupvepkauf

V .LH.Vcrev
ELEGANTE DAMENHÜTE

Karlsruhe i. V.
KAISEnSTR .168

TEU .7aa

Beatshten Sia unser Sohaufenstep
acaoacxxxxjaosoKaoaoaooKao 19)

°- GUTE BILD
die caBcftniActevohe anu Bilder *

EINRAHMUNG
linden äie in grollt. & - ursni im äpeziaieeecb&lt

E.BUCHLEwb^ .,.
XtisarstiaOa 132 - bmensui PaU«ei-6ei{» lati>

c$xiocioaocKxxxxeciDaoaocK :<x >£
feinster

Herren -31a88 -An %Uff
Ja Stoff «. Zutaten Tadelloser Site

A . Hunsinger
Kaiserstr ße '2t t Treooe tack

Inventurausverkauf
Um mein gesamtes Warenlager in
Manufaktur - und Weißwaren, Schlaf-
decken, Jacquarddecken, Kamelhaar¬

decken
zu räumen , gebe ich trotz den bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen auf alle
Artikel 1 Q % ka | j a | |

Da keine Ladenmiete , grolle
Ersparnisse .

H rthur Baer , Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstraße gegenüber der

Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Rctenkaufabkommen
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Amtliche Anzeigen

W»Me in nie MMiie.
Auf Besinn des neuen Schuljahres werden

alle Kinder schulpflichtig , die bis »um 30.
Avril ds . Js . das 6. Lebensjahr vollenden.Die Eltern oder deren Stellvertreter werde»
aufsefordert . ihre schulpflichtigen Sinder

am Montag , de» 19 . Januar 1981
in der Zeit von 8—12 Uhr oder nachmittags
von 14—10 Uhr in einem der benachbarten
Bolksschulhäuser anzumeldcn . Die schirl-
vflichttg werbenden Kinder sind hierzu mit -
, »bringen Die Anmeldepflicht erstreckt sich
auch aus die Sinder , die auf Beginn deS
vorigen Schuljahres zurückgcstcllt wurden ,
zurzeit erkrankt oder schwächlich und in der
Entwicklung zurückgeblieben sind , so wie auch
auf die taubstummen , blinden , geistesschwa¬
chen, cpilepttschen und kiüvvclbaftcn Kinder .

Für alle Kinder ist der Geburtsschein
fFainilienstammbuchi und der Impfschein
vorzulegen .

Die Anmeldung erfolgt :
A . S ü t Sie Suade « :

1. in der Tullaschulc T (Tullastr ) , 2. Schiller¬
schule (Kavcllcnstr . 1) , 8. Lidcllschule sMark-
grafcnstr . 28 ) , 4 . Uhlandschnlc 1 sBaumcifter -
strab« 22) . 5 . Neben ! ,iSschule I ( Nebenius -
stratze 84) , 6. Gartenstratzschnle t tGarten -
ftrahe 22) , 7. Südcndschule I sSüdendstr . 41 ) ,
8. Leopoldschule lLeovoldstr. 9) . 9 . Gutenberg¬
schule 1 sGocthestrabe 34) . 10. Müblburger .
schul « I sHardtftr . 1 ) . 11 . Telegrafcnschule
( Telegrasenkasernc ) und 12 in den Schulen
der Vororte Rintheim . Rüppurr Beiertheim ,
Bulach , Grünwinkel und Darlandcn .

8 . Für die Mädchen :
1. in der Tullaschule II lTullaür .) 2. Karl -
BZilbelml -bul - «Karl - Wilbelmstr . 2». 8. Schil¬
lerschul« tKapellenstr . 1) . 4 . Sebel -Markgra
fenschule lKreuzstr. 15) . 5 . Uhlandschule II
<S » üb-nstr. 85 ) . 6. Nebentusschul« II (Ne-
vcniusstr . 84 ) . 7 . Gartenstratzschule II (Gar
tenstr . 22) . 8. Südendschule II <Graf Rhena
ftratze ' ' "

(ratze 18) , 9 . Lcopoldschule lLeovoldstr, 9 ) ,
10. Gutenbergschulc (Katserallee 55) , 11. Mühl -
buraerschnl- II «Hardtstr . 3) . 12 . Telegrafen -
schule lTelegrasenkasernB und 13. in den
Schulen der Vororte Rintheim . Rttvvurr ,
Beierthelm . Bulach . Grünwinkel und Dar -
^ Äne Berechtigung für die Ausnahme eines
Sindes in einem bestimmten Schulbause kann
aus seiner Anmeldung in diesem SchulhauS
nicht abgeleitet werden . Eltern oder deren
Stellvertreter , di« es versäumen , dt« ihrer
Obhut anvertraulen schulpflichtigen Kinder
»um Besuche der Volksschule anzumelden ,
unterliegen der Bestrafung auf Grund deS
8. 71 des Polizetftrafgeletzbuches von, 81.
Oktober 1863.

Karlsruhe , den 7. Januar 1981.
Stadtfcknlamt .

BILLIG WIE NIE 7

I . UV « U » | MK

Ui

mit weniger Geld mehr
und besser Kaulen Können!

Diese Aufgabe ist bei uns
im Inventur - Ausverkauf
glänzend gelöst .

Sie können das sehr leicht feststellen :

Schwarze Preise sind frühere Preise !
Rote Preise sind Räumungs - Preise !

Hm Mittwoch, de« 28. Januar 1881, nach¬
mittags 2 Ubr, im Gemeindehaus « zu Ren -
psotz, wird die Feld - , Wald - und Wasserjagd

Neupsder Gemeinde Nenpfod , 756 Hektar grob . mit
gutem Wildstand «, öffentlich auf Siährigen
Bestand verpachtet.

Neuosotz, den 8 . Januar 1981.
Bürgermeisteramt .

MMizveriselgening
des Bad . ForstamtS Renchen : Donnerstag ,
de» 22. Januar 1981 vorm . 9 Uhr, im Gast¬
haus »um «Bären - in Renchen aus Staats »
nrald Mührtg : igg Fm . Eichen. 74 Fm
Achen , 14 Fm . Erlen , S Fm . Hainbuchen,
sowie einzelne Ahorn , Rotbuchen . Kastanien
und Ulmen , ferner 30 Ster EtchenOiutz-
fchichtholz und einige Wagnerftangen . Matz-
Usten durch das Forstamt .

Eiammisolzverilesgllung
Di « Gemeinde Wagshurst versieigert am

Montag , den 18. Januar 19 :11, mittags
12 Uhr anfangeud , im GaftbanS zum Engel
dahier , nachverzeichnet« Hölzer :

80 Eichen von 2,04 Fm . an abwärts ,
71 Eschen von 1,16 Fm . an abwärts ,
18 Erlen von 0.46 Fm . an abwärts ,
12 Birken von 0,37 Fm . an abwärts ,

loozu elnladet .
Wagshurst , den 9. Januar 1931.

Der Gemeinderat ._

Zu vermieten

Herrschaftliche
7 Biin.-Mnuno
mit Garte » zu verm .
Zu erfragen :
Hclmholvstr . 9. pari .

Wendtftrab « Nr . 18.
herrsch. Part .-Woh«a.
6 Zimm ^, Bad , 2 Ve¬
randa . Vorgart .,bcbör (Ofenbeiz . ) , per
1. Jan . ob . Io . preis¬
wert ». verm . Evtl . m.
aegenuberlieg . Garage ,

ab. Marimilianstr . 6
lel . x . 8—11. 8—4.

Zu vermieten:
schöne , geräumige , modern ausgestattet « Neu¬
bauwohnungen mit Mansarden «. s. reicht .
Zubehör auf 1. Avril :

4 AtkUNtök Gartenstr . 1 , 8 Treppe » ,
3 Alttltttkk Welfenfdr. 1«, 1 Trepp « .
3 Zimmer Welfenstr . 1». parterre ,

auf Wunsch mit Autogarag «.
Näh . L . Korner , Klanvrechtftr . lii . Del. 8151 .

4 ms 6 MllierivoWmg
ans sofort bis 1 . Avril In der Oftstadt ,
parterre , »der 1. Stock in miete» ge¬
sucht . Angebot« unter Nr . 80 ins Tag -
blattbüro erbeten

Infolge Versetzung schön«, sonnig«, moderne

4 Mlner-W«
m . Bad . reichlich anSgeftattet , sof. od . später
in vermieten . Näh . Karls» . 142 II . Tel . 7024 .

Errechnen Sie selbst
den Unterschied ! !

HERMANNTI ETZ KARLSRUHE

derIn schönst . La
Ettliugerstra, .

ist «in « herrsch ., sorm.
6 3im.'
mit Bade - u . Mädch.»

veg . 8"
uf 1 .
Ausk .

.int . , weg. Wegz. von
hier , auf 1 . April r»
verm, Ausk . erteilt
I . Nenman » , Ettlin
gerstratze S. 4 . Stock.
10—1. 4—6 Uhr
6 3illl.°Mhllllllg
laut 2 Siockwerken.
4x2 ), in Zweifamil .-
Haus . Bnnsenstr . 18,
per 1 . Avril 1981 zu
vermieten .

3 3ißt .»M »ung
m . reicht. Znbeb ., an
1. März zu vermieten .

Darlande «.
Krämerstr . S7. II .
Strahenba hnnähe .

Auf d . Land « , in der
dlder Stadt Bühl .

3im.»Mnung
t Küche u . Zubeb . .

3
“

mit
sonn . Lage, an ruhige
tzamilt « sof . od. später
Fhr preisw . zu verm .
Vorz . geeign . f . Pens .
Angebote unt . Nr . 87
ins Tagblattbüro erb .
3 3im.-Mntini)
Cäciltastr . 2a, IV., ans
1. Apr . nächst b . Babn -'

l>f zu verm . Neuzeit !.
u ersr . pari , recht».
Schön«, sonnig«

3 3im.-Mnung
2. Stock, mit Bad . per
1» Avril preiswert zu
vermieten . Zu ertrag .
Keller . Mainstratze 28,
Weiherselb ._
2 31m.-

“
im @t6j, 2 . Stock, neu^eracricht . . Elektr . u,

as , Nähe Post , nur
an kleine Familie mit
Wobnungsberecht . aus

oebruar zu verm .
Ängeb . nnt . Nr . 4618
ins Tagblaitbüro erb

Zimmer

Ileubaufen- Stösserstraße lir . 10-18
»öner , freier Wcststadtlag«, mit guter Dtratzen-
lerbindung . sind

. ruuuZimn -Wniinm

Schön ., leer . Zimmer .cl Licht. zu vermiet.Schützenstr , 28. III .

ii
je « it Badezimmer und Zubehör , sowie

mei
.

«per 1. Februar , 1. Mär , oder 1. April 1981 oreiSwert
m vermieten. (Ohne Bankestrnzuschnb.) Anfragen
erbeten an :
LmeiSvde Seitma Benoecimtgsgef. m . ü. ö.

Hardtstratze Nr . 87. — Telephon Nr . 1884.

Ausverkauf 1931
Große Tische sind mit Restpostenu zurückgesetztenArtikelnaus allen Abteilungen
zusammen estellt. die für jeden annehmbaren Preis während des Inventur -
Ausverkaufs verkauft werden . Benutzen Sie die Gelegenheit! Besonders zirka

la 40 Tafelservice
ganz außerordentlich reduziert, z. B.

Rosenthal f. 8 Personen 28 50
m hübschem Rosenmuster ww .Ju

ROSenthal f. 12 Personen _
mit Matlgoldrand und blauem _Blumenrand , 45teilig

ROSenthal 77teilig , große - -
Zusammenstellung , m . Blumen - QP
dekor .

Rosenthal 77teil,große , _ _
Zusammensiellung , Perlrand 1
und Goldhnie . 1

Obstservice sieingut, 7 teil . , 1 _ _
mit Blumendekor . '

Tortenplatten Steingut , m hübschem
Jostdekor , ca 35cm rd . l .po 28 cti - . 85
Kuchenteller groß, ovai , mit 1 c «
Prüchledekor - I . OU

KaffeeservicePorzellan, für ^7 ca
6 Pers . , m u essertteller , Blumenrd *
T eeservice mod , Schram . .
berger Majolika, Mattgiasu », fü - 6 lO cp ,
^ arcnnan m _ i loeeArltallar •- ersonen , m . uessertteiler

und vieles andere

Geschenkhaus
Wohlschlegel

KalserstraBe 173
Beachten Sie die Schaufensterl

Sie finden viele sehr stark zurückg * setzte Artikel.

Möbl . Zimmer

Zimmer , schön möbl ..
2 Bett . , a . vorüber¬

gebend. ^
u vermieten .

Leopol 15. 1 Tr .

Weltenöltr . 63-
2 Tr .. Eck- Mühlburg .
Tor , ist weg . Bersctza.
des Miet . ein gut cin-
erichi. Zimmer ans
osort od . etwas spät.

zu vermieten .
Ein « röhereS . sowie

nneresein kl« . _Zimmer n . Mansarde
zu vermieten .Westendstr. 49. »art .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Arlüiltr . 3. I I .

Maiisarde
an 2 Pers . zu vermiet .
Akademtestr . 53, IV.

Nähe Hauptpost .

Eut möbl . 3imm.
an sol . bcrusst . Frl .
zu vermieten .
Westendstr. 17. III .

Einfach
möbl. 3immer

sofort »u vermieten .
Steinstratz «. 8. IV.

Möbl . Zimmer .Eiekkr. , m . Lien , für
22 Jt zu vermieten .
Gebharostr . 7a, I„ r.

Schön möbliertes
Wobn- ii . echlalz.
m. Küchen. « . Bad -
benütz. , el. Licht , in
gut Hanse sof zu ver-
mieten . Anzui . abds .
zwischen « u. 9 Ubr .
RoMtrabe 7 III . . r.

!tnc ftmiC vergebe ich allerorts leichte Be
«1115 1)11115 schäfttgnng !

Ludwig
Zwilch

geg . fest« Bezahlung .
Mühlmichl . Nürnberg ,
d . Fletschbänk. 18—20.

«kruMi üiikr knsemvie
l4—S Personen ) , das tu der Lage Ht , einen
feinen buinorNtischeu Abend mit abnxchs-
lungSretchem Programm zu arranaieren : in
benachbarter Stadt der Südpfnlz . Programm
und Honorar unt . Nr . 68 ins Tagbl .rttbüro .

Elesmit . Somensarderobe
wird von Hansfchnetderl « angesertigt . Best«
Referenzen . Aug . unter Nr . 4015 ins Tag¬
blattbüro erbeten . _

ÄMlnileter
sucht möbliertes
Utohn - und
Schfafzimmer

nur notwendigste , aber
>fl- 'gepflegte u . _

Einrichtung (eoi . auch
ein eirtivrcch Rauin ) .
bei nur voritberg . Auf¬
enthalt . Präzis « An¬
gebote sob Bad , Tel .
etc . ) unter Nr . 4614
ins Tagblaitbüro erb.
OH » » » » » » » »

Beamter such möbl .
Zimmer in Unt. Welt¬
stadt , ruh . Lage, gute
Heizbarkeit swomögl .
Dampfhetzuna ). An¬
gebote unter Nr . 4617
ins Tagblaitbüro erb.

Junge , unabhängige
Frau oder Madme «

kann Zimmer u . Es¬
sen geg. einige Stun¬
den tägliche Hausarb .
bekommen.
Hirschstratze 83. II .

Männlich
Zunge gesucht

Alter ca . Ib Jahre , f.
leichte Arbeit . Borzuft .

Westendstr . 14. II .

Stellengesuche

Pünktliche , ehrlich«
Wasch - » . Putzfrau
sucht Beschäftigung .

Längeb . unt . Nr . 4816
ins Tagblattbüro erb.

Verloren

öchwarzes Kützle
auf d. Namen Mobrl «
hörend , entlaufe ».
Um Abgabe bittet

Karl Bauman «.
Akademiestratze 20 .

¥ roher

üler-Absdilaä!
siedeln u SM i ]l ,
10 Stück . . 6.98 — 25 Stück . . 2.« I

Schwere Siedeier
10 Stück . . 1-18 — 25 Stück . . M!
10 Stück . . 1.88 — 25 Stück . . 2.4"

Deutsche Trinkeier
mit Adlerstemvel , 60—65 Gr . fchwU
10 Stück . . 1.58 — 25 Stuck . . *-4"

! Butler - Aösdilaö |
Landb . « 1J18 — Senncreib . « t *"
Allg.Tafelb .81 .68 / Dtsch . Markenb .l -7°

Eier -Handels -rjes.
Genfer & Co.

Kaiserstrah « 14b « . Sil . Kaiserftr . 1"
a Lieserung frei Ha,.» !

Teleobo « «848 Te -eoban 68"

Lagereinrichtung
hoälbestebcnb aus :

8 Regalen . 85« cm lang . 3o3 cm
50 cm tief mit verstellbaren Fächern : . .. jt,

.HV1 nrn 1)07(1 ilnfl PJU«tu« Hoirwand , 400 cm hoch . 450 cm
mit erncr Tür :

1 Tisch . 840x70 cm . u . 1 Tisch 162 x 66^ ,' - . . 865 X 240 cm, itttteine Schalterwand
glasung und Tür : istuiuuy uuu •Lwii _

3 Haudlampr « . 8 Deckenlampe»,
alles in tadellosem Zustand ,
änHerst billig zu verkaufe » _

Selten günstig" ,

Kronleulliter
künftl . Russiibrung ,

aus mastiver Bronze ,
für 120 Mark

umständeh . zu verkf.
(Anich . - Preis 580 ^ ! >
Angebote unt . Nr . 62
ins T agbla .tdüro erb.^ i-chalt
mit vielen Schublad . ,
Warenschrk . m . Glas¬
schiebetüren. billig ab-
zugeben bei Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5.
Pianos — Flügel

Harmonium
gebrauchte

in all . Preislagen u.
äuh . günstig . B

^
din -

ianolagergungen t .
Moll öchlich.

Rüvvurrerstrah « 82.
Stimmungen —

evaraturen .
Radio -Gerät

Lorerm 2 Röhr . , tadel¬
los . Empfang , komvl.
für nur 80 Ji au verk.
Angeb . unt , Nr . 4618
ins Ta gblaitbür o erb.

GaS -Herd
gut erhalt . , nur 85 Jl ,
Damen -Fahrrad , wie
neu . nur 45 Jl abgu-
geben. Babnbofftr . 32,
4. Stock, rechts.

Nähmaschine . Rnnd -
schiff . sehr gut erhalt . ,
nur 45.« , Herrenfahr¬
rad . vrtma Marke , w.
neu . 40 Jl zu »erkauf ,valnrhofstr . 82. IV . r.

Eellilgellarm
sucht Eier - Abnehmer .

Roth , Eggenstein .
Werderstratze 8.

erutn
Gelegenheitska »l '

WlasziM
bitte poliert , 2 Jff «
« chrank, mit F "
toile .te , svotibillig,

3. Igaöer.
Möbelvertrieb ^ .

Waldhorustratze ^ -
^ piano,.

voll . Klang , kreu»l"K
nur 350 Jl . gut«
bette« 20 u . 25
vertaufen . it
Körnerstr . 88, SwJj

R . , 1 )4 Sabre .
Tier , gut andrem ^Tier , gut andrem ^
Sust . wachsam. 1
« eiler . 2 Jahre "
zu verkaufen .

Klemm ., .Drestur - Anstalt . .
Rintheinrerstrab « ^

Herde . Orken , auch "-jjwerden Ostendstr.
stets ana ekauft.

feile il
KBrsebnerei
Kroprinieustr .l

■i emm , rsroe . w «,
Mr . De -, ErbvriE
str . 2. III . 4—7 E

tHAUftsAAlleinverkaufsstelle

Vom 9 . Januar an

Inventur -Ausverkauf
in allen

Reform - SchulMren !
1096 Ermäßigung auf reguläre Ware und
20 30 % auf hellfarbige u , zurückgesetzte Paare
Reformhaus „Alpina“ 0

Inh Ge»' Im. Kr»l
Karlsruhe . Kaiserstraße 32 (Haltest . Kronenslr. ) Tel . 876

d |k Bursten-Vogel
3 FRIEDRICHSPLATZ 3
das führende Spezialgeschäft lürA Qualitäts - Waren

gewährt während des

Inventur-Ausverkaufes ^Qjjaut alle Waren , außer Matken - Artikel

InveiriurAusverkauf
Kleiderstoffe flnzusstoffe ; Seidenstoffe

Die Preise sind bis zum Aeußersten reduziert
und bietet sich da * er die denkbar günsti ste
Kauf - GelegenheitI Einige Beispiele finden

Sie in meinen Schaufenstern

10 % Rabatt :."LrJLi r.
'Lü>! 10 % Rabatt

Qäidikl A ErbprinzenslraOe 2®
DU ^ b 1 I 6 ( am Ludwigs platz )

i
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